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Zur Wiedereröffnung der
Parlamente.

Am Dienstag hat mit dem Wiederbeginn der Reichs
tagsverhandlungen und mit dem Zuſammentritt des preu
ßiſchen Landtages die parlamentariſche Saiſon ihren An
fang genommen. Jn der parteipolitiſchen Konſtellation
dürfte kaum eine Aenderung eintreten. Der Liberalismus
hat den Kampf gegen rechts als Parole für die kommen
den Wahlkämpfe ausgegeben und die wenigen liberalen
Vernunftpolitiker, die das Wohl des Gangen dem Mandats-
hunger voranſtellen, wie die pfälziſchen und heſſiſchen
Nationalliberalen, werden von der unterſchiedsloſen Maſſe
der ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Hetzer erdrückt,
und werden nicht verhindern können, daß die enge Kom-
promißpolitik zwiſchen Freiſinn und Nationalliberalen dieſe
in vielen Beziehungen zwingen wird, aus Rückſicht auf den
Helfershelfer des Freiſinns und damit auch der National-
liberalen, die Sozialdemokratie, die nationalen Anforde-
rungen ihres Programms nicht mit derſelben Entſchieden
heit wie früher zu vertreten. Die ſtarke Hinneigung
führender Nationalliberaler zum Liberalismus iſt ja erſt
vor einigen Tagen rühmend auf dem Parteitage der Fort
ſchrittlichen Volkspartei in Württemberg hervorgehoben
worden, und die in beiden Häuſern zunächſt im Vorder-
grunde ſtehenden Etatsdebatten werden ebenſo wie die
letzten Tage des vorweihnachtlichen Reichstages neue Be
weiſe für das ſtarke Anlehnungsbedürfnis der geſamt-
liberalen Wahl gemeinſchaft an Demokratie und Radikalis-
mus erbringen. Zur Klärung der Parteiverhältniſſe und
der Stellung des Liberalismus zur Regierung können dieſe
W Proven beitragen und ſind daher inſofern nicht ohne

ert.
Der Arbeitsſtoff, der dem Reichstage vorliegt, iſt ein

außergewöhnlich reichhaltiger. Mit dem Etat iſt das neue
Quinquennatsgeſetz, ſowie zu deſſen Deckung die Wertzu-
wachsſteuer verbunden. Der größte Teil der übrigen Ent-
würfe wird aber wohl unerledigt bleiben. Namentlich die
großen ſozialpolitiſchen Vorlagen: Reichsverſicherungs-
ordnung, Arbeitskammergeſetz und Hausarbeitsgeſetz, deren
Verabſchiedung vom ganzen Reichstage gewünſcht wird,
ſcheinen einem günſtigen Schickſal nicht entgegenzugehen.,
Die Vorberatungen in der Kommiſſion haben in vielen
Fällen für die endgültige Entſcheidung im Plenum eher
hindernd als fördernd gewirkt. Die Gründe bei den
einzelnen Geſetzen ſind ja genügend bekannt.

Hoffentlich ermöglicht die Kontingentierung der Etats-
debatten im Reichstage die rechtzeitige Verabſchiedung des
Etats, andernfalls verlieren ſich die Verhandlungen, wie
dies im Abgeordnetenhauſe zu befürchten iſt, ins Uferloſe.
Denn die geſamte Linke wird keine Gelegenheit vorüber-
gehen laſſen, ohne die Wahlrechtsfrage von neuem anzu-
ſchneiden, mit der die Soziademokratie zweifellos gleich-
zeitig eine Debatte über den Moabiter Prozeß herbei-
führen wird. Auch einige nationalliberale Blätter ſind von
der Notwendigkeit überzeugt, den preußiſchen Finanz-
miniſter über die Auffaſſung ſeiner Verwaltung zu Rede
und Antwort zu zwingen. Die Hoffnung des Liberalis-
mus, der Kanzler werde durch Erklärungen im Parlament
die Verſtimmung der gebildeten Minderheit“ beſeitigen,
entſpricht lediglich dem Wunſche und Agitationsbedürfnis
der geſamten Linken, das nur innerhalb der Etatsdebatte
im Landtage befriedigt werden kann. Dieſe Erwartung,
die ſich in der Einbringung einer neuen freiheitlichen,
demokratiſchen Wahlrechtsvorlage konzentriert, hat die
Thron rede, mit der der preußiſche Landtag am Diens-
tag mit dem gewohnten Zeremoniell feierlich eröffnet wor-
den iſt, allerdings nicht erfüllt. Sie begnügt ſich damit,
eine bedeutende Beſſerung der Staatsfinanzen und nament-
lich die günſtige Aufwärtsbewegung der Einnahmen der
Staatseiſenbahnen feſtzuſtellen, die es ermöglicht hat, die
Rechnung mit einem weit geringerem Fehlbetrage abzu
ſchließen, als im Etat veranſchlagt war. Zur Erweiterung
und beſſeren Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes ſowie
zur Unterſtützung von Kleinbahnunternehmungen werden
wiederum erhebliche Mittel gefordert. Die Schwierig-
keitom, welche die Erfüllung größerer kommunaler Auf-
gaben in einheitlichen Wirtſchaftsgebieten aus der großen
Zahl und Mannigfaltigkeit der beteiligten Gemeinden er-
wachſen, ſind neuerdings immer ſchärfer hervorgetreten,
ihnen ſoll durch die Ausgeſtaltung des kommunalen Ver
bandeweſens und durch einen Geſetzentwurf über die
Bildung von Zweckverbänden abgeholfen werden. Ein auf
der Grund'age freier Selbſtverwaltung geſchaffener Zweck-
verband Groß Berlin wird die Jntereſſengemeinſchaft
Berlins mit den umliegenden Gemeinden und Landkreiſen
beſonders organiſieren. Den wirtſchaftlich ſozialen Ver-
hältniſſen wird in der Thronrede Rechnung getragen durch
die Einſtellung neuer Mittel in den Etat zur Förderung
der inneren Koloniſation, zur Ausgeſtaltung des Fort-
bildungsſchulweſens und der Jugendpflege in der Ent-
wicklung der ſittlichen und körperlichen Kräfte der ſchul-
entlaſſenen Jugend, und ſie kündet zum Schluß noch ein

beſonderes Geſetz an, durch das die Errichtung von Pflicht
fortbildungsſchulen für die männliche Jugend in den Ge-
meinden mit mehr als 10000 Einwohnern ſichergeſtellt
werden ſoll.

Wenn die Thronrede ſomit keine Vorlagen von beſon-
derer Bedeutung in Ausſicht geſtellt hat, ſo kann man
damit einverſtanden ſein. Jn führenden liberalen Blättern
war ſchon vor Tagen zu leſen, daß die neue Seſſion des
preußiſchen Landtages nur bemerkenswert ſei durch das,
was ſie nicht bringe. Es war daher auch anzunehmen,
daß die geſomte Linke wichtige geſetzgeberiſche Werke nicht
nach Wiſſen und Gewiſſen, ſondern unter dem Geſichts-
punkte der Wahlmache im agitatoriſchen Jntereſſe aus-
genützt hätte. Wird die dadurch hervorgerufene Schädigung
wichtiger Lebensintereſſen beſtimmter Bevölkerungs- oder
Berufsgrupvpen auch bei dem nunmehr vorliegenden Arbeits-
van des Abgeordnetenhauſes nicht völlig vermieden werden
können, ſo wird doch wenigſtens das abſichtliche Hinein
tragen neuer parteipolitiſcher Gegenſätze durch die Art der
Vorlagen erſchwert. Die konſervative Partei
wird jedenfalls wie bisher unbeirrt durch alle Angriffe
der Gegner in ernſter Arbeit und ſachlicher Prüfung an die
Forderungen und Wünſche der Regierung herantreten.

Mittelſtand und konſervative Politik.
Die konſervative Vereinigung Stade (Hannover) hielt am

8. Januar in Verden an der Aller eine große, außerordentlich
zahlreich beſuchte Verſammlung ab, zu deren Rednern auch der
Buchdruckereibeſitzer Herr Pritſchow aus Halle a. S. zählte.
Er ſprach über das Thema: „Mittelſtand und konſervative Politik“
und entwarf nach der „Hohaer Ztg.“ ein überaus klares Bild von
der Not des Handwerks und ſeinen Bedürfniſſen. Er zeichnete
nach dem Berichte des genannten Blattes den Handwerkern mit
überzeugenden Worten den Weg vor, den ſie gehen müßten, wenn

ſie ſich vor dem allmählichen Untergange retten wollten, und
dieſer Weg führe ſie zu den Konſervativen. Die
Sozialdemokratie wolle das Handwerk beſeitigen. Der
Freiſinn zeige keinerlei Verſtändnis für die Forderungen der
Handwerker. Habe doch ſogar einmal ein freiſinniger Redner,
Dr. Krüger, erklärt: „Ein Mittelſtandsprogramm
würde dem Weſendes Freiſinnsnichtentſprechen“.
Die „Frankf. Ztg.“ habe einmal die Anſicht des Freiſinns dahin
ausgeſprochen, daß dem Handwerk doch einmal der Untergang be
ſtimmt ſei. Die Nationalliberalen hätten zwar Großes
für das Handwerk geleiſtet, ſeien aber in letzter Zeit recht nach
läſſig in dieſer Hinſicht geworden. Dagegen ſeien die Konſer-
vativen ſeit 100 Jahren ſtets energiſch für das Hand-
werkeingetreten, wie überhaupt die konſervative diejenige
Partei ſei, die am meiſten Handwerker unter ihren Abgeordneten
habe. Redner ſchilderte dann die Not des Handwerkers und des
kleinen Kaufmanns in den Städten, die unter der Konkurrenz der
Warenhäuſer ſchwer zu leiden hätten. Jn Halle könne man
z. B. in den Warenhäuſern alles haben, wonach man Verlangen
trüge; man könne ſich ſogar im Warenhaus photographieren und
raſieren laſſen. Für das Gebaren und die Mittel der Waren
häuſer im Konkurrenzkampfe ſeien leider im Geſetzbuche noch
keine Strafen vorgeſehen. Wenn man nun bedenke, daß 300
deutſche Warenhäuſer einen Umſatz von 216 Millionen Mark
hätten, ſo könne man ſich ein Bild davon machen, wieviel ſelbſt
ſtändige Handwerkerexiſtenzen durch die Warenhäuſer ruiniert
würden. Eine energiſche Forderung der Handwerker ſei die
hohe Beſteuerung der Warenhäuſer. Jn ihrem
ſchweren Exiſtenzkampfe hätten die Handwerker die Konſer-
vativen hier auf ihrer Seite gefunden, während die Libe-
ralen gänzlich verſagt hätten.

Weiter bezeichnete der Redner das heutige Sub
miſſionsweſen als eine ſchwere Folter für das Hand-
werk. Man müſſe energiſch Front dagegen machen. Auch hier
hätten die Handwerker bei den Konſervativen Verſtändnis ge-
funden. Weſentlich günſtiger ſeien z. B. die Handwerker in
Dresden geſtellt, als die in Halle. Der Grund dafür liege
darin, daß der Dresdener Bürgermeiſter Beutler als konſer-
vativer Mann ſich ganz beſonders der Handwerker angenommen
habe. Die Forderung der Handwerker bezüglich des Submiſſions-

weſens gehen dahin, daß die Handwerker bei Submiſſionen
als Sachverſtändige zur Prüfung der eingelaufenen An-
gebote herangezogen würden.

Einen weiteren ſchweren Schaden für das Handwerk bringe
die Gefängnisarbeit. Die Gefangenen ſollten nicht mit
Handwerkerdingen beſchäftigt werden, ſondern vornehmlich mit
land wirtſchaftlichen reſp. Meliorationsarbeiten. Die durch Ge
fängnisarbeit geſchaffenen Produkte würden meiſt billiger auf
den Markt gebracht, als ſie das Handwerk herzuſtellen in der Lage
ſei, ſo würde dem Handwerker mit Hilfe des Staates (1) der
Kampf ums Daſein erſchwert. Als ein recht kraſſes Beiſpiel ge
rade für das Buchdruckergewerbe führte Herr Pritſchow die
Strafanſtalt in Tegel an. Jn dieſem Punkte fänden die Hand
werker wieder bei den Konſervativen Verſtändnis.

Energiſch bekämpft werden müßten auch die Ramſch
baſare, Wanderlager und die Auswüchſe des Hauſier-
handels und jeder unlautere Wettbewerb. Hier hätten
ſich wieder die Konſervativen durch Einführung des Geſetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb als Freunde des Handwerks
und des Mittelſtandes erwieſen.

Eine andere große Gefahr drohe den Handwerkern durch die
Konſumvereine. Dank der Entwicklung der Konſumvereine
ſei z. B. in Görlitz nicht ein einziger ſelbſtändiger Kolonial
warenhändler mehr. Jn Halle betrage der Umſatz der Kon
ſumvereine 4 Millionen Mark, der tatſächlich 300 kaufmänniſche
Exiſtenzen ernähren könne. Die Geſamtzahl der Konſumvereine
Deutſchlands ſetze 270 Millionen Mark um. Redner wies darauf
hin, daß die land wirtſchaftlichen Konſumvereine nicht
zu dem Zwecke geſchaffen ſeien, ſelbſtändige Exiſtenzen tot zu
machen und daß ſie noch keinerlei ſchädliche Auswüchſe gezeitigt
hätten. Bezüglich der Konſumvereine fordere das Handwerk eine
progreſſive (ſteigende) Umſatzbeſteuerung und das Bei-
trittsverbot für Beamte. Wieder ſeien die Konſervativen hier
als Freunde zu finden, während der Freiſinn völlig verſagte.

Die Sicherung der Bauhandwerker, die von
raffinierten Spekulanten oft um ihr ſauer verdientes Geld be-
trogen würden, ſei eine weitere gemeinſame Forderung der
Handwerker und der Konſervativen, ebenſo wie das Feſthalten
an den Schutzzöllen.

Dann beleuchtete der Redner das Weſen des Hanſa-
bundes, der in Gemeinſchaft mit ſeinen liberalen und
ſozialdemokratiſchen Bundesgenoſſen eine ver-
werfliche Hetze auf die rechtsſtehenden Parteien entfalte. Merk-
würdigerweiſe ſpiele ſich auch der Hanſabund als Vertreter des
Handwerks auf, das hindere ihn aber nicht, den Verband der
Warenhausbeſitzer als korporatives Mitglied aufzunehmen
Der Vorſtand des Hanſabundes ſetze ſich zuſammen aus acht
Großbankiers und 24 Großkapitaliſten, 2 Gehilfen, 2 Obermeiſtern
und 1 Jngenieur. Wenn man bedenke, daß in Apolda der
Hanſabund die Wahl eines Sozialdemokraten empfohlen habe,
ſo könne man ſich ſo ziemlich ein Bild machen von der Hand-
werkerfreundlichkeit dieſes Bundes. Der Präſident, Dr. Rießer,
ſei übrigens derſelbe, der die faulen Papiere Griechen uſw.)
ſeinerzeit bei uns eingeführt habe.

Der Bund der Handwerker lehne jede Gemeinſchaft mit dem
Hanſabunde ab, dagegen ſeien die Konſervativen den Hand-
werkern als Helfer willkommen.

Endlich äußerte ſich Herr Pritſchow noch über die Reichs
finanzreform, die eine den Handwerkern genehme Form
gefunden habe, und ſchloß ſeine Ausführungen mit einem
Appell an die Nationalliberalen den Ruck nach
links, den ihre Partei gemacht habe, nicht mitzumachen, ſondern
ſich den rechtsſtehenden Parteien zu nähern.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus trat am Dienstag zu

ſeiner erſten Sitzung zuſammen. Nach altem Brauche er-
öffnete Präſident von Kröcher die Beratung mit einem
dreifachen Hoch auf den Kaiſer und König. Nach der vor
läufigen Konſtituierung des Hauſes nahm das Wort zur
Einbringung des Etats Finanzminiſter
Dr. Lentz e. Er begrüßte, daß ſein Amtsvorgänger die
preußiſchen Finanzen in ſo wohlgeordnetem Zuſtande hinter
laſſen habe, und bat um die Unterſtützung des Hauſes.
Die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage habe den Abſchluß
des Vorjahres günſtiger geſtaltet, als urſprünglich ange-
nommen ſei und werde auch das Defizit des laufenden
Jahres von 92 auf etwa 61 Millionen herabdrücken. Der
neue Etat balanziere mit 4085 Millionen, ſein Defizit ſei
auf 29 Millionen zu veranſchlagen. Bei der Eiſenbahn-
verwaltung werde mit einer Verkehrsſteigerung von
7 Proz. gerechnet. Für Lohnerhöhungen der Eiſenbahn-
arbeiter ſeien 9,2 Millionen vorgeſehen. Die Mitteilungen
des Miniſters über die einzelnen Etats wurden durch zu
nehmende Unruhe des Hauſes ſtark beeinträchtigt. Das
Verſprechen, die preußiſchen Finanzen geſund zu erhalten,
wurde jedoch mit einhelligem Beifall aufgenommen. Damit
war die Tagesordnung erſchöpft. Die Jnterpellation zur
Rebſchädlingsgefahr wurde auf Wunſch der Regierung

Tage zurückgeſtellt. Sonnabend: Erſte Leſung des
ats.
Das Herrenhaus folgte um 3 Uhr mit ſeiner

erſten Sitzung nach. Zum Präſidenten wurde Frhr.
v. Manteuffel, zu Vizepräſidenten wurden Ober-
bürgermeiſter a. D. Becker und Frhr. v. Landsberg
wiedergewählt. Wiederwahl durch Zuruf fand auch bei
den bisherigen Schriftführern ſtatt. Mittwoch 221 Uhr:
Geſchäftliche Mitteilungen, Vereidigung neuer Mitglieder.

Aus dem Reichstage.
Jn der erſten Sitzung nach den Weihnachtsferien, die

der Reichstag am Dienstag abhielt, begrüßte der Präſident
Graf Schwerin-Löwitz die. Mitglieder des Hauſes
mit beſten Wünſchen zum neuen Jahre und gedachte des
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verſtorbenen früheren Präſidenten Graf Balleſtrem ſowie
der ebenfalls heimgegangenen Abgg. Schmid-Jmmenſtadt
(Zentrum) und Hirſchberg-Allenſtein-Röſſel (Ztr.) in ehren-
dem Nachrufe. Darauf trat das Haus in die esordnung
ein und befaßte ſich mit der freiſinnigen Jnterpellation
über die Zündwarenſteuer. Abg. Enders (fortſchr.)
führte in der Begründung aus, daß die Zündwarenarbeiter
in eine große Notlage geraten ſeien, die Ausſicht auf
Beſſerung nicht habe. Das Publikum ſuche ſich durch Erſatz
mittel der Steuer zu entziehen. Aufgabe der Regierung
ſei es, dieſe beunruhigend wirkende Steuer zu beſeitigen.
Darauf beleuchtete Reichsſchatzſekretär Wermuth die
durch die Steuer geſchaffene Lage. Das Zuſtandekommen
des Geſetzes berge die Berechtigung der Steuer in ſich.
Die Mißſtimmung über die Steuer ſei darauf zurück-
zuführen, daß jedem Reichsangehörigen das der Allgemein-
heit bringende Opfer vor Augen geführt wurde. 7
die Erſatzmittel lege ſich das Publikum größere Opfer a
als mit der Steuer. Der Rückgang der Jnduſtrie ſei ledig
lich eine Folge der Vorverſorgung. Die Belaſtung des
Publikums ſei in anderen Staaten weſentlich höher. Der
Staat ſei zu beſonderer Wachſamkeit verpflichtet, jedoch
könne er ſich durch vorübergehende Erſcheinungen nicht be-
einfluſſen laſſen. Das Haus beſchloß die Beſprechung der
Jnterpellation. Abg. Graf Oppersdorff (Ztr.) billigte
die Stellungnahme des Reichsſchatzſekretärs und empfahl
eine Rundfrage bei den Zündholzfabrikanten über den
beſten Weg zur Minderung der von ihnen beklagten Miß
ſtände. Auch Abg. Dr. Oſann (natl.) erkannte an, daß
eine Aufhebung der Zündholzſteuer nicht ohne weiteres in
Frage kommen könne und bat erneut zu erwägen, ob nicht
ein Monopol am eheſten die beklagten Mißſtände beſeitige.
Abg. Dr. Hahn (Ekonſ.) betonte, wenn erſt die durch die
Vorverſorgung der Konſumenten bedingten Ausnahmever-
hältniſſe überwunden ſeien, werde ſich die Zündho' zſteuer
für die Konſumenten als erträglich erweiſen und die Lage
der Zündholzinduſtrie durchgreifend beſſern. Jedenfalls
ſei die Aufhebung der Steuer das Verfehlteſte, was zur
Stunde geſchehen könne. Darauf trat Vertagung auf
Mittwoch ein.

Ein neuer liberaler Vorſtoß
Der Zuſammentritt des preußiſchen Landtags hat die

Nationalliberalen veranlaßt, auch der preußiſchen Staats
regierung ihre Forderungen zu überreichen. Sie gedulde-
ten ſich damit nicht wie ſonſt üblich bis zur erſten Leſung
des Etats, ſondern machten das parteiamtliche Organ zum
Sprachrohr ihrer Schmerzen und ſtellten ſich ſo, als ſei ihre
größte Sorge die Erhaltung des Vertrauens zur Regierung,
das nach ihrer Darſtellung nur noch offene und rückhaltloſe
Erklärungen des leitenden Staatsmanns wiederherſtellen
können. Unterſucht man aber die Gründe, aus denen das
Vertrauen zur preußiſchen Staatsregierung in die Brüche
gegangen ſein ſoll, ſo findet man nur die bereits reichlich
abgenutzte Behauptung, „die Autorität der Staats
regierung werde heute durch den parteipolitiſchen Miß-
brauch und die geſetzwidrige Willkür, welche die auf die
konſervative Partei und den Bund der Landwirte einge-
ſchworenen Landräte bei Ausübung ihres Amtes zeigen,kaum noch in geringerem Grade undergegben als durch die

demagogiſche Hetze des Radikalismus auf der Linken“.
Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ bezeichnet Herrn
v. Bethmann Hollweg als weitblickenden Politiker. Glaubt
ſie dann aber wirklich, der preußiſche Miniſterpräſident
könne ſolche ungeheuren Uebertreibungen ernſt nehmen oder
ſich durch ſie gar beeinfluſſen laſſen „Dabei erwartet man
natürlich, die Nationalliberalen würden eine lange Liſte
von konſervativ oder agrariſch geſinnten Landräten ver
öffentlichen, die ſich, wie jene parteioffiziöſe Vermahnung
des leitenden Staatsmannes ſo ſchön ausdrückt, des parlei-
politiſchen Mißbrauchs und der geſetzwidrigen Willkür
ſchuldig gemacht haben. Aber beim Antritt des Beweiſes
für ihre Anſchuldigung wird die „Nationall. Korr.“ plötz
lich zurückhaltend und wortkarg und begnügt ſich mit dem
kurzen Hinweiſe auf „Erſcheinungen wie die Landräte
v. Maltzahn, Schröder u. a.“ ſowie auf die „ſkandalöſen
Ungeſetzlichkeiten, wie ſie beiſpielsweiſe von den unteren
Verwaltungsbehörden Holſteins gemeldet werden“. Alſo
im ganzen waren nur zwei Landräte als Miſſetäter aus
findig zu machen und im übrigen müſſen irgendwelche
Schnitzer von einzelnen unteren Verwaltungsorganen für
den nationalliberalen Vorſtoß herhalten.
Scheidet man die Anſchuldigungen gegen den Landrat
Schröder aus, der zu ſeiner Verteidigung noch nicht hin
länglich zum Wort gekommen iſt, ſo bleibt glücklich der
Fall Maltzahn übrig, der ja durch den überlangen Prozeß
mehr als genügend aufgeklärt worden iſt. Nichts iſt wohl
bezeichnender für den Standpunkt der „Nationall. Korr.“,
als ihr Verſuch, jenen pommerſchen Landrat, der ſo lebhaft
bemüht war, ſich auch mit den führenden Geiſtern ſeiner
freiſinnigen Kreiseingeſeſſenen gut zu ſtehen, nicht nur
als einſeitigen konſervativen Parteigänger, ſondern auch
als Mann des „parteipolitiſchen Mißbrauchs“ und der
„geſetzwidrigen Willkür“ vorzuführen. Die genannte
„Korr.“ iſt ſo gütig nicht gleich zu verlangen, daß Herr
v. Bethmann Hollweg jeden konſervativ geſinnten Beamten
über Nacht in einen liberalen Parteimann verwandle.
Aber ſie „verlangt, daß er ihnen parteipolitiſche Mäßigung,
Achtung vor der Verfaſſung und vor der Ueberzeugung
anderer und ſchließlich auch Reſpekt vor dem erklärten
Willen der Zentralregierung beibringt; wenn es anders
nicht geht, auf unſanfte Weiſe“. Das heißt denn doch in
Einſeitigkeit ſchwelgen und den Miniſterpräſidenten ebenſo
beleidigen wie eine Gruppe ſeiner Beamten. Das preußiſche
Volk „erfreut“ ſich z. B. einer langen Reihe von Bürger
meiſtern und Stadträten, die ihre liberalen Anſichten ohne
Rückſicht auf Andersdenkende oft recht temperamentvoll
vortragen. Wann iſt ihnen je auch nur parte'politiſche
Mäßigung anempfohlen worden Dem preußiſchen Land
rat kann wohl nirgends beſtritten werden, daß er es mit
allen Erforderniſſen ſeines Amtes ernſt nimmt, und er
kann ſich mit Fug dagegen verwahren, erſt bei einer
liberalen Korreſpondenz in die Schule gehen zu müſſen.

Herr v. Bethmann Hollweg hat den Nationalliberalen
in der vorigen Seſſion des preußiſchen Landtages große
Beweiſe ſeines Wohlwollen und Entgegenkommens ge-
geben. Bei der Wahlrechtsvorlage ſchien es lange, als
wolle ſich überhaupt keine Mehrheit bilden. Dann entſtand
die aus Konſervativen und Zentrum. Der Miniſter-
präſident aber wollte auch den Nationalliberalen die Mit
arbeit ermöglichen und veranlaßte im Herrenhauſe den be

kannten Antrag Schorlemer, der den nationalliberalen
Wünſchen ſtark entgegenkam. Er erreichte damit, daß das
Zentrum ſich vom ſeitherigen Kompromiß losſagte. Aber
was tat die Partei, der zu Liebe die Regierung die Um

taltung des Kompromiſſes vornahm? Sie ließ den
iniſterpräſidenten im Stich, der Verſuch, die Mehrheit

noch zu verſtärken, führte zum Zerfall der rheit undder Regierung blieb nichts übrig als die ganze lrechts

vorlage zurückzuziehen. Wird jetzt neues Umwerben der
Liberalen zu beſſerem Ergebnis führen Was wünſcht
man denn eigentlich? Die fortſchrittlichen Waſſerſtiefler,
die aus ihrem Herz keine Mördergrube machen, heiſchen
klar und beſtimmt Durchdringung der geſamten Geſetz
gebung und Verwaltung mit liberalem Geiſt. Leider be-
wegt ſich aber auch der neue Ukas der „Natlib. Korr.“ ſich
in dieſer Richtung. Der nat'onalliberale Finanzminiſter
genügt noch nicht, auch zu Landräten ſollen nur
Männer gemacht werden, die ſich zu Herrn Dr. Friedbergs
Anſchauungen bekennen. Herr v. Bethmann Hollweg wird
aber auch künftighin es mit ſeinem Gewiſſen nicht verein
baren können und wolſlen, als bloßer nationalliberaler Ge
ſchäftsträger ſich zu betätigen. Will alſo die national
liberale Partei nicht zur grundſätzlichen Oppoſitionspartei
und Großblockpartei herabſinken, ſo muß ſie nunmehr um-
gehend Einkehr und Umkehr halten. Der neue Vorſtoß der
„Nationall. Korr.“ iſt ſo dürftig begründet, daß es wahr
lich ſo ausſiecht, als ſolle er lediglich Agitationsſtoff zu den
allgemeinen Neuwahlen in liberal-demokratiſchem Sinne
liefern.

Dentſches Reich.
Bundesratsſitzung. Jn der am 9. Januar unter dem

Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern Dr. Delbrück
abgehaltenen Vollſitzung des Bundesrats wurde dem Ent
wurf eines Geſetzes für Elſaß-Lothrin über Abände-
und des Sparkaſſengeſetzes vom 15. Juli 1895 und der
Vorlage betreffend Aenderungen der Zündwarenkontingen-
tierungsordnung die Zuſtimmung erteilt. Demnächſt wurde
die Wahl der Mitglieder des Reichsgeſundheitsrats für die
Jahre 1911 bis 1915 ſowie die Wahl eines Mitgliedes
der Reichsſchu'denkommiſſion vollzogen und über ver-
ſchiedene Eingaben betreffend Befreiung von den Prüfungs-
vorſchriften für Aerzte Beſchluß gefaßt.

Das Geſetz über die Mißſtände im Heilgewerbe. Der
dem Reichstage vor einigen Wochen zugegangene Entwurf
eines Geſetzes gegen Mißſtände im Heilgewerbe, kurz Kur
pfuſchereigeſetz genannt, hat den Verein deutſcher
Zeitungsverleger als Vertretung der Jntereſſen
der geſamten deutſchen Preſſe veranlaßt, zu dem Entwurf
Stellung zu nehmen. Der Verein deutſcher Zeitungs-
verleger betrachtet eg als eine ſeiner Hauptaufgaben, dem
Schmutz und Schwindel im Anzeigenteil der Preſſe energiſch
zu Leibe zu gehen, und es ſind in dieſer Beziehung durch
ſeine nachhaltige Arbeit wachſende Erfolge erzielt worden.
Um ſo mehr könne die deutſche Preſſe verlangen, daß nicht,
wie es von dieſem Geſetzentwurf geſchehe, Redakteure und
für den Jnſeratenteil verantwortlich zeichnende Perſonen
geradezu in die Gefahr gebracht werden, wegen nichtver-
meidbarer Vergehen Gefängnisſtrafe zu erhalten. Der Ge-
ſetzentwurf zeige auf das deutlichſte, daß wir im Deutſchen
Reiche noch immer nicht zu der geſetzgeberiſchen Erkenntnis
gediehen ſeien, daß ſolche Geſetzentwürfe nur von denen
ausgeurbeitet und vorgelegt werden dürfen, die die Materie
in allen Beziehungen beherrſchen und die Konſequenzen
eines ſolchen Entwurfes genau zu überſehen in der Lage
ſind, und daß ferner Geſetze erſt dann gemacht werden ſollen,
wenn die Entwicklung für eine Kodifikation reif iſt. Da
neben zeige dieſer Geſetzentwurf aber auch wieder die be
denkliche Tendenz, da, wo die Weisheit des Verfaſſers über
die Materie aufhöre, als Exekutivorgan für die dann zu
erlaſſenden Beſtimmungen den Bundesrat einzuſetzen und
ihn mit einer Vollmacht zu betrauen, deren Wirkung der
Geſetzgeber in ſeinen Konſequenzen gar nicht zu überſehen
vermöge. Man habe dem Geſetzentwurf gegenüber das
Gefilhl, al wenn man die Leiden eines Patienten damit
beſeitigen könnte, daß man ihn töte; wenigſtens würde das
die Konſequenz für eine große aufblühende und ſolide Jn-
duſtrie ſein, und in deren Gefolge würde neben ihr die
Preſſe die Koſten dieſes ganzen Verfahrens zu tragen
haben. Neben der beteiligten Jnduſtrie und der Preſſe
werde beſonders das Publikum in einer unerlaubten Weiſe
bevormundet und beraten. Perſonen, die ſich für die Ein
gabe intereſſieren, können Exemplare koſtenlos von der Ge
hegten des Vereins, Hannover, Königſtraße 52 I., be-
ziehen.

Von der ſilbernen Hochzeit des Fürſten Bülow wird aus
Rom noch gemeldet: Bei dem Diner beim Fürſten Bülow am
9. Januar hielt der dortige Botſchafter von Jagow eine An-
re in welcher er auf die zahlreichen Beweiſe der Dankbar-
eit, Verehrung und Liebe hinwies, welche dem Fürſten an dieſem

Tage zugegangen in und dem Wunſche Ausdruck gab, daß dem
Fürſten und der Fürſtin ein langes und glückliches Leben be-
ſchieden ſein möge. Fürſt Bülow erwiderte mit ernſten und
bewegten Worten und hob hervor, wie viel er der verſtändnis-
vollen Liebe der Fürſtin verdanke, ohne deren Sorge und Pflege
er ſchwerlich zwölf Jahre als Miniſter hätte ſein Amt verwalten
können. Er erinnerte daran, daß vor 25 Jahren Prinz Reuß, der
damalige deutſche Botſchafter in Wien, beim Frühſtück nach ſeiner
Trauung ihm in einer Anſprache die Worte zugerufen habe: per
aspera ad astra! Dieſe Worte ſeien ihm, dem Fürſten, ſtets von
guter Vorbedeutung geweſen. Er wünſche, daß über ſeinem
Hauſe nur freundliche Sterne leuchten, daß er ſtets aus dem
Vaterlande nur Gutes und Erfreuliches über den Fortgang der
Dinge hören möge. Denn mit dem Amt habe er nicht den Pa-
triotismus niedergelegt. Er wünſche, daß Gott ihm ſeine Frau
und ſeine guten Freunde erhalte. Unter mehr als tauſend Glück-
wünſchen erhielten der Fürſt und die Fürſtin Telegramme vom
Prinzen Eitel Friedrich, dem Prinzen Joachim, dem Prinzen und
der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, dem Prinzen und der Prin-
eſſin Karl von Heſſen, dem Großherzog von Oldenburg, dem
rinzen Wilhelm von Baden, dem Prinzen und der Prinzeſſin

Max von Baden, dem Fürſten Wilhelm von Hohenzollern, der
Großfürſtin Wladimir, dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden, dem Prinzen und der Prinzeſſin Adolf von Schaum-
burg-Lippe, von den Miniſtern und Staatsſekretären des Reiches,
dem Präſidenten des Reichstags, vom Senat Hamburgs, von der
Stadt Bromberg, deren Ehrenbürger der Fürſt iſt, von zahl-
reichen Horporationen, Krieger- und Geſangvereinen ſowie
Stammtiſchen.

Die freikonſervative Fraktion hat ſich für bie laufende Ta
gung konſtituiert. An Stelle des aus Geſundheitsrückſichten aus
dem Vorſtande ausgeſchiedenen Abg. Amtsgerichtsrat Krauſéè-
Waldenburg iſt der Abg. Dr. Jderhoff in den Vorſtand ge
wählt worden. Jm übrigen iſt der Vorſtand, die Geſchäftsfüh-
rung, Schatzmeiſter und Schriftführer wie im vorigen Jahre ge-
blieben. Zu Schriftführern des Hauſes wird neben dem Abg.

Lüdicke an Stelle des zurücktretenden Abg. MertinOels
der Abg. von BoninStormann vorgeſchlagen werden.

Todesfall. Der Landwirt Philipp Köhler-
angeregt e n der heſſiſchene Kammer deutſche R partei), iſt am

0. Januar abends im 51. Lebensjahre am Herzſchlage ge

Weitere Elektriſierung von Staatsbahnen. Außer der
beabſichtigten Einführung des elektriſchen Zugbetriebes auf der
Strecke Magdeburg--Bitterfeld--Leipzig--Halle, die bekannt ſein
dürfte, hat die Eiſenbahnverwaltung nunmehr auch die Elektri-
ſierung einer Reihe von Eiſenbahnſtrecken in Dſic 73
men, die im gebirgigen Gelände Schleſiens liegen. Außer der
Hauptſtrecke Lauban--Dittersbach-Kön e ſollen
auch die r rrgrre7 dieſer Linie von Hirſchberg
nach Grünthal, von Hirſchberg nach Landeshut,von Ruhbank nach Liebau und von Niederſalz-
brunnnach Halbſtadt elektriſchen Betrieb erhalten. Ferner
iſt der Ausbau der Nebenbahn Poſen-Schneidemühl zu
einer Hauptbahn mit Dampfbeförderung vorgeſehen und
ebenſo der Bau einer rechtsrheiniſchen Eiſenbahn von Mül-
heim a. J bis nach Kalk-Süd bei Köln a. Rh. an Stelle
der aufzugebenden Schiffsbrückenlinie. Die notwendigen Mittel
für dieſe Bauten und Neueinrichtungen ſollen im Eiſenbahn-
anleihegeſetzentwurf für 10912 eingeſtellt werden.

Die preußiſche Wahlrechtsfrage ſoll auch in der bevor
ſtehenden Landtagsſeſſion Gegenſtand von werden,
ſo will es der fürtreffliche Freiſinn! Die Fraktion der fortſchritt
lichen Volkspartei des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat näm-
lich beſchloſſen, den bereits in früheren Seſſionen eingebrachten
Antrag auf Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts in den Einzelſtaaten ſowie auf Einführung
einer zeitgemäßen Wahlkreiseinteilung wieder einzubringen. Man
weiß ja: der Freiſinn iſt unverbeſſerlich!

Die häusliche Arbeit der Referendare. Zu der Mel-
dung, daß in Zukunft bei der Neuordnung der Referendar-
prüfungen die häusliche Arbeit in Fortfall kommen ſolle,
erfahren wir, daß dieſe Nachricht nicht zutrifft. Die Er
wägungen über eine anderweitige Geſtaltung des Vorbereitungs-
dienſtes, der Ausbildung und der Prüfung der Juriſten ſind
im Gange und dürften vorläufig vorausſichtlich
nicht zum Abſchluß gelangen, da die Anſichten über eine
Neuordnung der ganzen Materie zunächſt noch auseinander
gehen, was in Anbetracht der Schwierigkeiten, die die Neu
regelung erfordert, nicht verwunderlich ſein dürfte. Gegenwärtig
ſind irgendwelche Beſchlüſſe noch nicht gefaßt worden.

Ausland.
Die Abbitte des Barons de Matthies. Die „Köln.

Volksztg.“ meldet aus Rom Nach einer Mitteilung derzuſtändigen vatikaniſchen Kreiſe iſt Baron de Matthie

bisher nicht direkt vom Papſt aufgefordert worden, dem
König von Sachſen Abbitte zu leiſten, weil der Papſt er-
wartete, daß der Baron dies aus eigenem Antriebe tun
werde. Es ſind nunmehr Schritte unternommen, daß dies
unverzüglich geſchieht.Der w. w. Spanien beſichtigte am Dienstag in
Melilla die Detachements an der atlantiſchen Küſte und ritt
dann nach Kador, wo er eine Parade der Truppen abnahm.
Er beſuchte ferner das Truppenlager und die Kaſernen. Dann
wohnte er der Eröffnung zweier Schulen bei ſowie einer Sitzung
der Handelskammer. ei dieſer Gelegenheit hielt Miniſter
präſident Canalejas eine patriotiſche Anſprache, die
mit den Worten ſchloß: Wir werden niemals ablaſſen von
unſerem Werke, die Ziviliſation zu verbreiten auf dieſem von
ſpaniſchem Blute getränktem Boden.

Portugal. Joao Franco hat Portugal verlaſſen, um nach
Biarritz zu reiſen. Am 10. Januar ſollte ein Grlaß veröffent-
licht werden, der die Arbeitszeit der Handlungsgehilfen auf die
Zeit von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends feſtſetzt. Als er nicht er
ſchien, veranſtalteten die Gehilfen in Liſſabon Kundgebungen vor
den Zeitungen und drohten mit dem Ausſtande.

ArmenierMetzelei. Aus Urmiag, 10. Javynar, kommt
folgende Meldung Von der muſelmaniſchen Geiſtlichkeit auf
gewiegelt, griffen die Bewohner mehrerer muſelmaniſchen
Dörfer das Armenierdorf Uſalu an, töteten einige Armenier
und plünderten zwei Häuſer, wurden aber nach 2/, ſtündigem
Kampfe von den Armeniern zurückgeſch'agen.

Mittelamerika. Der Staatsſekretär der Union,
Knox, und der Finanzminiſter von Hondwras,
Parades, haben den Vertrag über eine Anleihe unter-
zeichnet, die Honduras mit Pierpont Morgan abzuſchließen
ſich bemüht, um die Staatsſchuld neu zu fundieren.

China. Die Verhandlungen über die internationale An
leihe ſind am 10. Japuar in Peking in privater Sitzung
wieder aufgenommen worden. Es wurde beſchloſſen, auf die
Ernennung eines Ratgebers bei der chineſiſchen Regierung und
damit auf die Ueberwachung der Koſten der Anleihe zu ver
zichten. Eine Einigung dürfte demnach bald zu erwarten ſein.

Die Moabiter Krawalle.
(Schluß aus Nr. 18 der „Halleſchen Zeitung“.)

Jn dem Moabiter Krawallprozeß vor dem

chwurge richt Jbegann geſtern (Dienstag) nach der Mittagspauſe die Beweis-
aufnahme mit der Vernehmung des Polizeimajors
Klein, der die Leitung des exekutiviſtiſchen Dienſtes in den
kritiſchen Tagen in Moabit hatte. Der Zeuge gibt noch einmal,
wie ſchon vor der Strafkammer, in zuſammenhängendem Vor-
trage eine eingehende Darſtellung von dem Entwicklungsgange und
dem Verlaufe der Unruhen in Moabit und den polizeilichen Maß-
nahmen zur Ueberwindung derſelben. Seine Ausführungen
dürften aus dem zurzeit noch ſchwebenden Strafkammerprozef;
noch hinreichend bekannt ſein. Nach Vernehmung des Polizei-
leutnants Folte wird die Verhandlung auf Mittwoch vertagt.

Der Strafkammerprozeß,.
Nach der Pauſe nimmt am Dienstag R.A. Th. Lieb-

knecht das Wort: Der Transportarbeiterverband habe alles ge
tan, um die Lohnbewegung in ruhigen Bahnen zu halten. „Jch
habe es vermieden, auf den Fall der Bonner Boruſſen und auf
den Fall Breithaupt hinſichtlich des Strafmaßes einzugehen.“
Vor ſ.: Das alles ſind auch nicht Gegenſtände der Beweisauf-
nahme. R.-A. Liebknecht (fortfahrend): „Aber Gegenſtand
der öffentlichen Kenntnis; ich will aber nicht darauf eingehen.“
Der Verteidiger weiſt in ſeinen weiteren Ausführungen auf die
verſchiedenen „Widerſprüche“ hin, die ſich in den Ausſagen der
Belaſtungszeugen Zum Falle Pilz ergeben hätten. Die Ausſagen
der „ſogenannten“ Belaſtungszeugen ſeien „zumeiſt von dieſen
erſt nachträglich zuſammenkonſtruiert“ worden. Dies zeige am
beſten die Ausſage des Zeugen Wellſchmidt.

Die Angeklagten wurden hierauf zum letzten Wort verſtattet.
Sie baten, ſoweit ſie geſtändig waren, um eine mildere Be-
urteilung, im übrigen um ihre Freiſprechung. R.-A. Heine
trat nochmals in kurzen Worten für die Freiſprechung des An-
geklagten Pilz oder im Falle der Verurteilung für eine geringe
Geldſtrafe ein. R.-A. Liebknecht erklärt kurz, er halte es für
überflſiſſig, zum Strafmaß etwas zu ſagen, denn nach der Beweis-
aufnahme ſei die Freiſprechung des Angeklagten Pilz „unver
meidlich“.

Die Sitzung wird hierauf auf Mittwoch nachmittag, 2 Uhr
vertagt.
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Die Luftſchiffahrt.
Spuren vom Ballon Hildebrandt?

Nachſtehende Meldung aus Norwegen iſt vielleicht mit dem
Ballon Hildebrandt in Zuſammenhang zu bringen: Bergens
Tidende (Bergenspoſten) meldet in ihrer Nummer vom 30. De
zember: „Aus Gjölleſtad erhielten wir die telephoniſche Meldung,
daß dort heute mittag 1224 V ein Ballon von zwei Arbeitern
ſt wurde, der in nordweſtlicher Richtung über Lifjöld dahin
log. Dieſer Ort liegt eine Meile nordweſtlich Gjölleſtad und

Leden. Die Luft war ſtill und unſichtig, und man konnte nicht
erkennen, ob der Ballon noch die Gondel beſaß. Nach kurzer Zeit
verſchwand er im Nebel. Auf eine Anfrage bei der im Gebirge
befindlichen Station wurde mitgeteilt, daß dort kein Ballon ge
ſichtet ſei. Ueber das weitere ickſal des Ballons iſt nichts be
kannt.“ Es will, wie ſchon angedeutet, nicht ausgeſchloſſen
erſcheinen, daß dieſer in Norwegen geſichtete Ballon der am
29. Dezember in Schmargendorf geſtartete und ſeitdem verſchollene
Ballon „Hildebrandt“ (Führer Dr. Kohrs, Mitfahrer Herr Keidel)
war.
Eine neue Herausforderung Deutſchlands zum Gordon Bennett

Rennen der Freiballons
iſt bereits jetzt durch den Deutſchen Luftſchifferverband erfolgt.
Vermutlich wird ſich Deutſchland mit den angemeldeten drei
Ballons aber nicht beteiligen, wenn das Rennen abermals in
Amerika abgehalten werden ſollte.

Hamburger Luftſchiffhallen- Geſellſchaft.
Jn Hamburg fand am 10. er. die konſtituierende Ver

ſammlung der Hamburger Luftſchiffhallen- Geſellſchaft ſtatt. Das
Gründungskapital beträgt 700 000 Mk.

Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles den 12. Januar. fen. Am 11. hatten

die gegen Le Mans in Bewegung geſetzten Corps bis zurDunkelheit heftige Kämpfe zu ſtehen Das Debouché

von Champagné wurde erkämpft, Archeſchäteau, ſowie 7 Geſchütze
und Mitrailleuſen wurden genommen. Die Zahl der am
10. in unſere Hände gefallenen Gefangenen beträgt nicht, wie
bisher angegeben, 2000, ſondern allein bei der im Zentrum
vorgedrungenen Kolonne 5000 Mann und 4 Mitrailleuſen.
General v. Werder, nachdem er von Veſoul links abmar'chiert
und hierbei am 9. im Gefechte von Villerſexel den Gegner,
welcher ſeinen Abmarſch behindern konnte, zurückgewieſen, hat
ſeine Bewegungen am 10. ohne weiteres Gefecht fortgeſetzt.

von Podbielski.
Verſailles, den 12. Januar. (Offiziell.) Der Königin

Auguſta in Berlin. Den 10. und 11. ſiegreiche Ge
fechte um Le Mans; viele Gefangene, Mitrailleuſen,Kanonen genommen. Verluſte mäßig beim 3., 9. und 18. Corps.

Details fehlen noch. Franzöſiſche Telegramme räumen ſelbſt
zum erſten Male ein, geſchlagen zu ſein. Bei Villerſexel hatte
am 9. General von Werder ein glückliches Gefecht und
nahm 2 Adler, 2 Geſchütze, 800 Gefangene. Hier geht die
Beſchießung wegen Nebels ſeit 3 Tagen nur langſam
vorwärts, obgleich geſtern und heute viel geſchoſſen wird,
namentlich aus der Stadt-Enceinte wird das Feuer immer
heftiger. Heute SonnenWintertag mit 2 Grad Kälte, dennoch
keine Fernſicht. Wilhelm.

Vermiſchtes.
inf. Offiziere als TheaterJntendanten. Zu dor Nachricht,

daß der Major im 2. Kurheſſiſchen HuſarenRegiment v. Nieſe-
wann zum Jntendanten des Hoftheaters in Kaſſel auserſehen
ſei, und daß der Braunſchweiger Hoftheaterintendant Frhr.
Julius v. Wangenheim wegen der bekannten Riedel-
Affäre ſeinen Abſchied genommen habe, wird der „Jnf.“ ge
ſchrieben: Entgegen dem Grundſatze: „inter arma tacent artes“
zeigen die deutſchen Theater eine ſehr innige Verbindung mit
dem Waffenhandwerk, da die Mehrzahl der Theaterintendanten
aus dem Offizierſtande hervorgegangen iſt. So war Frhr. Julius
v. Wangenheim, der ſeit 1891 der Jntendant des Braunſchweiger
Hoftheaters iſt, früher Offizier im 94. Jnfanterie- Regiment und
lange Zeit militäriſcher Begleiter des Herzogs Glimar von Olden
burg. Er gehört auch tet noch dem Heere als Hauptmann im
GardeFüſilier-Landwehr- Regiment an. Jn Kaſſel, wohin der
obengenannte Major v. Nieſewann kommen ſoll, war bisher
Graf v. Bylandt Baron zu Rheydt als Theater
intendant tätig. Graf zu Bylandt iſt jetzt als Nachfolger Ludwig
Barnays zum Jntendanten des Hoftheaters in Hannover aus
erſehen. Auch dieſer Theaterintendant iſt aus dem Heere hervor
gegangen, da er dem 8. Küraſſier- Regiment als Offizier ange
hörte. Er war lange Jahre zunächſt Ordonnanzoffizier, dann
Flügeladjutant des verſtorbenen Großherzogs von Sachſen
Weimar und wurde vor vier Jahren zum Jntendanten des
Kaſſeler Hoftheaters ernannt. Es hat ſich übrigens erwieſen, daß
viele Offiziere für ihren neuen Beruf eine ungewöhnliche Be
gabung mitbringen. Einer der hervorragendſten Jntendanten iſt
Graf Nikolaus v. Seebach, der Generalintendant der
Dresdner Hoftheater. Als er ſein Amt antrat, gab man in
Offizier- und Theaterkreiſen, wo man den Grafen für einen ſehr
wenig begabten Theaterleiter hielt, die Scherzfrage auf: „Was iſt
das? Das erſte iſt flüſſig, das zweite iſt flüſſig, und das Ganze
iſt als Theaterleiter überflüſſig.“ Die Löſung war der Name
„Seebach“. Dieſe Rätſelfrager haben ſich aber getäuſcht, da Graf
Seebach einer der größten Förderer unſerer modernen Oper ge
worden iſt. Graf Seebach war im Garde-Reiter- Regiment aktiv
und iſt Rittmeiſter a. D. Auch der Generalintendant der König-
lichen Schauſpiele in Berlin, Graf Georg v. Hülſen-
Haeſeler, war früher Offizier und gehörte zunächſt dem
Alexander-, dann dem Garde-Küraſſier- Regiment an und ſchied
als Rittmeiſter aus dem Heere aus. Auch er iſt ein hervorragen-
der Theaterleiter und hat dieſe Kunſt anſcheinend von ſeinem
Vater geerbt, der auch lange Jahre hindurch Generalintendant
der Königlichen Schauſpiele in Berlin war. Hülſen war bekannt-
lich früher Leiter des Hoftheaters in Wiesbaden, wo ihm als
Jntendant der Rittmeiſter im Boner Huſaren- Regiment Kurt
v. Mutzenbecher folgte. Auch Stuttgart hat einen Offizier
als Jntendanten aufzuweiſen, nämlich den Hauptmann im
1. Badiſchen Leib-Grenadier- Regiment Nr. 109 Foachim
Hans Edler zu Puttlitz. Oberſt à la suite der Armee und
Kammerherr iſt der Jntendant Albert Frhr. v. Speidel,
der am 1. Oktober 1905 zum Generalintendanten der Königlichen
Theater in München ernannt wurde. Der Jntendant des Hof-
theaters in Schwerin, Frhr. Karl v. Ledebur, ſchied zur
Uebernahme des Theaters als Oberleutnant aus dem Grenadier-

89 aus. Paul b. Bärenfels-Warnow, der
in Strelitz, machte als Offizier im Franz Regiment

den Feldzug 1870/71 mit, erwarb ſich das Eiſerne Kreug und kam
Ende der ſiebziger Jahre in das r e ä r. 89 nach
Neuſtrelitz. s Hauptmann nahm er den Abſchied, um die
Leitung des dortigen Hoftheaters zu übernehmen. Jm Jahre
1897 wurde der Hauptmann im 7. GrenadierRegiment ver
v. Radetzki-Mikuliegz Jntendant des Hoftheaters in
Oldenburg. Er iſt jetzt Major a. D. Endlich ſei noch der Oberſt-
leutnant Frhr. Franz v. Kageneck, der Jntendant des
Altenburger Hoftheaters, erwähnt. Auch er war früher Offizier,
ſtand zuerſt in badiſchen Heeresdienſten und war dann Kompagnie
chef im 6. Jägerbataillon ſowie Bataillons-Kommandeur im
Jnfanterie- Regiment Nr. 96. Zum Jntendanten wurde er im
Jahre 1896 ernannt. Aus der Aufgzählung dieſer Namen kann
man erkennen, daß gerade in den größten Theatern die Leiter
frühere Offiziere waren.

Das Befinden des Generaldirektors Ballin iſt nach der Er
klärung der behandelnden Aerzte ſehr befriedigend. Die Wieder-
herſtellung macht raſche und befriedigende Fortſchritte.

Die Lage des auf ein Riff aufgelaufenen Dampfers „Roſſija“
hat ſich nach einer Meldung aus Libau verſchlechtert. Die Ladung
mußte in das Meer geworfen werden, da man befürchtet, daß der
Schiffskörper aufbricht.

Starke Kälte in Tirol. Aus Nord und Südtirol wird
der Ausbruch außerordentlicher Kälte, bis 3 17 Grad
Regumur, gemeldet. Jn Reutte wurde der königlich bayeriſche
Förſter Rotter erfroren aufgefunden.

Rauferei zwiſchen Jtalienern. Aus Köln wird berichtet:
Jn einer italieniſchen Kolonie im Rheinlande erſtach ein neun

hnjähriger Jtaliener einen 25jährigen Landsmann im Streite.
ls dem Täter das Meſſer entriſſen werden ſollte, ſprang ihm

ſein Bruder zu Hilfe und verletzte einen anderen Italiener durch
Stiche in den Hals und Arm lebensgefährlich.

Die Polizei als Zopfabſchneider. Die Behörden von Buka-
reſt haben eine eigenartige Maßnahme getroffen, um die
Straßen abends von den Proſtituierten zu ſäubern. Allen weib
lichen Perſonen, die nach 10 Uhr abends noch au der
Straße getroffen werden, ſollen nämlich die Haare abge-
ſchnitten werden. Bis jetzt ſind 50 Perſonen dieſer Maß
nahme zum Opfer gefallen.

Die „Spritzenfuhre“. Jm Dorfe Zimmern (Reg.-Bez.
Erfurt) ſollte zu Beginn des Jahres die „Spritzenfuhre“ an den
Mindeſtfordernden vergeben werden. Aus dieſem Anlaß
hatten ſich ziemlich ſämtliche Fuhrwerksbeſitzer in der Ge-
meindeſchänke eingefunden. Gefordert wurden zwei Pferde mit
einem Knecht für die Spritze und, falls auch ein Leiterwagen mit
ausrückt, für dieſen ebenfalls zwei Pferde mit einem Knecht. Für
ſolch eine Fuhre hatte die Gemeinde bisher dem Unternehmer
12 Mark zahlt. Vor dem diesjährigen Vergebungstermin
hatten ſich nun im Dorfe Zimmern zwei Parteien gebildet, die
beide den Zuſchlag erhalten wollten. Als der Leiter der Sub-
miſſionsgeſchäfte, der Schulze, die Spritzenfuhre dem bisherigen
Fahrer, und zwar zum Preiſe von 12 Mk., wieder übertragen
wollte, erhob ſich der frühere Schulze und fragte, ob die Gemeinde
einverſtanden ſei, wenn er mit ſeinen Pferden die Spritze ohne
jegliche Vergütung fahren wolle. Das allgemeine Ge
lächter, das e Angebot folgte, legte ſich ſofort, als der bis
herige Spritzenfahrer aufſtand und erklärte, er wolle die Spritze
unter allen Umſtänden weiter fahren; wenn ſein Gegner es um-
onſt tun wolle, ſo ſei auch er dazu bereit, er verpflichte ſich aber
ogar, jede Fuhre eine Mark in die Gemeindekaſſe zu zahlen.

Schlagfertig bot darauf die Gegenpartei ſofort 1,50 Mk.! Bei
dieſer Sachlage blieb dem Gemeindeoberhaupt nichts anderes
übrig, als nun die Spritzenfuhre nicht an den Mindeſtfor-
dernden, ſondern an den Meiſtbietenden zu vergeben.
Und ſofort erhöhte die andere Partei ihr Angebot auf 2 Mk. Der
Kampf wogte hinüber und herüber, bis mit 5,50 Mk. der frühere
Schulze über den bisherigen Spritzenfahrer Sieger blieb. DieGegner waren ihm aber ſo hart auf den Ferſen, daß er ſich, um
ganz gewiß alleiniger Spritzenfahrer zu ſein, verpflichten mußte,
eine Mark extra zu zahlen, wenn außer der Spritze noch ein Bei-
wagen für Leitern zu befördern ſein ſollte. Welchem Stadt
kämmerer liefe da nicht das Waſſer im Munde zuſammen!

Lawinenunglück im Berner Oberland. Jm Kienthal (Berner
Oberland) hörten am Dienstag morgen etwa um 9 Uhr Leute im
änßeren Lengacher einen Schrei. Vier Arbeiter waren dort mit Holz
ſägen beſchäftigt. Ein fünfter, der auf dem Wege zu ihnen war, ſah
zu ſeinem Schrecken eine Lawine vom Horn herunterkommen. Er
rief den Kameraden zu „Rettet euch!“ Es war aber bereits zu ſpät.
Die Lawine riß die vier Arbeiter ſamt dem Holz über einen
Felſen hinunter und deckte ſie ein. Der fünfte Arbeiter eilte um Hilfe
nach Kienthal. Jn kurzer Zeit war eine ſtarke, von allen Seiten
herbeigerufene Hilfsmannſchaſt zur Stelle. Einer von den vier Ver
ſchütteten wurde bald gefunden. Er iſt ſchwer verwundet, der Arzt
hofft jedoch, ihn retten zu können. Nach langer und mühevoller Arbeit
konnten die drei anderen als Leichen geborgen werden. Alle drei
ſind junge Familienväter.

Der Fürſt im Schlafrock. Folgendes Geſchichtchen macht in den
Blättern die Runde: Fürſt von Fürſtenberg, der Freund des Kaiſers,
hat dieſer Tage ein Erlebnis gehabt, das er ſo bald nicht vergeſſen
wird. Er fuhr abends von Berlin aus zur Beerdigung des Prinzen
Hohenlohe nach Slawentzitz und benutze den Schlafwagen,
während ſein Diener mit dem Gepäck und den Kleidern, die er ihm
übergeben hatte, im nächſten Wagen ſaß, und zwar mit dem Auftrage,
den Fürſten in Kandrzin, wo umgeſtiegen werden mußte, zu wecken.

n Breslau wurde aber der Zug ſo ſiark von fürſtlichen und ſonſtigen
die gleichfalls der Beiſetzung beiwohnen wollten, in An

ſpruch genommen, daß er in zwei Teile zerlegt werden mußte. Die
eine Häfſte mit dem Schlafwagen und dem Fürſten fuhr fahrplanmäßig
ab, die zweite mit dem Diener folgte eine Viertelſtunde ſpäter. Als
nun der Fürſt in Kandrzin, durch die lauten Rufe der Schaffner ge
weckt, den Wagen verlaſſen wollte, fehlte ihm der Diener mit den
Kleidungsſtücken. Er mußte, da der Zug nach Oderberg weiter fuhr,
nur noidürſtig belleidet, ausſteigen und verſchwand ſchleunigſt im
Warteſaal erſter Klaſſe. Eine Viertelſtunde ſpäter traf dann der
Diener mit den Kleidungsſtücken ein. Da ſein Zug unterdeſſen nach
Slawentzitz weiter gefahren war, wurde von dort ein Auto entſandt,
das den Fürſten abholte.

Die Peſt in Charbin. Aus Charbin meldet der Draht: Jm
Chineſenviertel liegen zahlreiche Leichen von Opfern
der Peſt auf den Straßen. Jn dem benachbarten Chineſen
ſrädtchen Fuduſian iſt die Hälfte aller Häuſer verſeucht. Die
Epidemie greift beängſtigend ſchnell von Kuartier zu
Quartier um ſich. Die Bevölkerung verheimlicht, ſoweit es möglich
iſt, jeden Peſtfall, um der Desinfektion zu entgehen. Jn den letzten
ſechs Tagen ſind 95 Perſonen, darunter P Ruſſen, an der
Peſt geſtorben. Das Europäerviertel Charbins ſchwebt in großer
Gefahr. Für Blagoweſchtſchensk, der Hauptſtadt des ruſſiſchen Amur

ebietes, und die übrigen Nachbarſtädte ſind die ſtrengſten hygleniſchen
aßregeln ergriffen worden.

Die drei Räuber, die am Dienstag den Ortspfarrer von
Dzieditz ermordet und beraubt haben, ſind der Tat überführt und
in Zabrze, wo ſie im Kohlenbergwerk beſchäftigt waren, verhaftet
worden, Der Oberſteiger ließ die Banditen feſtnehmen, als ſie Aus
weiepapiere verlangten, um angeblich in ihre Heimat ab
uwandern. Ein an dem Stacheldrahtzaun der Pſarrei hängen ge

r Stoffreſt paßt genau in das beſchädigte Kleidungsſtück eines
r ter.

Große Unterſchlagungen ſind, wie die „Kölniſche Zeitung“ erfährt,
in der Ortskrankenkaſſe für Handwerker in Köln vorgekommen. Die
Veruntreuungen liegen viele Jahre u und wurden nicht aufgedeckt,
weil Kaſſierer und Buchhalter Hand in Hand arbeiteten. Die Höhe
der veruntreuten Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Der Erbauer des Nildammes geſtorben. Wie wir bereits kurz
berichtet haben, iſt in dieſen Tagen im Alter von 77 Jahren in ſeinem
ſchönen Heim Wilton Park in Beakonefield Sir John Aird geſtorben,
der Erbauer des Nildammes und Beſitzer einer der mächtigſten Bau
unternehmungen der Welt. Hat er doch drei europäiſchen Hauptſtädten
ihre Waſſerleitung geſchaffen, die mächtigſten Hafen- und Dockanlagen
Englands erbaut, Eiſenbahnen hergeſtellt und den großen Schiffskanal
von Mancheſter zur Wirklichkeit gemacht. Sir John Aird ſtammte aus
einfachen Verhältniſſen, ſein Großvater war ein einfacher Arbeiter, ſein
Vater ein untergeordneter Beamter einer Londoner Geſellſchaft. Mit
ihm zuſammen baute er das mächtige Unternehmen auf, das ſeinen
Namen in der m berühmt machen ſollte. Er war
ein unermüdlicher Arbeiter, von einer erſtaunlichen Präjziſion,
und bis ins Grieiſenalter beherrſchte er alle Einzelheiten

ines Rieſenbetriebes mit einer Vollkommenheit, die
einen Freunden wie ein Rätſel erſcheinen mußte. Sein Lebenswerk

bekrbnte er mit dem Bau des großen Nildammes bei Aſſuan. Als er
damals mit dem Vorſchlage hervortrat, das mächtige Werk für
100 Millionen Mark auf eigene Gefahr zu errichten, glaubten die
Fachteute, daß nur ein Jrrtum der Kalkulation dieſem kühnen Plan
zugrunde liegen könne. Aber Sir John Aird behielt recht und bewieß
den Zweiflern das Gegenteil drei Jahre lang waren 15 000 AbreiterTag und Nacht am Werke, und genau am Je ſgefegten Termin, am

10. Dezember 1908, konnte dieſe Rieſenleiſtung moderner Technik ein
geweriht werden, durch das 400 Millionen Tonnen Waſſer aufgeſtaut
werden. Der Verſiorbene, der auch dem Parlament angehörte, war ein
eifriger Kunſtſammler, der in ſeinem Heim eine Reihe der ſchönſten
Werke der zeitgenöſſiſchen engliſchen Malerei beſaß.

Zu den Houndsditcher Morden wird aus Warſchau ge-
meldet Der in Houndeditch getötete Morumzew ſei ein bekannter
Ränuber, der 1905 eine Bombe in „Café Briſtol“ geworſen habe. Er
habe den Sozialrevolutionären ſeine Dienſte angeboten, wurde aber
von ihnen zurückgewieſen. Er ſtand an der Spitze einer Bande, die
zahlreiche Raubmorde verübte.

Ein vierfacher Mörder Unter dem Verdachte, eine kürzlich ver
ſtorbene junge Witwe und ihre drei Kinder vergiftet zu haben, iſt indem Dorfe irchhatten (Oldenburg) ein Schneider verhaſtet worden.

Transatlantiſche Kabellegung. Der Kabeldampfer „Stephan“
der Norddeutſchen Seekabelwerke Nordenham iſt ſoeben von Bremen
aus in See gegangen, um die dritte und letzte Teilſtrecke Monrovia
Pernambuco der deutſch-braſilianiſchen Kabelverbindung mit 3460 kmLänge zu legen. Der Betrieb des Kabels wird wahrſcheinlich Ende

März aufgenommen werden.

Jagd und Sport.
Prinz Adalbert von Preußen, der der Marine als Kapitän

leutnant angehört, hat nach Blättermeldung das Schloß und die Jagd
des adeligen Gutes Weißenhaus für 12 000 bezw. 30 000 Mark
jährlich gepachtet, Beſitzer des Gutes iſt Graf von Platen zu
Hallermund.

Briefk aſten.
C. O. Der Truppenübungsplatz Alten-Grabow hat einen Flächen

inhalt von 4802 Hektar, rund 1 Quadratmeile.

Standesamt.
Halle (Sſid), Steinweg 2. Meldungen vom 10., Januar 1011.

Eheſchließungen: Der Verlagsbuchhändler Guſtav Moritz, Schul
ſtraße 9 und Emtlie Schmalfuß, Torſtr. 15. Der DiplomJngenieur
Fritz Jürgens, Roſitz und Mimmi Heubach, Bernhardyſtr. 68.

Geboren? Dem Kaufmann Adolf Keydell, Gr. Ulrichſtr. 21, S.
Gerhard. Dem Zimmermann Hermann Knauft, Kl. Ulrichſtr. 14, T.
Elſa. Dem Mugsfketier Willy Schurig, Herrenſtr. 6, T. Martha. Dem
Fleiſcher Arno Bohnhardt, Freiimfelderſtr. 10, T. Hertha, Dem Handels
mann Heinrich Lemke, Oſendorferſtr. 4, S. Wilhelm.

Geſtorben: Des Kaufmanns Victor May T. Erna, 11 J., Alter
Markt 2d. Des Fellhändlers Ferdinand Urſin T. totgeb., Spitze 31.
Des Tiſchlermeiſters Franz Hoffmann Ehefrau Hedwig geb. Pocher,
56 J., Charlottenſtr. 11. Die Witwe Pauline Koppe geb. Salomon,
74 J., Herrenſtr. 20.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann A. O. O. Boelke, Eilen
burg und J. G. Werche, Leipzig-Gohlis, Der Muſiker Ewald Wilke,
Halle a. S. und Minna Bartels, Halberſtadt. Der Mälzer F. W.
Steinhoff und L. C. Weber, Voigtſtedt. Der Poſitbote K. H. Einax,
Halle und L. M. Ahnert, Roda.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. Januar 1911.
Aufgeboten: Der Gelbgießer Friedrich Bruns, Richard Wagner

ſtraße 44 und Emma Schaaf, Advokatenweg 37.
Geboren: Dem Buchdrucker Hermann Hoffmann, Humboldtſtr. 4,

S. Harry. Dem Geſchäftsführer Llbert Füchſel, RichardWagnerſtr. 60,
S. Helmut. Dem Arbeiter Karl Riemer, Jägerplatz 31, S. Walter.
Dem Kellner Paul Schröter, Rainſtr. 1, S. Ernſt.

Geſtorden Des Arbeiters Wilhelm Friedrich T. Martha, 8 Mon.,
Burgſtr. 18. Des Kelluers Otto Ehrich S. Walter, 9 Mon., Fichte
ſtraße 2. Die Rentiere Alwine Schröter, 72 J., Breiteſtr. 25. Des
Buchbinders Karl Haubenreißer T. Charlotte, 1 J., Friedrichſtr. 29.
Die Schülerin Elſa Wick aus Pforta, 12 J., Diakoniſſenhaus.

Berantwo rilich: Für Volitit und Feuilleion Dr. Walther Hevensleden;
far r Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling ſür Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlukred aktion A. Verwecke, ſämtitc in Halle a. S.
Für underlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerler Verpflichtungen.
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Ernst Oohsse, Kaffee-Grossrösterei „Merkur“
Fernsprecher 371. [567

Sporialhaus feinster Delikatessen

Ia. Astrachan- Kaviar Pfd. 10.
Pfd. 20.
Pfd. 24.

Alfred Bernhardt, Lekerung ar Diner e Degtliehbeiten an Russ- Kaviar
Erösste Preiswürdigkelt u. Lelstungsfähigkelt. Ia. Malossol-Auslese

Kniser-Beluga-Malossol
7

Russische Laviarhbandlun 72 v Jus n s Tr ast anse 82 2 Sirx- re tebends Heigat. Hummern
Ha g. S. e Pariser Artischocken, Stück 60--70 Pfg.Gr. Ulrichstrasse 46. Telephon 738.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
Junge Fasanen, frische Perlhühner, steirtsche Mastputer,

BRBrüsseler Ponlarden.

Frische COhampignons, Pfd. 1.40--1. 60
Pariser Kopfsalat, Kopf 15--18 Pfg.

Engl. Bleichsellerie, Stande 60 75 Pfg-
W FVrische Strassburger Gänselebern, echte Perſigord-Träüffeln. W 1271
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ünviwerruſe Freitag abend den 13. Ianuar,

Schluss des Total-Auswverkaufs meiner Resthestänce von

gelernte e e etc. wegen Hausahhbruchs I

Von den zum Handel und zur Notiz an der Berliner

Mk. 40D000o0 47 Hypofheken-Pfandbriefen Serie AUII,

frühestens rückzahlhar zum 2. lanuar 1921,
der

Hordceufschen Grund Bredit-Bank zu Weimar

legen wir einen Teilbetrag von 9 000 000 Mk. unter nachstehenden
Bedingungen zur Zeichnung auf:

1. Die Zeichnung findet statt am

Montag, den 16. Januar 1911,
in Halle a. c. Saale vei gen Banxhause Paul Schauseil Co.

sowie bei dessen Zweiggeschäften.
2. Der Zeichnungspreis beträgt 100 90 zuzuglich 4 Stueckzinsen vom

I. Januar 1911 ab bis zum Zahlungstage den Schlussnotenstewpel trägt der
Zeichner zur Hälfte.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Sicherheit von
5 des gezeichneten Betrages in bar oder solchen Wertpapieren zu hinter-
legen, welche die Zeichnungsstelle für zulässig erachtet.

4. Die Zateilung bleibt dem freien Ermessen der
5. Die Abnahme der 2zugeteilten Stücke hat bis zum 1. April 1911 zu erfolgen.
Weimarrer den 9. Januar 1911.

Norddeutsche Grund-Credit-Bank.

Börse 2zugelassenen
r r e

4

vptisehe Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

H. Sohnes Naoht.,
[264 Gr. Steinſtr. 84. (24

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Zeichnungsstelle überlassen.

Pianos

Rikter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sàächs. Hoflieferant

Frösste

Ausvahl.

Sicherste

Garantie.

Harmoniums
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis.

Zetueme Zahlungsbedingungen.
097

Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz
Montag, den 16. Jannar, abends s Uhr

Liederahend von

Dr. budwig Wüllner.
Am Klavier: Coenraad V. Bos.

Schubert, Wanderer, Doppelgünger, Erlkönig. Brahms, Mai-nacht, Kein Haus, Minnenied, Schumann, Freisinn, Aufträge.
Wolf. Fouerreiter. Grleg, Lichte Nacht, Lauf der Weilt.
Bendix, Kranke im Garten, Rastlose Lieve. Oskar E. Posa,
In einer grossen Stadt, Handkuss. Sinding, Totengräberlied,

Ball-, Theater u

W Eüilaufträge liefere in I--2 Tagen
I Färberei K. AMauersberger.

G. R. Kegel jun., 7 Grosse Ulrichstrasse 7.
T e

inigung von
Gesellschaftsgarderohe

in foinnsio- Ausführung. [240

n W

a S r

J e F

e

e

ln Halle 6 eigene Lädeo.

Irno Oder
Korsett Fabrik,

Inh.: Kath. Vieweg,

Halie a. S.,
Tel. 3462. Gr. Steinstr. 81.

inventur-
Ausverkauf

vom [273Donnerstay, 12. H. ab
befinden sich hauptsüchlich

Korsetts
besseren Genres.

Im Preise herabgesetzt
öp zu 50Pin Weib. R. Strauss, Sehnsucht, Geduld, Heimliche

Aukfforderung.
Konszertflügel Bechstein aus dem Magazin von Reinhold Koch.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mk. Liedertexte 20 Pfg. in der
Hofmusik aſienhanäſung Heinrich nothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Verhand deutscher Musiklehrerinnen,
Ortsgruppe Halle a. S.

Sonntag, I5. Januar, 5 Uhr im Mozartsaal, Weidenplan:

Jugend Konzert.I. Teil: Vorträge für Klavier, Gesang und Violoncello, ausgeführtvon Mitgliedern der Sruppe.
II. Teil: Gebürdenspiellieder von Jaques Daleroze.

Programme, gültig zum Eintritt, à 55 Pfg. in der Hofmusikallen-
handiung Hoh. Hothan, Gr. Virichetr. 88 und an der Abendkasse.

Tanz UnterrichtDer zweite Winterkfurſus meines Tanzunterrichts nebſt
Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen beginnt Montag,
den 23. Januar im „Hotel Kronprinz“. [156

Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahme gefälliger
Anmeldungen bin ich jederzeit in meiner Wohnung bereit.

Hermann Winplinger, Tanzlehrer,
Forſterſtr. 50 I.W Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch. W

Wilhelm Reiohert,
Leipzigerstr. 51 Tel. 730 u. Geiststr. 37 ren 27

Grösstes und vornehmstesWild u. Geflügelgeschäft am Platze

festsäle S oldener Hirsch“e,Fre4, 13. Jan., abends 8 Uhr
Elite-Maskenball.

Prämiierung d. vier ſchönſten Damenmasken.
Masken haben freien Zutritt. (233

W Herrliche Dekoration. R

Institut Grugéri,G Lebhr- Institut für alle Fächer der erkune,

Ludwig-Wuchererstr. 77 p.

Can
Eröffue den Unterricht meines II. Winterkursus am 18. Januar.

zum Würzhurger.

L

7 W W vv W

am a Hote a m 562.
Vornehmes Familien-Restaurant.

Diner von 12--38 Uhr, ohne Weinzwang, aueh im Abonnement.
Erstklassige Biere Vorzügliche Küche. ff. Weine.

Jeden Abend Spezialgerichte zu kleinen Preisen.

239] Karl Kanis.
Morgen Donnerstag [597

Schlachtefest.
Nur Ausſtoß von ff. Doppelhock.

Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

MotelBerlin. Europäischer Hof.
Bevorzugteſte zentrale Lage, Dorotheenſtr. 22, Haupteingang,
direkt neben dem Zentral-Hotel, 2 Min. von Unter den Linden.
Eigene Pafſage nach dem Zentralbahnhof Friedrichſtraße.

Zentralheizung. Elektr. Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort. Zimmer von 2 Mk. an. Keine Tablo d'hote.

Das Unterrichtspensum erstreckt sich anf die neuesten Tänze der Saison g
bei nur Vornehmster Lehrmethode,

Privat- u. Pinzel-Unterricht, auch für Contre, Quadrille, Boston walzerund Two-step, 30 joderzoit schnell und gründlich, Prospekte frei.

566] Otto Kunre, Direktor.
S mſCſavſer- Violine-, Cello-, Kapellmeigter Hugo hache

Sologesang- Unterricht Musziklenrer
für Klavier, Gesang und Theoriewird auch an Anfänger er Germarstr. 11, III. [56

teilt in derI Winterkurorte u. Wintersport. e

IKCümstliche Zähne
Plomben, Stiſftzähne. [82

Spezialität Tahnziehen.
Willy Mudoer, an einziger Iurn,

Neue Promenade 16, I., Ecke Leipzigerstrasse
Zahlreiche Anerkennungen. PTeilzahlung. Tolephon 8483.

Oberhofr
Bruno Heydrich'schen Kon-

Thüringen. Prster Nintersportplatz. Sonnigst. Winterkurort,
Intern. Wintersportfeste u. Preisspiele,. Unterkunftsstell]. erstxl,

Grand- Hotel Kurhaus OGrand- Hotel Wünscher
Herzogl. Schloss- Hotel Hollands Hotel

MEuI Hotel Sanesouci Hotel Schwelzerhaus en
e Hotel Gehlberger Mühle eEISBAHNEISBAHN Kurhaus Marien- Bad

Die Reihenfolge der Hotels bedingt keine Rangordnung.
Froupekt dureoh die Kurverwaltung und e Hotels. Kunſtblumenfab., gegr. 1880,

241
Grundschule des Aithes-Bonbons,

von Vorzügl. Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit,

à Paket 50 u. 25 4, empfiehlt
lun. Müllarher, reststr. i.

7 in Keopfschmuekkämmen

billigſt in der Parfümerie [570
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

D. Waſſchgefäßedauerh., bill. Mitgl. d. ge -Ver.

zander, Gr. Klaus-
ſtraße 12.

servatoriums für Musik
und Theater.

Gütchenſtraße 20.
Monatlich f. Klavier, Violine,
Eellos Mk., für Geſang 12 Mk.
Geſchwiſter Honorarermäßig.

Anmeldungen im Sekretariat.

Palmen,
Dekorationsblumen.
Agnes Tomalla,

Schmeerſtraße 1. (142
Für die Inſerate verantwortlich. Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon Ig.

Mit 2 Beilagen.

fo



Donnerstag

Landeszeitung für di

12. Januar.
1746. Der Pädagog Johann Heinrich Peſtalozzi geboren.
1818. Der Patholog Ludwig Traube geboren.
1829. Der Schriftſteller Friedrich von Schlegel geſtorben.
1842. Der franzöſiſche Dichter François Coppée geboren.
1871. Eröffnung der erſten proteſtantiſchen Kirche in Rom.
1888. Der Zeichner Oskar Pletſch geſtorben.

Tagesſpruch: Streiten und ſchreiten,
Und ſtehen und fallen,
So klingt der Spruch
Von dem irdiſchen Wallen.

Arndt.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 11. Januar.
Ein neues Theater in Halle a. S.

Wie uns zuverläſſig mitgeteilt wird, iſt eine Gefellſchaft gebildet
worden, die ein neues Theater (Operette), von dem ſchon früher die
Rede war, errichten und betreiben will. Die bis 31. Dezember an ihr
Gebot gebundenen Beſitzer der Grundſtücke Schmeerſtraße 21, 22 und
23, Bechershof 5, 6 und 7 und Schülershof 1--7 hatten in eine Ver
längerung der Friſt bis 1. Juli d. J. gewilligt und es ſoll bereits
Anfang April mit dem Abbruch der Häuſer zum Zwecke
eines großen Theaterneubaus begonnen werden. Auch mit den Beſitzern

der Grundſtücke Schmeerſtraße 24 und 25 iſt ein gleiches Abkommen
wie mit jenen getroffen worden. Es ſteht aber noch nicht ſeſt, ob dieſe
Grundſtücke tatſächlich gebraucht werden. Die Einrichtung von Läden
iſt beabſichtigt für den Fall, daß die Räume nicht für Theaterzwecke
gebraucht werden.

Aerzte und Krankenkaſſen.

Die Betriebskrankenkaſſe der Firma Sernau hat mit
der alten Halleſchen Aerzteſchaft einen Vertrag auf der
Grundlage der freien Arztwahl abgeſchloſſen. Der in letzter
Zeit mehrfach von Betriebskrankenkaſſen getätigte Abſchluß von Ver-
trägen ſteht in eigentümlichem Gegenſatze zu dem Vorgehen des Betriebs-
krankenkaſſenverbandes.

Fernbahn Halle Diemitz--Schönnewitz.
Geſtern abend hielt in Angelegenheit der erwünſchten Erweiterung

unſeres Straßenbahnnetzes nach den öſtlichen Vororten, wie Diemitz,
Büſchdorf, Schönnewitz uſw., das von den Bürgervereinen Diemitz und
Büſchdorf und dem Kommunalverein Halle-Oſt gewählte Komitee im
Gaſthof zur „Deutſchen Eiche“ in Diemitz eine Sitzung ab. Es wurde
dem l. bhaften Wunſche Ausdruck gegeben, daß die ſchon ſeit Jahren
geforderte Ausbanug unſeres Straßenbahnnetzes endlich erfolge und es
ſoll mit allen verfügbaren Mitteln dahingearbeitet werden, daß der
bezügliche Plan zur Verwirklichung gelangt. Man verſpricht ſich nicht
nur für die auf Anſchluß wartenden Vororte, ſondern auch für unſere
Stadt ſelbſt ganz bedeutende Vorteile und es dürften wohl von der
maßgebenden Behörde keine unüberwindlichen Schwierigkeiten bereitet
werden. Um vor allen Dingen die Wünſche der Beteiligten an maß
gebender Stelle gebührend zu Gehör zu bringen ſoll eine Eingabe
vorbereitet werden und Liſten zu dieſer ſollen zur Auslegung gelangen,
um allenthalben Gelegenheit zum Einzeichnen zu geben. Man ſteht
ferner auf dem Standpunkt, daß eine wirklich vorteilhaſte Linien
führung nur von der A. E.-G. (Stadtbahn Halle) zu erwarten ſei,
und man will verſuchen, dieſe Geſellſchaft für den Plan zu erwärmen
und ſie gleichfalls um Einleitung der notwendigen Vorarbeiten bitten.
Nötigenſalls werden die Mitglieder der Kommiſſion oder eine Abordnung
derſelben an maßgebender Stelle die Notwendigkeit dieſer Er
ſchließung des Oſtens durch Erweiterung des Straßenbahnnetzes dartun.
Die Vorarbeiten ſollen mit Eifer betrieben werden und ſo hofft man,
durch Beharrlichkeit und fleißiges Arbeiten dieſen ſehnlichen Wunſch des
Oſtens von Halle und der öſtlichen Vororte in Kürze verwirklicht zu
ſehen. Eine größere Verſammlung ſoll ſpäter gleichfalls zu dieſer An
gelegenheit noch Stellung nehmen.

Halle im neuen preußiſchen Etat. Es werden gefordert im
Etat der Eiſenbahnverwaltung für die Herſtellung einer elek-
triſchen Beleuchtungs- und Kraftübertragungsanlage auf Bahn-
hof Halle a. S. letzte Rate 20000 Mk., für Erweiterung der
Hauptwerkſtelle Halle a. S. fernere Rate 300 000 Mk., für den
Umbau der Ueberführungen der Berliner Strecke auf Bahnhof
Halle a. S. erſte Rate 200 000 Mk. Jm Kultusetat werden ge-
fordert: Für die Univerſität Halle: einmalige Verſtärkung
des Univerſitätsbaufonds 8500 Mk., Herſtellung neuer Seminar-
räume einſchließlich der inneren Einrichtung und der Außen-
räume zweite und letzte Rate 108 200 Mk., Einführung elektriſcher
Beleuchtung in der Univerſitätsbibliothek 3200 Mk., für die
Augenklinik zu Jnſtrumenten und Apparaten 5000 Mk. Bauliche
Ausführung und Errichtung von Dienſträumen für den Direktor
des land wirtſchaftlichen Jnſtituts einſchließlich der inneren Ein
richtung 5500 Mk., für das landwirtſchaftliche Jnſtitut zu Appa-
raten und Jnſtrumenten für den Unterricht in der landwirtſchaft-
lichen Maſchinen und Gerätekunde 2000 Mk., Ankauf des für die
Tierklinik des land wirtſchaftlichen Jnſtituts angemieteten Grund-
ſtücks 212 858 Mk. Jn der Begründung zu dieſer Poſition heißt
es: Die Tierklinik iſt, da die eigenen Gebäude des landwirt-
ſchaftlichen Jnſtituts den erforderlichen Platz nicht boten, in den
Jahren 1902/03 auf dem angrenzenden 2810 Quadratmeter
großen Grundſtück des Wirkl. Geh. Rats Prof. Dr. Kühn, das zu
dieſem Zwecke gepachtet wurde, mit einem Koſtenaufwande von
115 000 Mk. erbaut worden. Jn dem Pachtvertrage iſt dem Fiskus
das Recht eingeräumt, das Grundſtück bis zum 1. April 1912 für
den Preis von 210 750 Mk. käuflich zu erwerben. Anderſeits hat
der Verpächter vertragsmäßig das Recht, nach jenem Zeitpunkte
das Pachtverhältnis mit halbjährlicher Kündigung zu löſen und
die Beſeitigung der Gebäude zu verlangen. Dem Ankauf des
Grundſtücks ſteht alſo nichts entgegen. Zu dem auch nach der
neueſten Schätzung angemeſſenen Kaufpreiſe von 210 750 Mk. tritt
die Umſatzſteuer von rund 2108 Mk. Gründung eines Seminars
für Genoſſenſchaftsweſen 3000 Mk. Hierzu heißt es in der Be
gründung: Die Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens läßt eine
ſpezielle Pflege dieſer Diſziplin im Univerſitätsunterricht ange
zeigt erſcheinen. Zu dieſem Zwecke iſt die Errichtung eines
Seminars für Genoſſenſchaftsweſen an der Univerſität Halle in
Ausſicht genommen. Zur Beſtreitung der ſächlichen Ausgaben
des Seminars ſind bei Kapitel 119 Tit. 5 des Ordinariums drei-
mal 600 Mk. vorgeſehen. Zur Beſchaffung einer Vibliothek bedarf
es des Aufwandes eines einmaligen Betrages von 3000 Mk.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Jrrn Dezember v. J. geſtaltete
ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende November
51 261 488,83 Mk. gegen 48 713 548,14 Mk. im Vorjahre. Ein
zahlungen im Dezember 1 528 681,47 Mk. gegen 1 510 966,38 Mk.
im Vorjahre, Zuſammen: 52 790 170,30 Mk. gegen 50 224 514,52 Mk.
im Vorjahre. Rückzahlungen im Dezember: 1 602 452,23 Mk. gegen

1. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung
e Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1 563 059,22 Mk. im Vorjahre, Beſtand Ende Dezember v. J.
51 187 718,07 Mk. gegen 48 661 455,20 Mk. im Vorjahre.

Zu den Gaſtpredigten in der Johannesgemeinde wird uns
geſchrieben Nicht Herr Paſtor Henze aus Brehna predigt am nächſten
Sonntag, ſondern ein Herr Paſtor Hamann aus Kloſter Zinna bei
Jüterbog, ein Herr, dem ein beſonders guter Ruf vorausgeht. Sonn
tag über acht Tage predigt Herr Paſior Hen ze aus Brehna und
Sonntag über 14 Tage Herr Paſtor Wilhelm aus Schwiebus.
Darauf ſind dann die Gaſtpredigten beendet.

Marineſtiftung „Frauengabe“. Jn Halle haben, um noch-
mals darauf hinzuweiſen, das Bankhaus H. F. Lehmann und die
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung Samgmelſtellen für
Beiträge zur Marineſtiftung „Frauengabe“ errichtet, die wir recht
fleißig in Anſpruch zu nehmen bitten.

Die ueue Straße, die durch das Grundſtück der Franckeſchen
Stiftungen und des Grundſtücks Steinweg 19/20 führen wird, ſoll eine
Breite von 15 Metern erhalten, Auf der linken Seite ſind auf eine
kurze Strecke Vorgärten von 7,5 Meter Breite, auf der rechten Straßen
ſeite auf eine längere Strecke desgleichen von 7,5 bezw. 5 Meter Breite
vorgeſehen. Hinter dem Steinweg iſt ein freier Platz mit Bäumen
vorgeſehen. Die neue Straße läuft auf die Lindenſtraße, gegenüber
„Bellevue“ aus. Eine Grundſtücksgeſellſchaft wird hier Bauten er
richten, iſt aber mit den Franckeſchen Stiftungen noch nicht einig.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis.
Mit dem geſtrigen Diskuſſionsabend hat der Verein ſeine

wöchentlichen Zuſammenkünfte, die ſich einer immer mehr
ſteigenden Beliebtheit erfreuen, nach den Weihnachtsferien auf-
genommen. Nachdem der Vorſitzende einen Rückblick auf die
politiſchen Vorkommniſſe während der Weihnachtspauſe gegeben
hatte, teilte er mit, daß in der nächſten Sitzung am 17. d. Mts.
Herr Aſſeſſor Hering. einen Vortrag über „Die Sozialdemo-
kratie von ihren Anfängen bis zum Zeitpunkt des Jnkrafttretens
des Sozialiſtengeſetzes vom Jahre 1878. Der Jnhalt des
Sozialiſtengeſetzes, die Ausführung und Wirkungen desſelben
während ſeiner Geltung 1878-—-1890“ halten wird, wozu die Mit
glieder und Freunde der konſervativen Sache freundlichſt einge
laden werden. Mit großer Freude wurde die Mitteilung be-
grüßt, daß ein Mitglied des Vereins den neugegründeten kon-
ſervativen Verein in Verden (Aller) mit aus der Taufe gehoben
habe, ſowie daß verſchiedene andere Herren agitatoriſch tätig ge-
weſen ſind. Es wurde dabei die Bitte ausgeſprochen, daß ſich
noch weitere Herren zur Mitarbeit in der praktiſchen Politik
bereit finden möchten. Die Anregung, auch das jüngere Ge-
ſchlecht mit dem Weſen und dem Ziele des Konſervatismus ver-
traut zu machen und es zum Beitritt in den Verein aufzufordern,
wurde einſtimmig gutgeheißen. Mit der Werbearbeit ſoll ſobald
als möglich begonnen werden. Ferner wurde bekanntgegeben,
daß am 12. Februar im Saale des „Stadtparks“ zu Halberſtadt
ein Provinzialparteitag der konſervativen Partei für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt ſtattfindet. Eine möglichſt
ſtarke Beteiligung iſt erwünſcht. Eintrittskarten zu dieſer Ver
ſammlung ſind bei unſerem Geſchäftsführer Herrn Kaufmann
Paul Mertens, Glauchaerſtr. 10, zu haben. Mit den Vorarbeiten
zur Kaiſer Geburtstagsfeier, welche am 25. d. Mts.,
abends 8 Uhr, in den „Thaliaſälen“ ſtattfindet und die ſich zu
einer großen patriotiſchen Kundgebung geſtalten ſoll, iſt bereits
ſeit längerer Zeit begonnen. Jn bereitwilligſter Weiſe haben die
Herren Regierungspräſident a. D. von Werder, Paſtor Klemann
Osmünde und Generalſekretär Plehwe die Anſprachen über-
nommen. Jm muſikaliſchen Teile haben in liebenswürdigſter
Weiſe mitzuwirken zugeſagt die Damen Frl. Charlotte Rocco
(Geſang), Frl. Elfriede Tornow und Frl. Clara Schneider
(Violine). Die Begleitung derſelben auf dem Flügel liegt in den
bewährten Händen des Herrn Pianiſten Klanert, der mit gleicher
Bereitwilligkeit ſein Können in den Dienſt der guten Sache ge
ſtellt hat. Frl. Tornow und Frl. Schneider, welche zurzeit in
Dresden weilen, haben dort zu wiederholten Malen Beweiſe
ihres ganz vorzüglichen Zuſammenſpiels ſowie ihrer techniſchen
Fertigkeiten abgelegt, ſo daß ganz gewiß den Mitgliedern ein
genußreicher Abend bevorſteht. Alles Nähere durch Einladungen
und Anzeigen. Da die Zeit ſchon weit vorgeſchritten war, konnte
die Thronrede, welche bei Eröffnung des preußiſchen Landtages
vom Miniſterpräſidenten von Bethmann Hollweg verleſen wurde,
nur kurz geſtreift werden. Die Mitteilung, daß trotz der Reichs
finanzreform und der Tabakſteuer die Lage des Tabakbaues
ſowohl, als auch der Fabrikanten eine durchaus befriedigende iſt
und die Jntereſſenten durchweg ſich über den Geſchäftsgang
günſtig geäußert haben, wurde mit Freuden begrüßt.
Nachricht, daß in Gegenden, wo früher wegen der ungünſtigen
Geſchäftslage der Tabakbau eingeſtellt ſei, jetzt wieder angebaut
werden ſoll, gilt wohl als Beweis dafür, daß die Lage der Tabak
induſtrie ſich günſtig geſtaltet hat. Der vom Hauptverein heraus-
gegebene „Konſervative Kalender 1911“ wurde zur Anſchaffung
warm empfohlen, die auch von verſchiedenen Mitgliedern bereits
bewirkt wurde. Der weitere Bezug der Kalender kann durch den
Geſchäftsführer des hieſigen konſervativen Vereins, Herrn Kauf
mann Paul Mertens, bezogen werden,

Vereinsjnbiläen. Einer unſerer Berichterſtatter ſchreibt uns,
daß in dieſem Jahre eine große Zahl hieſiger Vereine ihr 5e, 10-,
152, 20, 25- bis 75jähriges Beſtehen feiern können. Wir ſehen aber
von einer Aufzählung dieſer Vereine ab, da wir bei der Durchſicht
haben feſtſtellen müſſen, daß einige Angaben unzutreffend ſind.

Der Altwandervogel, die älteſte und größte Wandervogel
organiſation, die das Wandern der Schüler höherer Lehranſtalten be
zweckt, hielt am Sonntag in Leipzig ihre Jahresverſammlung ab.
Der Bund hat auch im letzten Jahre wieder einen erfreulichen Auf
ſchwung genommen. Die Mitgliederzahl des Eltern- und Freundes
rates iſt von 1000 auf 1912 die der Scholaren von 4000 auf über
6000, die der Bundesführer von 99 auf 147 geſtiegen. Der Bund iſt
über ganz Deutſchland verbreitet und kann heute mit Stolz ſagen, daß
der Name „Wandervogel“ nichts Unbekanntes mehr in deutſchen Landen
iſt. Die wichtigſten Beſchlüſſe der Leipziger Verſammlung waren die
aus taktiſchen Gründen erfolgte Verlegung der Bundesleitung für 1911
nach Göttingen (Bundesleiter: Herr Gymnaſialproſeſſor
Dr. Henkel) und die Verſchmelzung der AltwandervogelZeitung mit
der des Wandervogels, deutſcher Bund, die den erſten Schritt zur
Bildung eines geſamtdeutſchen Wandervogels darſiellt. Es ſteht zu
boffen, daß das Jahr 1911 der Einigungsbewegung im Wandervogel
viel nützen wird.

Das BürgerRettungsJnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
am 17. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im „Würzburger“ ab.

Gartenbauverein. In der erſten diesjährigen Verſammlung
im Evangeliſchen Vereinshaus unter Vorſitz des Herrn Profeſſor
Dr. Holdefleiß wurde dem jungen Kunſtgärtnerverein „Phönix“ zur
Unterſtützung eines Preisausſchreibens eine Ehrengabe von 20 Mark
bewilligt. Am 14. Februar findet die Generalverſammlung des Garten
bauvereins ſtatt. Herr Königl. Garteninſpektor Oertel berichtete
über den Verlauf des Dendrologenkongreſſes in Metz und knüpſte daran
eine reizvolle Schilderung der mit dieſem Kongreß verbundenen, für
alle Teilnehmer unvergeßlichen Ausflüge in die Umgebung von Mejtz,
auf die Schlachtſelder, nach Nancy, Rocheſort, Jemelles, Brüpel mit
der Weltausſtellung, Laeken, Antwerpen, Gent, Oſtende und einige
andere Orte. Jn dieſe Schilderungen flocht der Redner allenthalben
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die tieſen Eindrücke ein, die er von der Landſchaft, der allgemeinen
Kulinr, vor allem von den Anlagen, Parks, Gärtnereien, botaniſchen
Gärten uſw. erhalten hatte. Der Vorſitzende ſprach dem Vortragenden
den Dank der Verſammlung aus, ebenſo dem Herrn Stadtgartendirektor
ins der jene Ausführungen noch in manchen Punkten
ergänzte.

Halleſcher Kunſtverein. Eine Ausſtellung von Gemälden
von Ferdinand Hodler, Lovis Corinth und KleinDiepold wird in der
Volksleſehalle am Hallmarkt am Sonntag, den 15. Januar, 11 Uhr
vormittags eröffnet. An dieſe Ausſtellung wird ſich vorausſichtlich
ſoleger. Februar ab eine Ausſtellung Königsberger Künſtler an

eßen.
Der Verband der hieſigen Muſiklehrerinnen veranſtaltet am

Sonntag, den 15. Januar, im Mozartſaal, Weidenplan, ein Jugend
konzert. Programm giltig zum Eintritt (55 Pfg.) in der Hof
muſikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan, Große Ulrichſtraße 38,
und an der Abendkaſſe. Wir verweiſen auf die heutige Anzeige.

Deutſch-Evangeliſcher Franenbund. Die nächſte Mitglieder-
verſammlung der Ortsgruppe findet am 13. d. M., nachm. 5 Uhr im
Marienheim, Ranniſcheſtr. 17, ſtatt. Es kommt, außer verſchiedenen
wichtigen Mitteilungen der Vorſitzenden zur Verleſung: Zehn Jahre
Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund, Rückslick von Paula
Müller. Die Mitglieder und auch Gäſte ſind herzlich willkommen.

Halleſcher Bürger-Verein. Wegen Erkrankung des Referenten
muß die für den 12. Januar angeſagte öffentliche Verſammlung ver
ſchoben werden. Dieſe findet am 24. Januar im „Wintergarten“ ſtatt.

Allgemeine Deutſche Krankenkaſſe für Lehrerinnen und
Erzieherinnen. Nochmals ſei auf die Jahresverſammlung der
Halleſchen Ortskaſſe am Freitag, den 13. Januar, nachmittags
416 Uhr in der Wohnung der Vorſitzenden, Wilhelmſtraße
Nr. 21, hingewieſen. Alle Kaſſenmitglieder werden um ihret-
willen ſelbſt vom Vorſtand dringend dazu eingeladen.

Der Allgemeine Halleſche Turuverein veranſtaltete am
8. d. Mts. in den „Thalia-Fenſälen“ ſeine außerordentlich ſtark be
ſuchte, gut gelungene Weihnachtsfeier. Da dieſe Feier an erſter Stelle
für die Turnabteilungen der Knaben und Mädchen des Vereins gedacht
war, ſo wurden auch ſämtliche Aufführungen, theatratiſche wie turneriſche,
von Kindern ausgeführt. Nach einigen Muſiknücken der Görlachſchen
Kapelle begrüßte der 1. Vorſitzende, Herr Seebach, die Feſtteilnehmer
in herzlicher Weiſe. Ein Weihuachtslied folgte und darauf trat eine
Knabenriege an, welche die verſchiedenartigſten Sprünge am Pferd
zeigte. Hierauf wurde das Weihnachtsfeſtſpiel „Weihnachtswunder“
von den Kindern recht flott und ſicher geſpielt. Wieder brauſte ein
Weihnachtslied durch den großen Saal, dann folgte ein ſchöner Fahnen
reigen von 10 Knaben und 10 Mädchen und Pyramiden von etwa
80 Knaben. Der Weihnachtsmann brachte für 350 Kinder kleine
Geſchenke. Am Abend fand ein Kränzchen mit Verloſungen uſw. für
die Erwachſenen ſtatt.

Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend.
Die Hauptverſammlung tagt morgen, Donnerstag, im Hotel
„Goldener Ring“. Tagesordnung: Jahresbericht, Rechnungs-
legung, Anträge, Vorſtandswahl.

Der Vorſtand des Kriegerverbandes des Saal- und Stadt-
kreiſes Halle a. S. und die Vorſitzenden der zu dieſem
Verband gehörigenhieſigenKrieger- und Militär-
vereine hielten am Montag im Reſtaurant „Mars la Tour“ die
diesjährige erſte Sitzung ab. Nach Begrüßung der Anweſenden
durch den Verbandsvorſitzenden, Herrn Major a. D. Rieder
von Riedenau, ſchließend mit dem Kaiſerhoch, fand zunächſt die Ein
führung des neu aufgenommenen Kriegervereins ehemaliger Ange
höriger der Schutztruppe ſtatt. Die Feier des Geburtstages
des Kaiſers wird der Verband am Vorabend durch einen Feſt
kommers in den „Kaiſerſälen“ begehen. Die Damen nehmen auf
den Emporen Platz. Progtamm zu 15 Pfg. berechtigt zum Eintritt,
ſür Kleiderablage werden 10 Pfg. erhoben. Zum Beſten der Krieger-
waiſenhäuſer wird eine Sammlung veranſtaltet werden. Am Ge-
burtstage ſelbſt beteiligen ſich die Vereine mit enthüllten Fahnen und
Standarten an der Parade der Garniſon. Alles Nähere wird noch
bekannt gegeben. Zum Beſten des Kaiſer-Fried rich
Denkmal-Fonds hat der Marineverein eine Feſtauf
führung in Ausſicht genommen. Als Lotteriebevollmächtigter
für die in Ausſicht genommene Lotterie des Preußiſchen Landes-
Kriegerverbandes wird der ſtellvertretende Verbandsſchriſtführer Kamerad

Scheeler in Vorſchlag gebracht werden. Dem Kameraden
Schumann vom Krieger- und Landwehrverein Halle- Giebichenſtein
wurde für 23jährige ununterbrochene Tätigkeit als Vorſtandsmitglied
vom Deutſchen Kriegerbund ein „Bild des Kaiſer-Wilhelm- Denkmals
auf dem Kyffhäuſer“ verliehen leider konnte genannter Kamerad dieſes
Angebinde nicht mehr in Empfang nehmen, da er inzwiſchen verſtorben
war. Das Bild wird den Hinterbliebenen ausgehändigt werden.
Das Stiften von Fahnenſchildern bei Stiſtungsſeſten und Fahnen-
weihen ſoll künftighin eingeſchränkt werden, an deren Stelle ſollen
praktiſche Geſchenke treten. Eine Geldſammlung ſeitens der eingeladenen
Vereine ſoll als Grundſtock für Unterſtützungen hilfsbedürftiger
Kameraden und Hinterbliebenen dienen. O. S.

Der Verein ehem. Jnfanteriſten hält am 12. Januar im
„Auguſtinerbräu“ ſeine nächſte Monatsverſammlung ab.

Der Verein ehem. 93 er hielt geſtern ſeine erſte General
verſammlung ab. Seit mehr als zehn Jahren war kein weſentlicher
Wechſel im Vorſitz eingetreten. Der altbewährte, weit über Halle
hinaus bekannte Vorſtand hatte diesmal um Entlaſſung gebeten. Der
neue Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen erſter Vor
ſitzender Königl. Strommeiſter Hermann Bähr zweiter Vorſitzender
Schlachthofmeiſter Carl Harras Schriftführer Malermeiſter Wilhelm
Böhme Kaſſierer: Oberpoſtaſſiſtent Friedrich Girudlitz Rendant:
Schuhmachermeiſter Carl Engler. Der Verein wurde gegründet am
13. März 1897 und zählt heute 100 Mitglieder ſowie drei Ehren
mitglieder. Protektor des Vereins iſt Herzog Friedrich von Anhalt,
Verſammlungen finden jeden zweiten Dienstag im Monat im Vereins-
lokal „MarslaTour“ ſtatt. Fernſtehende Kameraden ſind freundlichſt
eingeladen.

Der Halleſche Radfahrer-Klub „Germania“ von 1895 hielt
letzten Freitag ſeine Jahresverſammlung im Klublokal „Germania-
Säle“ ab. Die Neuwahl des Vorſtandes hatte folgendes Ergebnis
B. Helmbold, I. Vorſ. H. Schröter, II. Vorſ. A. Bönicke, Touren
fahrwart; E. Valentin, Saal- und Trainierfahrwart P. Voigt,
I. Schriftwart H. Arold, II. Schriftwart; A. Rühle, Kaſſenwart
F. Reißbach, Zeugwart. Die Vereinedauerfahrt zum Bundestag nach
Görlitz (8 Mitglieder) iſt mit einem Diplom vom Sport Ausſchuß
ausgezeichnet worden. Es wird bereits für dieſes Jahr nach Frank-
furt a. M. Jntereſſe gezeigt. Nächſten Sonntag gemeinſchaftliche Fahrt
J r elektriſchen Bahn nach Merſeburg. Abfahrt 3!/, Uhr (Riebeck-
platz).

Der Ortsverband Gabelsbergerſcher Stenographen Vereine
zu Halle a. S. und Umgegend hielt am 7. d. Mts. im „Goldenen
Schiffchen ſeine Generalverſammlung ab. Jm venifloſſenen Berichts
jahre ſind in Halle mit Nietleben und Ammendorf 1136 Perſonen in
Gabelsbergerſcher Stenographie unterrichtet worden davon entfallen
auf die Schulen allein 769. Den hieſigen Gabelsbergerſchen Steno
graphen Vereinen gehören einſchli ßlich der beiden Vereine Ammendorf
und Nietleben 857 Mitglieder an. Jn den Vorſtand wurden wieder
bezw. neugewählt: erſter Vorſitzender A. Hoppe, zweiter Vorſitzender
G. Benner, dritter Vorſitzender W. Steinbach, 1. Schriftführer K. Kteiſſel,

Bachers Winter-Sport-Ausrüstung h entzückendsten
Neuheiten der Saison
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W Schriftführer 5: Harniſch, erſte Kaſſiererin Frl. Bertram, zweite
aſſtererin Fil. Heini

Die Vereinigung Halleſcher mittlerer BeamtenPenſionäre
hält ihre Verſammlung morgen, Donnerstag, im Reſtaurant „Zum

r 3I. Goldſchmidt Vortrag Zum Beſten der kunſigeſchichtli
Lehrmittel der Univerſität hält Prof. Dr. Goldſchmidt
dieſem Winter Vorträge und zwar über „Die Landſchafts
malereiin alter und neuer Zeit. Jm geſtilgen erſten
Vortrag ſprach er zunächſt im allgemeinen Uber das Weſen und die
verſiedenen Stilarten der Landſchaftemal rei. Die im Bilde feſt
gehaltene Landſchaft erzählt uns weniger, als ein Figutenbild; ſie
eignet ſich aber beſſer zur Betrachtung rein künſtleriſcher Art. Formwal
ſteht ſie auf einer höh ren Stufe als die Figurenmwalerei, indem das

eſſhalten eines Objektes viel leichter zum Gegenſtand des Kunſt
chaffens wurde, als der landſchaftliche Raum mit ſeiner Vielheit von

Objekten. Den Unterſchied zwiſchen den zwei Hauptrichtungen der
Landſchaftsmal rei, der ſſtliſierenden und der naturaliſtiſchen Richtung
zeigten zwei Bilder Leiſſikows „Ziehende Schwäne“ und „Schmebende
Relher“. Beide Richtungen haben gleiche Berechtigung und gehen
zu allen Zeiten nebeneinander her. Die Tiefenwirkung erzielt die
erſtere Art durch kuliſſenartige Anordnung der Gerenſände des
Bildes die zweite Art erreicht dies durch perſpektiviſche Linien,
durch die Farben, die Abmilderung der Form nach der Ferne
zu. Dieſer Jlluſionismus erſtrebt ſtets eine gewiſſe Natur
genauigkeit, die ſich im Laufe der Zeit merkwürdig änderte.Während van Eyk anf ſeinem Genter Altar mit ſaſt miktoſloriſcher

Genanigkeit z. B. Bäume darſtellt, zeigen die naturgliſtiſchen Land
ſchaften des Holländers Jan van Goyen mehr eine feſigehaltene
Naturſtimmung. Dieſes Beſtreben ſchreitet in der modernen Land
ſchaftsmalerei eines Liebermann bis zur gänzlichen V rnachläſſigung
der Einzelh iten. Er erreicht jedoch damit das meiſte Leben im Bild.
Zum Schluß kam der Redner noch kurz auf die Landſchaſtsmalerel der
Äntike zu ſprechen, wie wir ſie in den pompejaniſchen Wandgemälden
und den Odyſſerlandſchaften vom Esquiliniſchen Hügel kennen. Dieſe
Landſchaften ſind räumlich ſtiliſiert, ohne große Stimmung und tragen
den Charakter des Zuſammengeſtellten. Die Hintergrundfiguren ſind
ſo groß wie die des Vordergrundes, alſo perſpekliviſch falſch. Der
nächſte Vortrag behandelt den Verfall der Landſchaftsmalerei im
Mittelalter und ihren Aufſtieg bei den Niederländern.

Jm Lande der Maori und Geyſir. Ueber dieſes intereſſante
Land ſprach geſtern abend vor dem Koloniolverein und dem Säch ſiſch
Thüringiſchen Verein für Erdkunde Herr Hofmarſchall a. D. Frhr.
von Wichmann. NiuoSeeland ſei ein ziemlich unbekanntes Land
geblieben. Sängetiere fehlten in NeuSeeland faſt gänzlich. Die
Fledermaus war das einzige Sängetier. Dagegen iſt das Land reich
an Käfern, Ameiſen, Spinnen, Raupen uſw. und auch an Vögeln undPflanzen. So ſiand es um NeuSeeland, als es von Cool entdeckt
wurde. Die NeuSeeland bewohnenden Polyneſier nannten ſich Maorti.
Die fremden Eindringlinge brachten ihnen ſüße Kartoffeln, Papageien
und auch die Ratten aus dem Schiffe ins Land. An Hand von Licht
bildern führte nun Herr Frhr. von Wichmann eine große Zahl von
Anſichten aus dem Maorilande vor und beſchrieb ſeine Reiſen und
Beobachtungen. Er zeigte die große Kunſt der Eingeborenen im Ver
zieren ſeltſamer Figuren und Köpfe, die zum Schmuck der Wohnhäuſer
dienen. Der Hang zur Ornamentik zeigt ſich bei den Maori auch in
der Kunſt des Tätowierens. Die Sprache beſſeht aus 15 Buchſtaben,
von denen 10 Konſonanten ſind. Mit der Beſtzung des Landes durch
England nahm die Kultur ihren weiteren Verlauf. Der Redner gab
geographiſche Erläuterungen über NeuSeeland, zeigte landſchaſtliche
Schönheiten des Landes im Bilde und erzählte von dem wunderſa önen
Alpenland und dem Urwald. Von Hauetier n ſind heutzutage Hunde,
Pferde, Schafe und Rindvieh vertreten. Großer Reichtum herrſcht an
Obſt, Honig und Milch. Einen großen Ausſuhrartikel bilden die
Merinoſchafe. Auch die Bienenzüchterei gedeiht vortrfflich. An
Mineralien werden Gold und Silber, wie auch Opale g fundeu, da
gegen fehlt Eiſen gänzlich. Die Religion it teils chriſtlich, teils
heidniſch. Die Verſaſſung iſt demokratiſch. Seit 27 Jahren haben die
Frauen das politiſche Stimmrecht. Es gibt etwa 11 17 000 heiße
Quellen und Geyſir. Der Redner zeigte eine Anzahl Bilder di ſer
Geyſir und Quellen und ſprach von ihrem ſtarken Schwefelgehalt. Die
Geyſir ſpringen durchſchnittlich alle 10--15 Minuten mit einer Dauer
bis zu 40 Sekunden.

Das Bühnengenoſſenſchaftsfeſt am 1. Februar in den
„Kaiſerſälen“. Das Komitee des „Gauklerfeſtes in guter alter Zeit“
befindet ſich im „Café Monopol“, woſelbſt täglich zwiſchen 5 und 6 Uhr
nachmittags Auskünfte erteilt und Anmeldungen von Gruppen und
Aufzügen beim Feſt entgegengenommen werden. Ein ungenannter
Spender hat der hieſigen Bühnengenoſſenſchaft ſoeben dreihuntert Mark
übermittelt.

Zoologiſcher Garten. Morgen Donnerstag nachmittag findet
ein Konzert des Staditheater-Orcheners unter Alfred Elemanns Leitung
ſtatt. Aus dem Programm ſeien folgende Kompoſitionen genannt:
Ouverture zur Oper „Hans Heiling“ von Marnſchner, „EriksGang und
Krönungsmarſch“ aus der Oper „Die Folkunger“ von Kretſchmar,
„Suito miniature“' von C. Cui, ein Potpourri aus Lehars neueſtem
Werk „Zigeunerliebe“ und als Solonummer „Die Teufelszunge“,
Konzert-Polka für Cornet à Piſton von Schmidt, welche Herr Karl
Bier zum Vortrag bringen wird.

Unfall. Von einem mit Natureis beladenen Wagen fiel heute
vormittag ein Eieſlück herab und traf eine vorübergehende Frau ſo
unklücklich an den Kopf, daß ſie bewußtlos zu Voden ſtürzte. Man
ſchaffte die am Kopfe blutende Frau in ein Haus, wo ſie bis zu ihrer
Erholung blieb. Von dort wurde ſie ihrer Wohnung zugeführt.

Zuſammenſtoß. Dienstag nachmittag ſtieß in der Leipziger
Straße das Laſtautomobil der Bruckdorf-Nietlebener Bergbaugeſellſchaſt
gegen einen vor dem Grundſtück Nr. 84 ſtehenden Milchwagen der
Niemberger Molkerrigeſellſchaft, wobei die Gabeldeichſel des letzteren
zerbrochen und die Bremsvorrichtung ſtark beſchädigt wurde. Perſonen
wurden nicht verletzt. Nach Ausſagen der Zeugen dürſte die Schuld
dem Chauffeur beizumeſſen ſein.

Glatteis. Jnfolge der Glätte ſchleuderte heute morgen ein
Geſchirr in der Trothaer Straße dermaßen, daß es mit einem Motor-
wagen der Stadtbahn zuſammenſtieß, wobei dieſem ein Teil des
Vorderperrons eingedrückt wurde.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Am Donnerstag wird der Operittenſchlager „Der Graf von
Luxemburg“ zum achten Male gegeben. Für Freitag iſt die
Première der neuen Komödie von Hermann Bahr „Die Kinder an
geſetzt. Hierzu haben die Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft
Gültigkeit. Sonnabend nachmittags 83/, Uhr „Dornröschen“,
abends 7 Uhr: „Zar und Zimmermann“. Auf vielfachen Wunſch
werden zu dieſer Opernaufführung Schülerbilletts zu 1,10 Mark an
der Abendkaſſe ausgegeben. Sonntag nachmittags Fremdenvor-
ſtellung bei ermäßigten Preiſen „Robert und Bertram“, abends
7 Uhr „Tiefland“ in der Beſetzung der diesjährigen Erſt
aufführung. Den Abonnenten des 4. und 1. Viertels zur Kenntnis
nahme, daß ſich am Mittwoch und Donnerstag ein Umtauſch als not
wendig erweiſt. Am Mittwoch findet die 117. Vorſtellung (1. Viertel)
ſtatt, am Donnerstag die 116. (4. Viertel).

e ieko des Stadttheaterorcheſters, (Veranſialter:
Gehelmrat Richard Dirigent: Eduard Wörite.) Der Jnſeratenteil
der heutigen Nummer enthält das abgeänderte Programm für das
4. Symphonickonzert am Freitag, den 13. cr., in den „Kalſerſälen“,
Die Muſikfrennde von Halle werden es mit Freuden ßen, die
berühmte Altiſtin der Berliner Hofoper, die Königl. preuß. Kammer
ſängerin Frau Marie Götze wieder einmal auf dem Konzert
podium zu ſehen. Frau Götze ſteht heute auf dem Zenith (hres
Ruhmes, wurde ſie doch erſt vor ganz kurzer Zeit vom deutſchen
Kaiſer zur Königl. preuß, Kammerſängerin ernannt, eine Ehre, die
ſie mit keinem Mitglied der Königlichen Bühne in Berlin zu teillen
hat. Die Künſilerin ſingt im erſten Teile die gioße Arie der Dalila aus
„Samſon und Dalila“, im zweiten Tiile, ebenfalls mit Orcheſier
begleitung, die RinaldoArie und das berühmte Largo von Händel,
im dritten Teile Lieder am Klavier von Hugo Wolf, Grieg und Rich.
Strauß. Die Orcheſternummern ſind unverändert geblieden. Es wird
die 4. Symphonie von Brahms geſpielt und die beiden großen
Orcheſtervorſpiele zum zweiten und dritten Akte aus Humperdincks neuer
Oper „Kknigekinder“ Kartenvorveikauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Donnerstag zum 18. Male: „Kümmre dich um Amelie Da
vertiagsmäßlg die Erſtaufführung von „Der kleine Vulkan“
(mit Herrn Carl Schönſeld aus Verlin als Gaſt) am Sonntag ſiatt
finden muß, erſolgt Freitag die letzte Wiederholung von „Drücke
berger“. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Henrik
Jbſens „Nora“.

t

Eislebener Kunſtleben.
Eisleben, 10. Januar. (Uraufführung von Händels

„Jeph la Als ein bedeutendes muſikaliſches Ereignig muß man
die heutige Aufführung von Händels Oratorium „Jephta“ durch
den ſtädtiſchen zu Eisleben anſprechen. Die
Aufführung iſt nachweislich die erſte, die in Deutſchland ſtattfindet. Es
iſt fur unſere Händelnadt Halle nicht beſonders ehrenvoll, daß ſie ſich
von der Provinz den Rang ablauſen läßt, umſo verdienſilicher aber
von dem Eisleber Singverein und ſeinem ſtrebſamen Ditigenten Dr.
Stephani, daß ſie ſich dieſes herrlichen Werkes, das ſo lange ver
n dalag, angenowmen haben. Die größte Arbeit hatte Herr Dr.

tephani mit ſeiner Bearbeitung des Werkes ein ünendlich
mügevolles Unternehmen gehabt, bei der er nach dem Grundſatze
verfuhr, daß man die Oratorien in einer Form bringen müſſe, die
den veränderten Zeitumſtänden intſpricht, ein Standpunkt, den wan
durchaus wird bilthen können. Von Schönheit und Kraft ſind die
Chöre; erwähnen möchte ich nur den Chor: „Wenn er gebeut im
Don nerſchall“, den Chor: „O Gott, ſieh unſere Diangſal an“, den
Chor: „Cherub und Seraphim“. Die Solopartien, insbeſondere
die Geſtalt des Harpthelden Jephia, der inſolge eines Gelübdes, das
er beim Auezug in den Kampf im Fall des Sieges Jehova gegeben
hat, ſeine Tochter glaubt opfern zu müſſen, iſt mit beſonverer Liebe
behandelt, ebenſo ſind aber auch die anderen Perſonen Jphis, Jephtas
Tochter ihre Mutter Hannag und ihr Geliebter Hamor treſſlich
charakteriſie t. Am beſten wirkten bei der trefflich gelungenen Auf
ſührnng, die ſich nur etwas zu ſehr in die Länge zog und noch
einige Streichungen vertragen hätte, die ſorgſältig ſidierten, zumeiſt
ſchon klingenden Chöre unter den Soliſten tat ſich am miſſen die
vortreffliche Altinin Frl. Grete Rautenberg aus Eſſen hervor,
die ein herriiches Stimmaterial zeigte und ihre Rolle geiſtig voll
erfaßt haite. Das Orcheſier, zum Teil aus der Secheundoreißigerkapelle,
zum Teil aus der Eisleber Vergkapelle gebildet, war nigſt zu voller
Einhenlichkeit zu verſchmelzen und war rhyrhmiſch nicht immer in
vollem Cintlang mit dem Chor und den Soliſten. Indeſſen kann uns
das nicht hindern, die verdienſtlta,e Tat Dr. Stephants und ſeines
Chores vollauf anzuerkennen. Dr. P. Herbert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Subfkription. Von den. zum Handel und zur Notig an
der Berliner Vörſe zugelaſſenen 10 000 000 Aprogz. Hypotheken
pfandbriefe, Serie XVIII, früheſtens rückzahlbar zum 2. Januar
1921, der Nord deutſchen Grund-Kredit-Bank zu
Weimar, wird ein Teilbetrag von 6 000 000 zur Zeichnung
am Montag, den 16. Januar 1911, in Halle a. S. bei dem
Bankhauſe Paul Schauſeil Co. ſowie bei deſſen
Zweiggeſchäften aufgelegt. Der Zeichnungspreis beträgt
100 (Vergl. die betr. Bekanntmachung.

W. Die Subſkription auf die Ungariſche ſteuerfreie vierproz.
Staatsrentenanleihe iſt wegen ſtarker Ueberzeichnung in Deutſch
land bald nach der Eröffnung wieder geſchloſſen.

y. Rheiniſch Weſtjäliſche Bodemreditbank in Köln. Der
Jahresabſchluß für 1610 geſtattet wieder die Ausſchüttung von
8 Dividende, wobei die Reſerven und Gewinnvorträge auf
insgeſamt 6316 954 C gleich 37,15 des in Höhe von 17 Millionen
eingezahlten Aktienkapitals ſteigen. Hierzu berichtet die Verwaltung
Der Verkauf von Pjandbrieſen war in den beiden erſten Monaten des
Berichtejahrs beſonders lebhaft, beſriedigte aber auch im weiteren
Verlauf der Berichtezeit, Das Angebot von feſten und Baugild-
hypotheken geſtaltete ſich während des ganzen Jahres ſehr rege.

z Die Landbank A.G. Berlin hat durch ihre Geſchäſtsſtelle
Hannover ihr Gut Buſenberg, im Kreiſe Lennep (Rhpr.) belegen,
in Größe von ca. 167 Morgen an Herrn Gutebeſitzer Samuel Daniel
aus Niedermenden verkauft.

Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie in Elbingerode. Der
Auſſichtsrat ſchlägt für 1909/10 bei gleichen Abſchreibungen eine
Dividende von 4 Prozent (wie im Vorjahre) vor. Seitens
der Verwaltung wurden in der Sitzung über den derzeitigen
Geſchäſtsgang zufriedenſtellende Mitteilungen gemacht.

y. Norddeutſche Zuckerraffinerie in Frellſtedt. In der General
verſammlung wurde mitgeteilt, daß der Verluſt mehr als die
Hälſte des Aktienkapitals betrage, Der Vorſitzende erklärte,
daß Freunde des Unternehmens die Mittel zum Fortbeſtand der
Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt hätten. Jm laufenden Jahre
hofft man auf ein günſrigeres Ergebnis,

Kirchner Co., A.G. in Leipzig-Sellerhauſen. Die
Verwaltung teilte einem Aktionär auf deſſen Anfrage mit, daß

dem Kursrück 43 n g der Aktien fernſtehe. Die Geſellſchaft
ei gegenwärtig in allen Abteilungen voll beſ 11 Man

e wenn keine beſonderen Umſtände eintreten, auch für dieſes
ahr auf ein günſtiges Ergebnis. Jm Vorjahre wurden

80 Proz. verteilt.
--y. Zur Lage des Kuxenmarktes im Jahre 1910. Auf dem

Steinkohlenkuxenmarkt waren, wie der Vorſtand der
Eſſener Börſe in ſeinem Bericht für 1910 ausführte, die Umſätze
nicht von großer Bedeutung. Während in den erſten Monaten
namentlich in ſchweren Werten das Geſchäft ziemlich lebhaft war
und auch die Kurſe durchſchnittlich eine Beſſerung erfuhren, ließ
die Geſchäftstätigkeit infolge der Herabſetzung mehrerer Zechen
bald nach. Die Kurſe hielten ſich im allgemeinen längere Zeit auf
ſtetiger Höhe. Jn der zweiten des Jahres flaute das
Geſchäft ab, was ein Sinken der Kurſe zur Folge hatte. Auf

dem Braunkohlenkuxenmarkt lag der Verkehr ſehr ſtill.
Die Hurſe erfuhren eine Abſchwächung. Der Verkehr auf dem
Kalikuxenmarkt ſtand zunächſt unter dem Eindruck der
Syndikatsverhandlungen und der Verhandlungen über den Kali-
geſetzentwurf. Nach Annahme des Geſetzes und der Wiederauf-
nahme der Gewinnausſchüttungen einer großen Anzahl von
Werken, die mit Rückſicht auf die ungeklärte Lage zu Ende des
vorigen Jahres die Jungen eingeſtellt hatten, ge
ſtaltete ſich der Markt lebhafter. Die Hauſſeſtimmung machte
aber dann bald wieder ruhigeren Verhältniſſen Platz.

W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am 10. Januar:
Auf dem Kohlen und KHoksmarkt hält der lebhafte Abruf an.
Eiſenmarkt ruhig. Luxemburger Gießereieiſen Nr. 111 ab Luxem-
burg 52 (52-83), alles andere unverändert.

—y. Kammgarnſpinnerei en Der Auſſichtsrat oeantragt
eine Dividende von 8 pro 1910 (7 i. V.

—-y. Gladbacher Spinnerei und Weberei, Aktiengeſchaft, in
M. -Gladbach. Dim Vernchmen nach wird das Geſchäftejahr 1910
mit einem großen Betriebéverluſt abſchließen. (Jm Vorjahr
wurden 8 Prozent Dividende verieilt.)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Gaſtwirts Fricdrich Bethmann in Sieber vei

Herzberg (Harz), Firma Kunſſſteinfabrik Oppurg, Anft u. Pick-
hardt, G. m. b. 5: in Oppurg b. Neuſtadt a. Orla. Off ne Handels-
geſellſchaft Deutſche Kuvertbriefinduſtrie A. Krebt u, E. Pauſelius
in Nordhauſen. Materialwarenhändler Max Roſenberger in
Saalfeld a. S. Kaufmann Auguſt Schönemann in Schöningen.
Firma Rudolf Linß Nachf., offene Handelsgeſellſchaft in Steinach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Jan. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 11. Jannar. Soſfort;: Hamburg 9,30

Magdeburg 9,45 Februar März 1911: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,50 Februar-März 1912:
Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

g Magdeburg, 41. d (Eige 7 Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sack 8,55-8,671.Na hprodutite 750, ohne Sack 6,90 7,05. Tendenz: ruhig.

Brotrafiinade I. ohne Foß 18,76-19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Janna 8,97 G, 9,05 B. Mai 9,256G, 9,27 B.
Dezember 9,07 G, 9,12 B. Auguſt 9,42 G, 9,46 B.
März 9,15G, 9,17 B. Okt. Dez. 9,42 G, 9,47 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9 056G. Mai 9,27 G.
Feruar 9,106G. Auguſt 9,466.
März 9,156. Okibr.Dez. 9,466G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

M Gorwittaggbe m 7 average Santos.
är 59 eptember NuMal 50 Dezember 58 Tendenz: ſtetig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 11. Januar. (Eigener Drahhtbericht.)

Nach der i erheblichen Aufwärtsbewegung des
Montanaktienmarktes trat heute eine Abſchwächung ein, die ſich
auf alle Gebiete erſtrecktoa. Zum Teil hatten die erhöhten Kurſe
der Hüttenwerte Ware herausgelockt, 7 Teil wirkte aber auch
die unſichere Haltung die Mattigkeit der NewYorker
Kupferbörſe und die Ermäßzigung der belgiſchen Roheiſenpreiſe
nachteilig auf die allgemeine Stimmung ein. Montanwerte
büßten bis zu 1 Proz. ein. Die Meldung von der Düſſeldorfer
Ko daß auf dem Kohlen und Koksmarkte der lebhafte
Abruf anhalte, vermochte nicht einen genügenden Widerſtand
r die Realiſationsluſt zu ſchaffen. Eine Ausnahme von der

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

aſt allgemeinen Mattigkeit bildete die weitere Aufwärtsbewegung
die durch hohe Londoner und New-Horker

ür Allg. Elektrizitätsgeſellſchaft
er Canadaagktien,

Kurſe veranlaßt wurde. Auch f
zeigte die uſſeſpekulation heute günſtig Meinung. Jm all
gemeinen befeſtigte ſich die Tendenz, weil verlautete, daß
günſtige Mitteilungen aus der Aufſichtsratsſitzung der Königs-
hüttegeſellſchaft in Ausſicht ſtehen. Phönix erreichten zeitweilig
den geſtrigen Schlußkurs, und auch andere Werte des Montkan-
aktienmarktes beſſerten ſich. Ebenfalls zeigte ſich eine Be
Eſtigune auf den anderen Umſatzgebieten, beſonders auch für
Elkektrizitätswerte. Die Stimmung ermattete aber bald wieder,
und die Kurserholungen blieben nur auf dem Markte der
Elektrizitätswerte behauptet. WarſchauWiener ſchwankten ſtark
und ſtellten ſich etwa 126 Proz. unter den geſtrigen Schlußkurs.Von öſterreichiſchen Werten erfreuten ſich Lombarden einer

feſten Haltung. Schiffahrtsaktien gaben durchweg nach. Der
Fondsmarkt neigte zur Abſchwächung. Deutſche Reichsanleihe
wurde realiſiert. Von Phönixaktien ausgehend, konnten in der
zweiten Börſenſtunde die Kurſe etwas anziehen. Tägl. Geld
4 Proz. Privatdiskont 326 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung des Getreidemarktes war wieder luſtlos. e
ing zu ſchwächeren Preiſen um. Roggen blieb dagegen behauplket,t mehr Bedarfsnachfrage zeigte. Hafer war auf inländiſches

Angebot und ermäßigte ruſſiſche Offerten ſchwächer. Rüböl lag
ſtill im Anſchluß an höhere Auslandsnotizen. Wetter: ſchön.

Weizen, ruhig. Mai 207,75 Jnli 208,00 September
A, Roggen, ruhig. Mai 156,00 Juli 159,00 A.

September A. Hafer, ruhig. Mai 156,00 Juli158,00 M.. Mais, ruhig. Mai 135,75 AC, Juli 137,75 Rüböl,

Tages-Marktberichke.
Chieago, 10. Januar, 6 Uhr abends. Warenbdericht.

t eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Jan.). Weizen,
ai 10177, (101 ver Juli 96 (96.). Mais per

Mai 50 (50). chmalz Jan. 10,60 (10.65), per Mai 10,17
(10,32). Speck ſhort clear 10,70 11,00 (10,75--11,00). Pork ver
Mal 19 07x (19,223),

J

r

kommen in meinem ſeit Jahren als außergewöhnlich billig bekannten Ausverkauf schwarze umd
farbige Kleiderstoſfe, Wäsche- und Ausstener- Artikel zu ganz bedeutend herabgeſetzten
Preiſen zum Verkauf. Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von KonfirmandinnenAusſteuern. Die Verkaufspreiſe

ſtehen dagegen auf jedem Stück verzeichnet und kann ſich jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil ſelbſt über

zeugen. Die Beſichtigung meiner Auslagen iſt ſehr zu empfehlen. M. Schneider, Leipzigerſtraße 94.
Drotz der billigen Ausverkaufspreiſe gewähre noch 5 Prozent Rabatt auf alle Artikel. (6599

22 0 J
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New-Pork, 10. Januar, adends 6 Udr. Barenbertge.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Jan.). Baum
wolle- Preis loko middling 14.95 (14,90), Lieferung April 14,95
(14 87), Lieſerung Juni 15,03 (14,96), in New Orleans 15
(14 Petrole Um Standard white in NewPork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 Schmalz, Weſtern
ſteam 10 95 (11,08), Rohe 4 Brothers i1,856 (11,40), Mais per

Mai 581/, (58i Juli Sept. Veizen,roter Winterweizen loco 101 (101 Weizen per März
per Mai 105 (106 per Juli 103/, (103 ver Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Nio Nr. 7 loco 135 (13 Rio Nr. 7 per Febr. 11,58per April 11,66 (31,69), Meyr, SpringWheat clears 4 20(4,20),
Zucker 8,17 (3,17). Zinn (40,35--40,75 (40,00 40.50),
Kupfer Standard loco 12,10--12,12 (12,00 12,15).

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 11. Jan. (VBericht der Naumburger

Getreide Notierungskommifſion.) Die Notkerungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſt, gut 190 196 mittel bis
A. gering A. Roggen: ruhig, gut 152 155, mittel

feuchter unter Notiz. Braugerſte: geſucht, gut 180

bis 200 mittel gering feinſte AberNotiz. Hafer: ruhig. 156162 Ac, gering ſeiner
ſchwerer Hafer über Norig. Raps: gut 4

Viehmärkte.
Halle, 11. Januar. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Sagal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtepreiſe auf Grund der in der Zeit vom 2. 7. Januar
eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 6jähr., 1700 Pfd., 41
1 Verk.*; 7- 6jähr., 1660 Pfd., 40 2 Berk.* Bullen:4- 2jahr., 1800—- 1400 Pid., 43 2 Verk.*; 3jähr., 1940 Pfd.
42 Verk.*; 3 jähr., 1500 1260 Pfd., 41 2 Verk.*;3- 2jähr., 1600- 1200 Pid., 40 3 Verk. Kühe:r 6zähr.,
1300 100 Pſfd., 40 3 Verk.* 6 5jähr-, 1370 1150 Pſd.,
39 3 Virk.* 7-jähr.,, 1354 1184 Pfd., 38 5 Verk.*;
Sjähr., 1100 Pfd., 37 1 Verk.* 1115 Pfd., 36 1 Verk.* 8 bis
7jähr., 1170--1100 Pfd., 35 2 Verk. Sjähr., 1480 Pfd., 33
1 Verk.*; 8 9jähr., 1180--900 Pid., 33 4 Veirk.*; 8 7jähr.,
1020--900 Pſd., 30 2 Verk. Schweine: 380 Pfd., 56
1 Verk.r; 375 350 Pſd., 655 AC., 4 Verk. 305 Pid., 54 AC,
2 Verk.*; 300--290 Pfd., 53 2 Verk.* 313--250 Pfd., 52
2 Verk.*.; 315 248 Pfd., 51 4 Verk.*; 346 287 Pfd., 50
16 Verk.*; 260 Pfd 48 1 Verk.*. Durchſchnittspreis
50,15 per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Raumburg, 11. Januar. (Bericht der Naumburger Feitvieh
Notierungekommiſſion.) Bullen: I. Qual. 40--42, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 40--42, II. Qual.
Kühe: I. Qual. 35-38, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 40-42, II. Qual. A. Kälber: I. Qua
42--44, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 35 38, II. Qua

Hammel: I. Qual. 30--34, II. Qual.
Schwetne: I. Qual, 48- 52, II. Qual. Tendenz ruhig-

Seite Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Konſtituierung der Kaiſer Wilhelm- Geſellſchaft.
Berlin, 11. Januar. Heute fand im Sitzungsſaale der

Akademie der Künſte die Konſtituierung der Kaiſer
Wilhelm- Geſellſchaft zur Förderung der

Wiſſenſchaften unker dem Vorſite des Kultus
miniſters ſtatt.
Zuſammentritt des elſaßlothringiſchen Landesausſchuſſes.

Straßburg, 11. nuar. Der „Straßburger Kor
reſpondenz“ zufolge trikt der Landesausſchuß für
Elſaß-Lothringen am 1. Februar zuſammen.

Auf gräßliche Weiſe verunglückt.Altenburg, 11. re Auf gräßliche Weiſe verunglückte
eute vormittag auf der Braunkohlengrube in Roſitz der Arbeiter

akob, indem er von der Transmiſſion erfaßt und mehrmals
erum geſchleudert wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Der Polizei ſich ſelbſt geſtellt.
Kvottbus, 11. Januar. Der geſtern nach Unterſchlagung
von 25 000 Mark flüchtig gewordene Buchhalter Graper
hat ſich J geſtern der hieſigen Polizei geſtellt, nachdem
er vergeblich verſucht hatte, die Wertpapiere zu Geld zu
machen. Das Bankinſtitut hat die veruntreuten Papiere
wieder zurückerhalten.
Der Haupträdelsführer bei den Deutzer Krawallen verhaftet.

Köln, 11. Januar. Geſtern verhaftete die Kriminal
Polizei den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsſekretär
Frühlich, weil er nach Ausſage von Verhafteten der
Haupträdelsführer bei den Deutzer Krawallen ſein ſoll.

Zuſammentritt des norwegiſchen Storthings.
Chriſtiania, 11. Januar. Der Stonything iſt heute

vormittag zuſammengetretenr. Bratlie wurde zum
Präſidenten wiedergewählt. Die feierliche
Eröffnung findet heute nachmittag ſtatt.

Aſtronom Leveau ff.
Paris, 11. Januar. Der bekannte Aſtronom der

Pariſer Sternwarte, Leveau, iſt geſtern im Alter von
60 Jahren geſtorben.

Mangelhafte Kaffeeverſorgung in Paris.
Paris, 11. Januar. Der Präſident des Syndikats der Pariſer

Kaffeehändler erhebt in den Blättern Beſchwerde darüber, daß
infolge der Transportſchwierigkeiten bei der verſtaatlichten Weſt-
bahn kaum die Hälfte der erforderlichen Kaffeemenge nach Paris
komme. Das Shyndikat habe verſucht, den Kaffee auf Umwegen
nach Paris zu bekommen, aber eher Unannehmlichkeiten damit
gehabt. Es gäbe Kaffeehändler, die ſeit dem 2. Dezember nicht
einen einzigen Sack Kaffee mehr erhalten hätten. Auf die von
Seit zu Zeit geſtellten Anfragen des Kriegsminiſteriums habe das

yndikat antworten müſſen, daß es keine Reſerven mehr habe.
Der „Figaro“ behauptet, daß ſeit einiger Zeit zwiſchen dem Bahn-
hof von Saint Germain und der großen Gürtelbahn 215 voll-
beladene Frachtwagen, die bei der Weſtbahnverwaltung voll-
ſtändig in Vergeſſenheit geraten ſeien, ſtehen. Die Spitzbuben
der Umgegend verſorgten ſich daſelbſt ungeſtört mit Vorräten für
den Winter.

Einweihung des neuen Juſtizpalaſtes in Rom.
Rom, 11. Januar. Jn Gegenwart des Königs, der

Miniſter und vieler Vertreter von Behörden wurde heute
vormittag der neue Juſtizpalaſt eingeweiht.
Zu gleicher Zeit wurde im Jnnern des Palaſtes eine
Büſte Zanardellis enthüllt.

40 Perſonen ſchwer verletzt.
Rom, 11. Januar. Jn einem Dorfe bei Avellino er

ſchoß eine Bäuerin den Liebhaber ihrer Tochter. Sie

ſtete darf in, den Semeindeſal. Als die wittende
Menge in dieſen eindrang, ſtürzte der Fußboden ein.
40 Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Schwere Studentenunruhen in Tientſin.
Petersburg, 11. Januar. Aus Wladiwoſtok wird ge

meldet, daß in Tientſin ſchwere Studenten-un ruhen ausgebrochen ſind, wobei es Tote und Ver
wundete gab.

Das Erdbeben in Vorderaſien.
Petersburg, 11. Januar. Nachrichten aus Prſchewalsk

beſagen, daß das Erdbeben vom 4. Januar keine be-
ſonderen Beſchädigungen verurſacht, dagegen am Nordufer
des Jſſyk-Kulſees ſtarke Verwüſtungen angerichtet hat.
50 Menſchen wurden getötet.

Die Lage in Yemen.
Konſtantinopel, 11. Januar. Nach amtlichen Mit-

teilungen iſt die Lage in Yemen zwar nicht als gut, aber
auch nicht als beunruhigend anzuſehen. Die Meldungen
über bevorſtehende Truppenſendungen ſind nicht richtig.
Einſtweilen iſt in dieſer Beziehung nichts beſchloſſen
worden.
Welternberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 11. Jannar, früh 7 Uhr.

TrLuft Tempe emperatur c zOre druck ratur Wind Wetter vöchſter niedrigſt. 3 z

Stand Stand 2

Halle 768,1 0 8WV 5 wolkenl, 4 0
Torgaul) 768,4 0 W 2 heiter 2 1 0Nordhauſen?) 68,7 1 W 2 Halbb. 2 1 9
Magdeburg) 666 1 8W 2 wolkig] 4 1 0
Gardelegen“) 66,3 2 8W 3 bedeckt 4 2 0

Brocken u S e e SVorm. geringe Niederſchläge. Nachm. geringe Niederſchläge.
Nachm. und abends etwas Regen. Nachts geringe Niederſchläge.

Ein ziemlich tiefer Luftwirbel iſt über Schottland erſchienen und
hat ſeinen Einfluß bereits auf das nördliche Deutſchland ausgedehnt,
woſelbſt die Winde unter Auffriſchen nach Südweſt zurückgedreht ſind.
Jm Dienſtbezirk ſind geſtern meiſt geringe Niederſchläge aufzetreten,
das Wetter iſt mild. Auf der Rückſeite des Wirbels haben wir unruhiges,
veränderliches, etwas kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 12. Januar: Unruhig, veränderlich, etwas kälter, Nieder
ſchläge in Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voransſichtliches Wetter am 12. Jannar Etwas kälteres,

wechſelnd bewölktes, zeitweiſe auſheiterndes, windiges Wetter, vereinzelt
etwas Niederſchläge in Schauern.

Waſſerſtände am 11. Januar:
Saale: valle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,90,

Grochlitz 1,08, Bernburg Untp. 1,06, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,74. Elbe: Leitmeritz 0,69, Außig 0,82, Dresden

06,62, Torgau 1,70, Wittenberg 2,61, Roßlau 2,02,
Barby 2,19. Magdeburg 1,78, Tangermünde 2,65, Witten
berge 2,54, Hohnſtorf 2,26. Mulde: Düben 0.809.

J d „JKursnmotierungen der Berliner Börse vom II. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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9. zerrt e 100.7 r x r wir G. e n n h Port. Zem m e 230 1179 118 z i d rAm I E. S III 0. it III h n. amene h er-Siemm-A e eeese 7 e urg- h e 304277 m at-ehe Staates pere- Hansa 74.25 Dynamit-Trugt IIIIIIIIIIIä 184,60 Ftett. Valkan 217.90 Adolfsglück- Aktien h 7 7 Heldrungen e 2850 zz Argentinier innere r e I 1 10 t k II 99,50 Stöbr, Kammgaro h 83.25 Mexrandershall h 12500 12750 Heldrungen II. e 2100 279do. e. h 103,19 —JJWWJ;”JI-- Bank Alk em- e eeeeseegseeee 416,“0 Stoliberg Lakh. e 9 e 142.26 Beienrode e 6800 6000 Hermann e 3600 *79043 üg. ärhers pr. e e Kirt. kldeneld h 162 505 [I III 115,00 Ktralsunder Splel arten III 138.25 Sismarckzhell-Vorz.-Altien e 1332 13425 Homboldi-Kohblen 1520
l. lo. 100 100.00 Handelt-Ges. eeese9eseeeee 169.60 koaweler Bergw. IIIIIIIIIIIIIII« 1682,00 Thaler kisenh. IIIIIIIIIIII 22,50 Frackdort- Nietleben bat hen paeheces immenrode III 6450 65504 cin eren 1896 152,80 Berl. ſt z. lit 4 e e 27.25 do. S do. do. V.-kA. IIIIIIIIII 10 Berbach e e 16500 17 lohannathall 81d0 533514 do. J. e 102,80 Breszl. iskomeb. IIIIIIIIIIII 109,90 fratniet, B. 214,00 Thöringe Salinen IIIIIIIIIIIIIID 745,75 Carlsfund 7200 7400 Rrügershall 131 132 70a ne 1808 F. 98.90 Commert- Dish. E. 116,60 kenw. klgenw. e 175,25 Trittel 4 Rrüger e e 141.00 Cerlcholl e phhn en Rolfkeshall 717 o. J. III 99,90 Darmrtä ter RR. Rarttt. IIIIIIIII 130,50 IIIIIIIIIIII 208.25 Dnion chem. 3035,00 Derdemens 8090 Rordhäoser Aaliw. 1269 316 Erieches Monepof 5530 Deszaeer landes-Bk. 110. ſ. dieſ. Unſem. (167.80 üner den Unden, Bauges. 167.50 h I6b6 167 h Braunkoblen z430 do. Gold M IIIIIIIIIIV 50.60 Deutsche Bank e 222 II 264.20 Elzotiger Zacter. 189.00 Varriner Papier III 22838 III 4 0 5009 R dar 8 3400 345035 to, conr. IIIIIIIIIIII 40,20 e. Debersee-Bank 173,00 F MIIIIIIIIIIIIII 86,90 Vorwohl. Port! h 33 ki 7700 7800 Fochsen- Weimar 7600 7750t i F. 1905 e eeeeeese es 98,50 s-Rommandn-Ant. e r Maschiner h 409,75 eyelin 4 Häbner 223, dal Attien h 112 1149 Kteinförde hete ahe 800z jener Fente tot 7 III e e e 571 Hanno. II 91. Pr. 68,50 1 Arten IIIIIIIIIIIII 223.00 ckonf-Sondershanzen m e 21 Solimönde e 65700 775exſkaner r. 1r0,60 krrader Kredit 547 Marn. Masch. 5t. Pr. A. 320 00 Vestt. hi-lnd. h 178,00 II III achten 91b0 9350 egfried h 528 ret 5 100. 100,60 Gothaer Krenäkrediſht. III 5 Be en-Gummi. 185,10 do. Stabiw. IIIIIIIIIIIIII) 50,75 III 6609 6725 Teutonis 116 i4 ecterreich. kole IIIIIIIII 69,10 leip tiger Rreditanstalt III e 173, Narpener be d. I IIIIIIIIIII 165.60 WVittener Gubstau G—DIIIIIIIIIIIIIII 192,50 Nahesche Raliw.-Aknen 939 9406 Thüringen III e 6350 6500
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e e



r Besondere Gelegenheit zu vortellhafton Einkäufen bietet mein diesjähriger

iſt ſehr lohnend, intereſſant und unsere heissgeliedte, un vergessliche Mutterlag larten
eigenes Fabrikat, x Bunge &Cortebis 2.50 I dauernd, Arbeit auf eig. Rechnung 8. m. b. H.Donnerstag, 12. Januar, von 809 r 2 Sarg r I rirog Paraffin u. MineralölFabrik. frau Anna Lesser
Carl Booch, esren nt. geb. GussowBreiteſtr. u. Marktplatz i Turm.

Zu baldigem Antritt wird ein
junges, gebildetes Mädchen,
nicht unter 20 Jahr., welches den
Landhaushalt wirklich erlernen
und auch mit zufaſſen will, als
W lernende Wirtſchafterin
eſucht. Eventl. Ausſicht auf
oſten alleiniger Wirtſchaſt

nachmittags von 3 Uhr ab

Konzert
des [594Stadttheater Orehegters

(Leitung Alfred Elsmann).,

Dresden, Poſtamt 32, Lagerk. Nr. 7.

Geſucht zum 1. März nicht zu

jnuger andwirt
für intenſiv bewirtſch. 700 Morg.
Domäne in Weſtpreußen. Gehalt
500 Mk. Zeugnisabſchr., Lebens P
lauf u. Phot. unt. Z. d. 462 an bei gutem Gehalt.
die Exped. d Ztg. einſenden. Nicht Rittergut Altenzaun,

5 Poſt Arneburg a. Elbe (Altmarh).

im 72. Lebensjahre heim.
Brandenburg, den 10, Januar 1911,

In tiefer Trauer:
Superintendent Johannes Lesser
Professor Or. Ernst Lesser
Else Lesser
Margarete Lesser geb. Förster

und Vler Enkelkinder.

e h

m Penſionär
um einzigen 10j. Sohne geſuchtEintrittspreis: Lating)Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg. Gang

Lehrer Langner,Wegſcheiderſtraße 27.
konvent. zurück. [27

inventur- Ausverkauf9

in Damen Wäsche, Kinder Wäsche, wollenen und Barchent-Röcken, Tischzeug, Damen- und Kinder Schürzen,
einigen Flanellen, Barchents usw. tc07t 2712DE HLin grosser Posten Reste sowie Krawattenm sehr billig.

n u n 2 Rich. Kretzschmar, a nen n nene ten
e j j n j *2 ra. d. Ulrichskirche. 7 Max Wiegels, Gegründet 1854. f

n Auf reguläre Sachen gewähre vom 12. bis 15. Januar 10 Rabatt. z4

ad al negſeJ Je v tDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen. beLetzte Woche die 4 grossen Schlager: T er hes 8 Schutz v
z3 e WStallparfüm Verhotene Frucht W

t o o o 18Bin Wenig Musik bos Hr. 433. gegen die Wirkungen von Nässe und Kälte 18
NMie dagewesener Erfolg Stadtgespräch! ist eine gute Fussbekleidung. 6

Ne

Kaisersäle: Freitag, 13. Januar, abends 8 Uhr S ſth 2 J an e III. Symphonie- Konzert Oehlschl Inventure 7 S deSymphonie-Konzer ehlschlägers gwentur-h é des Halleschen Stadttheater-Orchesters, Winter-Modelle 1910/1I. Husverkaut in
Voeranstalter: Geb. Hofrat I. Richards. weEduard Mö i bietet Ihnen h 30Musikal. Leiter: Kapellmeister Orike. enorm billig Roi Gesang: Königl. Preuss, Kammersängerin Stiefol mit ehe Futter S s0 00 Doppelsohlen-Stiefel gieStiefel mit Korkzwischensohlen pu4 Arte 9 Z. Ledergefütterte Stiefel e v W.W MProgramm loh. Brahms Symphonle (Nr. 4) in E-moll. Hauptpreislagen HoArie aus „Samson und Dalila“ von C. Saint-Saens. 50 50 3 e moArien von Händel: a) Rinaldo-Arie, b) Largo. Humper- 1 Aoeh egenirre c weo 35 7 Märcbenoper „Königskinder für Orchbester: h Koa) Verdorben goestorben“ Spielmanns letzter in c hofGesang; b) Hellafest und Kinaerreigen, (ieder am Klavier W Aluminium Kiossler S nvon Hugo Wolf, E. Grieg nud Richard Strauss. [609 m 3 des MaHuth& Co. SAm Klavier: Kapellmeister Wolſgang Riedel. 7 gKonzeritflügel C. Bechstein aus dem Magazin doer BatMofmusikalienhandinng Reinhold Koch. r BalBintrittekorten zu 8.10, 2.10. 155 und 1.05 Mir in der Kutsfamilien arIlohwusikalienhandlung Reinhold Koch, Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus. [263 jeder 2 T hre den

I Alte Promenade 1 a. Pernspr. 1199. gewerdsmäßiger Stellenvernitttler, WWint z d Kl. Ulrichſtr. r Tel. 2073. Brinter haumungs- Apollo Theater m e n Nggr- L Mamſell h chung Waz rg. RAusverkauf [602 el tätiger Verwalter ar. Wiriſch X Marie Glänzel, gewerbs- ſei
beſonders billige Preiſe. Direktion: Gustav Poller. Zeugnisabſchr. nebſt Gehaltsanſpr. mäßige Stellenvermittlerin, Bör

ernburger Nur noch S Tage! erbittt Manmnsskneeht, 9bust. lioherwann, ſeate e 5 Jus u re Naun ſtraße 30. t artstein Hauteroda bei Heldrungen. [Mermirinngen. Ernür ei i ildeter o9 e rm e III enſ t Seit II Geſucht für eine Baumwollpflanzung praktiſch ausgebi h gen. UmJene I 0F. iſt noch nie in Halle ſo ge 6 I 6880 t IIIle 6 en 100Direkt e. t Manhnor ſie werden wie jett e Dort i Ltrneiſen Poſtſtraße 18 eirektion: M. Mauthnoer. MagDonnerstag Jum 18. Male ſWattgutg geſncht dwinbe o ehe en Hegar rne e m 35; Fi J. m r e z num., MadchenKümmr 6 dich um Amelie, n n r r x G. Alten a J z nrit Bad und reichl Zubehör Junentt SaS kEkultur und Viehzucht vertraut, als Jnſpektor auf größeren Gütern h u. aſut r gefoStadttheater in Halle a. S. m der tolen Bunte See e nete dine ten hen n ſ- Stütze, h be in Winter
zur d 12. Jan. T „Der Herr Marquis“. möglichſt ſofort. Lebenslauf mit Photographie, Körpermaß und einfache, die Hausarbeit mit über Herrſchaftliche Wohnung,

n im L Hy le Vorher die gr. Att-aktionen: Zeugnisabſchriften unter L. S. 314 an den „Jnvaliden- nimmt, oder beſſeres Mädchen, 7 Zimmer, Bad, Küche, Jnnenkloſett
de (ra wohl uxemdarg Die Wundl a rtin ger l dank“, Leipzig. [592 das er en e und reicher Zubehör Richard- Hiü

ertha und Edith Althoff. S zum 1. Februar von kinderloſem Wagnerſtraße 43 part. veru S ch S x e e JOperette in 3 Akten v. A. M. Willner Je eriſer Fwhönheit He rrſchaftl. Wohnung J. Etage r e rie 73 zu vermieten. e
und Rob. Bodanzky. Muſik von Mlie. Hero. im Privathauſe Auguſtaſtr. 5: 7 Zim., Küche, Nebenräume, Halle a. S Poſtamt 11 a r Hausmann daſelbſt

Franz Lebär. 4 Vorp. Amerieo ad Gas, Stallung W 2 Werge, 2 n ſofort W S. erbeten. oder Poſtſtraße 18, im Bankgeſchäfſt.
Spielleitung: Karl Stahlberg. 7 I. 4. zu vermieten, eventl. auch ohne Stallung. 5 N JMuſikaliſche Leitung W. Riedel. re x Für ein großes Gaſthaus Perrſonen- Angebote Königstr. 345. 9

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr, J e S C Für gut eingeleitetes, viel mit großem Saal, Kegelbahn, herrſchaftl. I. Etage, 7 Zimmer,
Ende gegen 10 Uhr. [527 Nußen bringendes, lukratives G rn e Vad, Küche, Speiſet., Mädchenk.,s Unternehmen wird ein oder Garten. viel beſſeren er rp W Jnſpektor, W Jnnenkloſett und Zubehör, perFreitag, den 13. Jan. 1911 S anisehe mehrere (öas u. Vexeinen wie Je ment wir z. Zt. auf kl. Gute i. Stllg., 28 J. T. April 1911 zu vermieten

I18. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel. 2 ein tüchtiges, kantionsfähiges a auch mit Buchf., Amtsſ. uſw. Beſichtigung 36 1156Novität! Zum 1. Male Novität! Teilnehmer irte od. 1. 2. 1911ovität! Zum 1. Male Novität! Weinhalle tr spaar vertr., ſucht per ſof. od. 1. 2. 1911 7Die Kinder. mit d Weſohſet R El auf Pacht oder Bierpacht zu bald 37 Sueſ See h e d Königstr. 3,
Vor und nach dem Theater im Talamtetr. 6, am tallmarkt. eventl. Geſellſchaftsg a. geſucht. Bewerbungen mit ge !E8. z n gegenüber Promenadenanlagen,Gefl. Offert. unt. V. 431 an iſt g. z. näh. Ausk. bereit. Off. an 7Weinhaus Broskowski: e Nee Voeter änhte Ghe dee es eeeetreh reehten ehe Se ne e er

3 Exped. d. Ztg. üche u. Zubehör, für Mt.h Friſch. perlender MaloſſolKaviar, Künstler- Frej- Konzert u Sr. Poft 2 warf. W per 1. 4. 1911 zu vermieten.
h hellgrau und grobkörnig, a Suche zum 1. April für meine X Suche für meinen Sohn, 195 J. Näh. Merſeburgerſtr. 156 pt.Straßb. Gänſeleber Paſteten in Feine Spanisehe Rot- und Weissweinel e en alt, groß u. geſund, Einf. Zeugn.anſeleber 1200 Mrg große Wirtſchaft einen tOrig -Terrinen, 1 PVerlaugte Perſonen. z t bereits 2 Jahre auf großem GuteLtr. von 25 Pfg. an l älteren, ledigen Verwalter mit tfriſche geback. Holländ. Auſtern am z. X als Volontär tätig, eine Stelle Jubiläums-GeschenKeSpi empfehlen Bergadä y Alfonso. langjährigen Zeugniſſen welcher S s Verwalter. Zeugnis und fiehlt in gröSpieß, [600 ſelbſtändig disponieren kann. g empfiehlt in größter Auswahlfriſche Bachforellen, TTrT77 Exiſtenz. Zeugniſſe bitte einzuſenden. (259 Lebenslauf auf Anfrage um Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,

ſche aſr r i Weiß u. Rotwein 5 Pfg Ich ſuche zwecks perſönl. Ent Ritterg. Mößlitz. t inger, Oeck.Rat. 9 Eebend zu Händen. (531 Ele Zapfenſtraße. Fernſpr. 3465.
friſche Haſelhühner m. Ananaskraut 3 gegennahme von Aufträgen zur Von einer perſönlichen Vor raun Tellsmanw, Gotha. 508
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 12. Jannar 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der neue preußiſche Etat und
die Provinz Sachſen.

Die Provinz Sachſen iſt an dem neuen preußiſchen Etat mit
folgenden Poſten beteiligt:

Etat der Verwaltung der Zölle und indi-
rekten Steuern. ür den Neubau eines Dienſtgebäudes
für das Stempel- und Erbſchaftsſteueramt in Magdeburg
wird eine erſte Rate von 90000 Mk. gefordert. Für den Neubau
eines Dienſtgebäudes für das am in Erfurt eine
zweite und letzte Rate von 165 100 Mk.

Aus dem Etatder Berg-, Hütten- und Salinen-
verwaltung. Zuſchuß rn Bau einer Eiſenbahn Claus-
thal-Altenau 70000 Mk., Zuſchuß zum Bau einer Eiſen
bahn Bahnhof-Stadt St. Andreasberg 100000 Mk.

Etat der Eiſenbahnverwaltung. Für den Bezirk
der Eiſenbahndirektion Erfurt werden gefordert: Erweiterung
des Güterbahnhofs Giſenach, letzte Rate 50 000 Mk., Her
ſtellung eines Zwiſchenbahnſteigs und zweier Straßenunter-
führungen auf dem Haltepunkt Arnſtadt-Süd, letzte Rate
187 000 Mk., Erweiterung des Bahnhofs Eisfeld, letzte Rate
125 000 Mk., Erweiterung des Bahnhofs Salzungen, letzte
Rate 170 000 Mk., Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes für
Güterzüge auf dem Bahnhof Eiſenach, letzte Rate 100 000 Mk.,
Neubau einer Reparaturhalle für Güterwagen in der Hauptwerk-
ſtätte Gotha, letzte Rate 77 000 Mk., Umgeſtaltung der Bahn-
anlagen in Zeitz, fernere Rate 600 000 Mk., Erweiterung der
Bahnanlagen in Jena, fernere Rate 800 000 Mk., Erweiterung
des Bahnhofs Mühlhauſen i. Th., fernere Rate 200 000 Mk.,
Umbau des Bahnhofs Weißenfels, fernere Rate 500 000 Mk.,
Erbauung einer neuen Hauptwerkfſtätte, fernere Rate 500 000 Mk.,
Umbau des Bahnhofs Weimar, fernere Rate 600 000 Mk., Er
weiterung des Bahnhofs Waltershauſen, fernere Rate
300 000 Mk., Erweiterung des Bahnhofs Langenſtein, erſte
Rate 100 000 Mk., Erweiterung des Perſonenbahnhofs Koburg,
erſte Rate 200 000 Mk. Für den Bezirk der Eiſenbahndirektion
Halle a. S. werden gefordert: Herſtellung von Ueberholungs-
gleiſen bei dem Haltepunkt Dieskau und Ausbau dieſes Halte-
punkts für einen Bahnhof, letzte Rate 110 000 Mk., Erweiterung
des Bahnhofs Mücheln, letzte Rate 71 400 Mk., Umbau der
Bahnſteiganlagen auf dem Bahnhof Leutzſch, letzte Rate 43 000
Mark, Erweiterung der Gleisanlagen auf dem Güterbahnhof
Hohenbocka, letzte Rate 113 000 Mk., Herſtellung eines Loko-
motivſchuppens mit Nebenanlagen auf dem Bahnhof Hohers-
werda, letzte Rate 89 000 Mk., Erweiterung der Hauptwertkſtelle
Kottbus, letzte Rate 250 000 Mk., Herſtellung eines Hauptbahn-
hofs in Leipzig und einer Verbindungsbahn von Wahren
nach Schönefeld und Heiterblick ſowie Erweiterung
des Bahnhofs Plagwitz, Lindenau, fernere Rate 1 200 000
Mark, Erweiterung des Rangierbahnhofs Falkenberg, fernere
Rate 400 000 Mk., Herſtellung eines neuen Güterbahnhofes bei
Koswig (Anhalt), fernere Rate 200 000 Mk., Erweiterung des
Bahnhofs Gisleben, fernere Rate 200 000 Mk., Umbau des
Bahnhofs Corbetha, erſte Rate 150 000 Mk., Herſtellung ver-
ſtärkter eiſerner Ueberbauten für die Elbbrücke bei Torgau
im Gleiſe Kottbus-- Halle a. S., erſte Rate 150 000 Mk. Für
den Bezirk der Eiſenbahndirektion Magdeburg werden ge-
fordert: Erweiterung des Bahnhofs Hedersleben, letzte Rate
47 000 Mk., Herſtellung von verſtärkten Ueberbauten für die
Brücken über die Elbe bei Barbhy und für die Flut-
brücke bei Flötz, letzte Rate 50 000 Mk., Herſtellung eines
Waſſerwerkes für die Magdeburger Bahnhöfe und den
Rangierbahnhof Rothenſee, letzte Rate 150 000 Mk., Her-
tellung ſtärkerer Ueberbauten für die Okerbrücke der Strecke

Börßum--Neuekrug, letzte Rate 140 000 Mk., Herſtellung eines
Rangierbahnhofes bei Rothenſee, fernere Rate 300 000 Mk.,
Erweiterung des Bahnhofs Goslar, fernere Rate 200000 Mk.,
Umgeſtaltung der Bahnhofsanlagen in Köthen, fernere Rate
400 000 Mk., Herſtellung ſtärkerer Ueberbauten für die Brücken
über die Strom-, Mittel- und Alte Elbe auf der Strecke
Magdeburg-Elbbahnhof, Magdeburg-Friedrichsſtadt, fernere Rate
150 000 Mk., Umgeſtaltung der Bahnhofsanlagen in Eilsleben,
fernere Rate 300 000 Mk., Erweiterung der Hauptwerkſtätten
Salbke, erſte Rate 300 000 Mk.

Aus dem Etat der Bauverwaltung. Es werden
gefordert für die Beſchaffung eines Eisbrechdampfers für
die Elbe 98 000 Mk., für Beſchaffung eines Werkſtätten-
ſchiffes für die Elbſtrombauverwaltung 90 000 Mk., Beihilfe
zum Bau einer Brücke über die Elbe ber Schönebeck
50 000 Mk., Bau eines Uferdeckwerkes vor
Hütung an der Elbe, zweite Rate 25 000 Mk., Verlängerungder Prieſitzer

des Uferdeckwerkes bei Plotha am linken Elbufer,
weite Rate 20000 Mk., bauliche Jnſtandſetzungen und Her-
ellungen in und bei dem königlichen Schloß in Merſeburg

41 500 Mk.
Aus dem Etatder Juſtizverwaltung. Jm Bezirk

des r r Naumbu r a. S. werden gefordert:Neubau eines Geſchäftsgebäudes für das S und eines
Gefängniſſes in Halberſtadt, 4. und letzte Rate 274 000 Mk.
Neubau eines Geſchäftsgebäudes und eines Gefängniſſes für das
Amtsgericht in Schönebeck, 8. und letzte Rate 154 800 Mk.
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäftsgebäudes und Gefäng-
niſſes für das Amtsgericht in Schönebeck, 8. und letzte Rate
154 300 Mk. Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäftsgebäudes
und Gefängniſſes in Weißenfels, 2. Rate 200 000 Mk. Neu
bau eines Geſchäftsgebäudes und eines Gefängniſſes für das
Amtsgericht in Eisleben, 1. Rate 170 000 Mk. Beſchaffung
von Einrichtungsgegenſtänden für das neue Geſchäftsgebäude in
Elſterwerda 15000 Mk.
Aus dem Etat des Miniſteriums des Jnnern.Für den Neubau eines Polizeidienſtgebäudes in Magdeburg,

2. Rate 300 000 Mk.
Aus dem Etat der Landwirtſchaftsverwal-

tung. Beihilfe zur Regelung der unteren Schwarzen
Elſt er von Premfendorf abwärts (Regierungsbezirk Merſeburg),
1. Rate 70 000 Mk.

Aus dem Kultusetat. Einrichtung einer Zentral-
heizungsanlage in dem Predigerſeminar in Wittenberg
(Reg.-Bez. Merſeburg) 23 000 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Ammendorf, 10. Jan. (Aus der Gemeindever-

treterſitzung. Kriegerverein. Turnverein.)In der letzten Gemeindevertreterſitzung gab der Vorſitzende einen
Rückblick auf die Tätigkeit im vergangenen Jahre. Jm ganzen
haben 94 Sitzungen ſtattgefunden, hiervon entfallen 16 Sitzungen
auf die Gemeindevertretung, in welchen über 383 Sachen ver-
handelt worden ſind. Auf Vorſchlag der Baukommiſſion beſchloß
die Verſammlung, in Anerkennung der Verdienſte des Herrn
Pfarrers emer. Hoffbauer um die Gemeinde Ammendorf
die neue Straße hinter dem Friedhofe zwiſchen den Grundſtücken
der Herren Graul und Bernhardt als „Otto Hoffbauer-
ſtraße zu bezeichnen. Sodann wurde angeregt, auch der Frage
wegen Errichtung eines Bismarck- Denkmals in unſerer
Gemeinde näher zu treten. Bei der Prüfung der Gemeindekaſſe
ergab ſich nichts zu erinnern. Die Gasanſtalt hat bis jetzt einen
Zuſchuß von etwa 7000 Mk. erfordert, hiervon gehen im Laufe
des Jahres jedoch noch verſchiedene Einnahmen ab, ſo daß die Ge
meinde keinen beſonderen Zuſchuß im laufenden Jahre zu den
Gasanſtaltskoſten zu bewilligen hat. Sodann nahm die Ver-
ſammlung Kenntnis von der an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion
in Halle geſandten Eingabe wegen Errichtung eines Poſtamtes
2. Klaſſe in Ammendorf. Jm weiteren wurde Kenntnis genom
men von einer Eingabe an den Eiſenbahndirektionspräſidenten
zu Halle dahingehend, den abends 8.10 Uhr von Halle nach
Eiſenach fahrenden Zug in Ammendorf halten zu laſſen. Die
Gemeindeverwaltung wird einen weiteren Antrag der Eiſenbahn-
direktion unterbreiten auf baldigſte Einrichtung einer Unter
führung an dem Bahnübergange am „Roſengarten“, weil dieſe
Unterführung beſonders wegen der allgemeinen Verkehrsſicherheit
und des ſtarken Verkehrs ein dringendes Bedürfnis geworden ſei.
Die Königliche Regierung hat die Errichtung einer neuen Lehrer-
ſtelle zum 1. April 1911 genehmigt. Ueber die Vorlage betreffend
den Verkauf von Wegeflächen der Schlippe wurde in geſchloſſener
Sitzung verhandelt und beſchloſſen, die Schlippe bis hinter der
Grenze des Herrn Stiebitz nicht zu verkaufen. Herr Franz
Möbus hatte den Antrag geſtellt, die Gemeinde möge ihm in der
Wörmlitzerſtraße von ſeinem Grundbeſitz die zur Straße abge
tretene Fläche abkaufen; er fordert hierfür pro Quadratmeter
10 Mk. Die Verſammlung beſchloß, pro Quadratmeter 5 Mk. zu
zahlen. Dem Antrage des 1. Schrebergartenvereins, ihm die Ge
nehmigung zum Anſchluß an die Waſſerleitung auf dem Fried-
hofe zu erteilen, konnte aus mancherlei Gründen nicht ſtatt-
gegeben werden. In der geſchloſſenen Sitzung wurde die be-
antragte Erhöhung der Miete für die Bureauräume der Ge-
meindeverwaltung bewilligt. Es wurde der Gemeindevertre-
tung davon Mitteilung gemacht, daß an Stelle des hier aus-
ſcheidenden Gasmeiſters Hälſchke der Gastechniker Oswald Eichner
aus Waldenburg in Schleſien ſeitens der Beleuchtungskommiſſion
gewählt worden iſt. Herr Eichner wird die Stelle am 1. Fe-
bruar d. Js. antreten. Gegen die Erteilung der Erlaubnis
zur Errichtung eines Wohnhauſes in der Bahnhofſtraße ſeitens

des Herrn Lehrers Baum liegen keine Bedenken vor. Unter
zahlreicher Beteiligung fand im „Goldenen Adler“ die General
verſammlung des Kriegervereins ſtatt. Dieſelbe beſchloß, den
Geburtstag des Kaiſers wie im Vorjahre feſtlich zu begehen;
unter Muſikklängen wird ſich der Verein am Vormittage zum

nach der Kirche begeben. An Stelle des er
rankten 1. Vorſitzenden, der eine Wiederwahl ablehnte, wurde

Herr Amtsvorſteher Reinhardt gewählt. Die übrigen Vor-
ſtandsmitglieder wurden ſämtlich wiedergewählt. Der Vor-
r des Turnvereins, Herr Gärtnereibeſitzer Guſtav Große,

onnte auf eine 25jährige Mitgliedſchaft zurückblicken. Die bis
herigen Mitglieder des Vorſtandes wurden wiedergewählt. Dem-
nächſt erfolgt die Gründung einer Vereinsſparkaſſe.

J Ammendorf, 10. Jannar. (Ein Ehrentag) war der
9. d, Mts. für den früheren Pfarrer unſerer Parochie, den in Deſſau
als Emeritus lebenden Paſtor Otto Albert Theodor
Hoffbanuer, der ſein 90. Lebensfaßr vollendete. Glückwunſch und
Danktelegramme wech elten zwiſchen den Gemeinden und ihrem alten,
lieben Paſtor, ab eſehen von einzelnen perſönlichen und ſchriftlichen
Gratulationen. Nuch der Paſtorenkonvent der Ephorie Halle-Land I
ſandte ſeinem Senior einen telegraphiſchen Gruß. Die 'emeinde
Ammendorf beſchloß in ihrer Sitzung an demſelben Tage, wie auch an
anderer Stelle ſchon gemeldet, die neue Straße am neuen Friedhof
„Otto-Hoffbouerſtraße“ zu nennen. Zu einer beſonders pietät- und
ſtimmungsvollen Gemeindefeier für die ganze Parochie geſ'altete ſich
der an demſelben Abend auf Veranlaſſung des Gemeinützigen Vereins
Beeſen veranſtaltete Familienabend. Hier hielt der jetzige Pfarrer
P. Balthaſar eine erhebende Anſprache zur Würdigung der
Perſönlichkeit und Bedeutung des edlen Mannes die mit einem
freudigen Hoch auf den Jubilar ſchloß. Der Vereinevoyſitzende,
Lehrer Schröter Beeſen, ſchilderte ſodann den äußeren Lebensgang
Otto Hoffbauers und verbreitete ſich des weiteren auf den Vater und
Amtsvorgänger Friedrich David Ferdinand Hoffbauer, der als
Lützower Jäger ruhmreichen Anteil an den Freiheitskämpfen ge-
nommen hatte. Die intereſſanten Ausführungen wurden ebenſo dank-
bar aufgenommen wie die muſikaliſchen Vorträge von Herrn und Frau
Paſtor Balthaſar ſowie die Deklamationen von Schülern und
Schülerinnen, die teils der Bedeutung des Tages, teils der Stimmung
entſprachen. Friedrich D. F. Hoffbauer war Paſtor in Ammendorf
von 1817 bis 1864, ſein Soh Otto von 1864 bis 1888. Ein
treuer Mann wird viel geſegnet; möge es licht ſein um ſeinen
Lebensabend!

4t Zſcherben 10. Januar. (Neuer Amtsvorſteher.)
Herr Gemeindevorſteher Dottke in Zſcherben iſt zum Amtsvorſteher
für den Amtsbezirk Nietleben ernonnt worden. Der bisherige Amts-
vorſteher, Herr Rittergutsbeſitzer Kerſten, hat bekanntlich wegen Krank
heit das Amt niederlegen müſſen. Beim Scheiden aus dem Amte
wurde Herrn Kerſten, wie damals ſchon gemeldet, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe und ſeitens des Amtsausſchuſſes eine künſtleriſch an
gefertigte Adreſſe überreicht.

w. Zſcherben bei Halle a. S., 10. Januar. (Zu der Brand
kataſtrophe) wird uns noch geſchrieben Ein gewaltiger Feuer-
ſchein ſtieg geſtern in aller Frühe am ſüdlichen Himmel empor. Es
brannte an der Wilhelmſtraße die dem Gnutosbeſitzer Schöllner gehörende
neue Feldſcheune völlig nieder. Es ſind dabei zwei Männer und eine
Frau verbrannt, die in der Scheune übernachteten. Wie das Feuer
entſtanden iſt und wer die Perſonen ſind, iſt bieher noch nicht er-
mittelt worden. Der beträchtliche Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt.

z Dieskau, 10. Januar. (Scharfſchießen.) Das Mans-
felder FeldArtillerie- Regiment Nr. 75 wird am Freitag, den 13. d. M.,
von vormittags 11 Uhr ab in dem Gelände zwiſchen den Ortſchaften
Dieskau Gröbers Großkugel Röglitz Weßmar Raßnitz Lochau-
Döllnitz und Dieskau ein Scharſſchießen mit der allgemeinen Schuß-
richtung von Großkugel auf Dieskau abhalten. Die in das gefährdete
Gelände führenden Wege werden durch militäriſche Poſten deren
Weiſungen unbedingt Foloe zu leiſten iſt, abgeſperrt ſein.

Bennſtedt, 10. Jan. (Verſchiedenes) Einge-
brochen wurde in der vergangenen Nacht in den. Laden des
hieſigen Konſumvereins. Die Ladenkaſſe wurde aufgebrochen und
ihres nicht unerheblichen Jnhalts beraubt. Sämtliche Regale
wurden geleert. Auf der Halleſchen Straße ſcheinen die Ein-
brecher ihren Raub in Sicherheit gebracht zu haben, dort wurde
nämlich von der geſtohlenen Wolle gefunden. Die Spitzbuben
haben gleichzeitig in einem andern Geſchäft einen Einbruch ver-
ſucht, ſind aber vom Nachtwächter verjagt worden. Seit dem
Weihnachts-Heiligabend werden die Straßen unſeres Ortes elek-
triſch beleuchtet. Das Licht liefert die Ueberlandzentrale
Amsdorf. Sämtliche Veteranen ſind in dieſem Jahre eine
Steuerſtufe niedriger eingeſchätzt worden.

Bitterfeld, 10. Jannar. (Einen eigenartigen Tod)
erlitt der Jagdberechtigte, Bäckermeiſter C. Günther, von hier. Er
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fuhr geſtern nach dem Revier Löbnitz-Rotſchora, um dort zu
frettieren. Hierbei paſſierte es, daß ſich das Frettchen feſtſetzte
und nicht wieder herauskam. G. begann nun mit Graben und ſtach
eine große Höhlung, ſo daß er ſelbſt mit dem Oberkörper hinein
konnte, Als G. nach dem Frettchen ſuchte, brach plötzlich das
obere Erd reich nach und begrub den Jäger, ohne daß
ſich dieſer retten konnte. Nach drei Stuuden bemerkte ein vorbeigehender
Gutsinſpektor die aus dem Boden hervorſchauenden
Beine des Günther. Der Jnſpektor machte ſich ſofort an das
Rettungswerk. Doch vergeblich. Es gelang nicht, den Mann ins
Leben zurückzurufen,

Mansfeld, 10. Januar. (Der des Diebſtahls im Alt-
mannſchen Hauſe verdächtige) Bäckergeſelle Kaſt o y aus
Großörner iſt nach Meldung des „Hettſt. Wochenbl.,“ in Magde
burg verhaftet worden.

Weißenfels, 10. Januar. (Landwirteverſammlung.)
Unter dem Vorſitze des Landrats v. Richter fand im „Goldenen
Hirſch“ der gut beſuchte 7. landwirtſchaftliche Tag des Kreiſes
Weißenfels ſtatt. Nach begrüßenden Worten des Vorſitzenden ſprach
Dr. Mendelſon von der Landwirtſchaftskammer über „Die Be
deutung der Landwirtſchaft für Volk und Vaterland“. Jm Anſchluß
daran hielt Gutsbeſitzer Voigt Kretzſchau einen Vortrag über die
geplante genoſſenſchaſtliche Ueberlandzentrale der Kreiſe Merſeburg,
Weißenfels und Zeitz, die ſich der Ueberlandzentrale Bitterfeld Saalkreis
anſchließen ſolle. Es ſei aus den Ausführungen erwähnt, daß die
Genoſſenſchaft beabſichtigt, Lichtſtrom für 50 Pfg. Grundpreis und
ſtaff liörmig je nach Anzahl der Anteile bis herab zu 45 Pfg. und
Kraftſtrom mit 21 Pfa. ſtaffelförmig herab bis 15 Pfg. abzugeben.
Diplomingenieur Ziegler von der Landwirtſchaftskammer ergänzte
noch die Mitteilungen.

g. Lützen, 10. Januar. (Unglücksfall. Legat.) Ein
höchſt bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich hier auf der Promenade
beim Schlittenfahren der Kinder. Ein 12jähriger Schulknabe kam ſo
unglücklich zu Fall, daß ihm ein Arm zweimal gebrochen wurde.
Unſere Stadt beſitzt mehrere Legate, deren Zinſen Lützener Kindern
zu gute kommen ſollen. Laut teſtamentariſcher Beſtimmung ſollen in
dieſem Jahre aus dem Ackermannſchen Legat an einen in Lützen ge
borenen, untadelhaften armen Handwerksgeſelleu, der befähigt ſein muß,
Bürger und Meiſter zu werden, zum Beginn ſeines Geſchäfts 170 Mk.
gegeben werden.

Sangerhauſen, 11. Januar. (Das Bahnprojekt
Sangerhauſen Straßberg) nimmt greifbarere Geſtalt an.
Am heutigen Mittwoch wird ſich das Stadtverordnetenkollegium mit
dieſer Frage zu beſchäftigen haben.

Schadeleben, 10. Januar. (Paſtor Beucke) aus Cröbeln bei
Liebenwerda wurde zum Pfarrer der Gemeinden Schadeleben und
Friedrichsaue gewählt.

Bad Schmiedeberg, 19. Januar. (Verkehrsver-
beſſerung.) Auf der Strecke Eilenburg Wittenberg
ſoll vom 1. Mai d. Js. ab ein neues NachmittagsZug
paar eingelegt werden.

VWittenberg, 10. Januar. (Gewerbegericht.) Hier wird
ein Kaufmanns und Gewerbegericht errichtet. Aus dieſem Anlaß be
r die Stadtverordneten die Anſtellung eines juriſtiſchen Hilfs
arbeiters.

eh. Wittenberg 10. Januar. (Verſchiedenes.) Die
Reitende Abteilung des Torgauer Feldartillerieregiments Nr. 74 hier

veranſtaltet am 17. d. Mts. von 9 Uhr vormittags bis eventl. 3 Uhr
nachmittags ein Scharfſchießen im Gelände weſtlich der Ortſchaft
Grabo mit der Schußrichtung auf Großmarzehns. Das geſährdete
Gelände wird durch berittene Doppelpoſten abgeſperrt werden. Jn
Großwig brannte das Tilgerſche Wohnhaus ab. Die Ent
ſtehungsurſache des Feuers iſt bisher unbekannt. Geſtern wurde der
10 jährige Schulknabe Garz von einem mit Eis beladenen Wagen
umgefahren und erlitt dabei ſo erhebliche Quetſchungen, daß er bald
danach im ſtädtiſchen Krankenhauſe ver ſtarb.

Torgau, 10. Januar. (Zur Reichstagswahl.) Die
Natiovallib ralen des Reichstagswahlkreiſes TorgauLiebenwerda haben
für die bevorſtehende Reichstagswahl Profeſſor Dr. Ortmann
Torgau aufgeſtellt.

F. Kemberg, 10. Januar. (Mann und Frau.) Auf Rottaer
Flur fand man kürzlich eine Frau im Schnee liegend vor. Sie iſt
eine hier zugereiſte Ausländerin. Jhr Mann arbeitet auf den Kohlen
gruben. Er hat die Frau ſchwer mißhandelt. Sie wurde in das
Paul Gerhardſtiſt nach Wittenberg gebracht.
R. Deſſau, 10. Januar. (Die geſtrige Gemeinderats
ſitzung), die erſte im neuen Jahre, begann mit der Einführung und
Verpflichtung der neu reſp. wiedergewählten Stadtverordneten. Als
künftig von der Stadt zu löſende Aufgaben nannte der Oberbürger-
meiſter die „Arbeitsloſenverſicherung“ und eine andere Verteilung der
Grundſteuern. Jn der weiteren Beratung wurden auch Wünſche auf
Aenderung der Magiſtratsverfaſſung laut. Der Vorſitzende erwiderte,
daß ſich die Verfaſſungskommiſſion bereits mit dieſer Frage beſchäftige.

Jn der Stadtverordnetenverſammlung, die der Gemeinderatsſitzung
folgte, wurden Geh. Juſtizrat Dr. Döring als Stadtverordneten
vorſteher und Kommiſſionsrat Deutſchbein als deſſen Stellver
treter wiedergewählt.

M. Jena, 10. Jan. (Zur Reichstagswahl.) Der bis-
herige Reichstagsabgeordnete für den 3. weimariſchen Wahlkreis,
Paul Lehmann, iſt nunmehr endgültig von den Konſer-
vativen und dem Bund der Landwirte als Kandidat für die
nächſte Reichstagswahl aufgeſtellt worden.

W. Weida, 10. Jan. (Die Landesgeflügelaus-
ſte IIung) ſoll nach einem neueren Beſchluß nun doch vom 25.
bis 27. Februar in Weida abgehalten werden, und zwar mit
Rückſicht darauf, daß dem Geflügelzüchterverein Jena eine
LandesJunggeflügelſchau für den Herbſt genehmigt iſt.
r Allſtedt (S.-W.), 10. Januar. (Hoher Beſuch.) Se. Königl.
Hoheit Großherzog Wilhelm Ernſt traf aus Weimar geſtern vormittag
zu mehrtägigem Jagdaufenthalte hier ein. Heute wird Herzog Georg II.
von Meivingen hier erwartet.

W. Jlmenau, 10. Januar. (Das kann was ſchönes
werden!) Der aus 15 Sozialdemokraten und 5 Bürgerlichen be
ſtehende Gemeinderat wählte den ſeitherigen ſozialdemo-
kratiſchen Vorſitzenden, Milchhändler Pulvers, wieder und zum
Stellvertreter an Stelle des bürgerlichen Baukommiſſars Hertzer, der
eine Wiederwahl abgelehnt hatte, den gleichfalls ſozial
demokratiſchen Materialwarenhändler Hauwede.

W. Dornburg, 10. Januar. (Beim Rodeln) auf der
ſteilen Jenager Straße prallten Frl. Liebeskind hier und ein
Sohn des Tiſchlers Roſelt in Dorndorf derartig an einen hohen
Grenzſtein, daß ſie ſich an den Beinen ſchwer verletzten, letzterer
ſogar einen Beinbruch davontrug. Jn Camburg wurden
eim Rodeln ein 20jähriges Mädchen und ein Schulknabe am

Kopfe ſchwer verletzt und ein Schulmädchen brach ein Bein.
Sodann wird gemeldet aus Ohrdruf: Vorgeſtern nachmittag
ereigneten ſich auf dem Wachhög einige Rodelunfälle, von denen
einer ernſter Natur war. Ein mit zwei Mädchen im Alter von
10 und 12 Jahren beſetzter Rodelſchlitten ſtieß in voller Fahrt vor
einen Baum, wobei beide Mädchen erhebliche Verletzungen davon-
trugen. Ein Mädchen erlitt einen Beinbruch, bei dem zweiten
Mädchen iſt durch die eingetretenen Geſchwülſte die Art der Bein-

lückte beim Rodeln ein 7jähriges Mädchen durch Sturz vomSchlitten und erlitt einen Beinbruch, ein 5jähriges Mädchen eine

Verſtauchung des Unterſchenkels. Eine Meldung aus Erfurt
beſagt: Beim Rodeln am Abhange des Steigerwaldes verun-
glückten geſtern abend zwei Unteroffiziere des 6. Jäger- Regiments
zu Pferde. Einer erlitt einen Beinbruch und eine Kopfverletzung,
der andere einen doppelten Beinbruch. Die Verunglückten
wurden in das Garniſonlazarett geſchafft. Schließlich wird aus
Eiſenach berichtet: Beim Rodeln am ſteilen Ofenſtein verun
glückte geſtern abend der Zahnarzt Her tel von hier ſchwer. Er
erlitt Arm- und Beinbrüche. Seine Frau, die auf demſelben
Schlitten ſaß, kam mit unerheblichen Verletzungen davon.

Friedrichroda, 10. Januar. Thüringer Trachten-
kirmes.) Am Sonnabend abend fand auf dem Spießberg bei
Friedrichroda die Einweihung sfeier des neuen Hotels ſeitens
der Spießberggemeinde ſtatt. Mit der Eröffnungsfeier war eine
Thüringer Trachtenkirmes verbunden.

Apolda, 10. Januar. Erweiterung des Carolinen-
heim s.) Das hier errichtete Carolinenheim, das für 80 Blöde und
Sieche Raum hat, ſoll erweitert werden. Der Landesverein ſür innere
Miſſion hat beſchloſſen, einen Anbau an die Anſtalt vorzunehmen, in
welchem ein Mehr von 60 Jnſaſſen untergebracht werden kann. Der
Bau iſt auf 154 000 Mark veranſchlagt und ſoll im Frühjahr 1912
bezogen werden können.

N Greiz, 10. Januar. (Turnhallenbau. Schulſpar
kaſſe. Falſches Geld. Sittlichkeitsverbrechen.
Einbruch.) Der „Allgemeine Turnverein“ zu Pohlitz beſchloß den
Bau einer eigenen Turnhalle. Die Weihe ſoll in den Tagen des 19.,
20. und 21. Auguſt gemeinſam mit dem 50 jährigen Jubiläum des
Vereins ſtattfinden. Die Gemeinde Jrchwitz hat eine Schulſparkaſſe
eröffnet. Hier wurde in einem Ladengeſchäft ein falſches Zweimark
ſtück angehalten. Ein Sittlichkeitsverbrechen verübte an einem 21
Jahre alten Mädchen der aus Teichwolframsdorf gebürtige, 39 Jahre
alte Weber Barth. Der Lüſtling wurde in Haft genommen. Bei
einem im benachbarten Dorfe Erbengrün mit großer Frechheit ausge
ſführten Einbruchsdiebſtahl haben die Einbrecher außer ca. 900 Mark
in barem Gelde auch eine Anzahl aus einer Sammlung ſtammende
Zweimarkſtücke mit den Bildniſſen der reußiſchen Fürſten Heinrich XXII.
und des XXIV. geraubt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Der o. Profeſſor und

Direktor des pathologiſchen Jnſtituts Dr. med. Rudolf Beneke
in Marburg iſt in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität
Halle a. S. als Nachfolger von Profeſſor Eberth verſetzt
worden. Dr. Beneke war ſeit 1906 in Marburg Profeſſor
Aſchoffs Nachfolger. Früher leitete er das pathologiſche Jnſtitut
in Königsberg.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Erlangen wird uns geſchrieben
Dem Privatdozenten für experimentelle Therapie und Hygiene an der
Univerſität Erlangen Dr. Wolfgang Weichardt, der zum Direktor
der neuerrichteten Königl. bayeriſchen bakteriologiſchen Unterſuchungs
anſtalt daſelbſt berufen wurde, iſt der Titel und Rang eines außer
ordentlichen Profeſſors verliehen worden. Dr. Weichardt iſt 1875 zu
Altenburg geboren. Dem Privatgelehrten Dr. phil. Max Corni
celius in Schöneberg wurde der Titel Profeſſor verliehen.
Jn Greifswald iſt am 8. des. der Geheime Medizinalrat Dr. Friedrich
Mosler, ord. Profeſſor der ſpeziellen Pathologie und Therapie,
emerit, Direktor der mediziniſchen Klinik an der dortigen Univerſität
im nahezu vollendeten 80. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus
Ortenberg in Oberheſſen. Zum a, o. Profeſſor für Botanik und
Kuſtos am botaniſchen Inſtitut der Univerſität Straßburg i. El ſ.
iſt als Nachfolger von Prof. H. Fitting der Privatdozent und erſte
Aſſiſtent am botaniſchen Jnſtitut zu Freiburg i. Br. Dr. Hans
Kniep in Ausſicht genommen. Dr. Kniep ſtammt aus Jena. Der
Geheime Regierungsrat Dr. phil. Heinrich Ritthauſen, emerit.
ord. Profeſſor der Agrikulturchemie an der Univerſität Königs
berg i. Pr. vollendet am 13. Januar das 85. Lebenejahr. Der
Senior der Königsberger philoſophiſchen Fakultät iſt zu Armenruh bei
Goldberg in Schleſien geboren. 1854--56 war er als Vorſtand der
Verſuchsſtation zu Möckern bei Leipzig tätig, ging dann als Leiter der
gleichen Anſtalt nach Saarau in Schleſien und folgte 1858 einem Rufe
als Profeſſor der Chemie und Phyſik an die Königl. landwirtſchaftliche
Akademie zu Waldau bei Königsberg. 1868 wurde er Profeſſor der
Agrikulturchemie in BonnPoppelsdoif und ſiedelte 1873 nach Königs
berg über, wo er bis zu ſeiner 1899 erfolgten Emeritierung als
o. Profeſſor tätig geweſen iſt. Seit 1903 wohnte er in Beilin.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Die Nordſee als Geſundheits-Reſervoir. Es wird uns

geſchrieben: Unſere Nordſee nennt man von jeher das deutſche
Meer. Als deutſches Meer iſt ſie ſchlechtweg auf vielen alten
Karten verzeichnet, und ein größeres Kompliment können Erd-
kunde und Kartographie Deutſchland gar nicht machen. Die
deutſche Nordſee iſt ſo recht eigentlich ein deutſches Meer, „mare
germanicum“, und uns von der Wiege an ſo vertraut, wie lieb
und wert. Für Tauſende und Aber-Zehntauſende iſt ſie die zu
verläſſige Geſundheitsbringerin. Ob ſie nun am frohbelebten
Strand von Norderney, ob ſie auf der von einer täglich wechſeln
den intereſſanten Geſellſchaft durchwogten Trampelbahn von
Sylt, oder auf dem roten Wundereiland Helgoland, ob in Wyk
ihren Jahresbedarf an Friſche und Kraft ſich holen, ſie alle ge
denken mit Liebe und Dank des deutſchen Meeres. Und ſelbſt
denen, die nur an ihre Küſte zu Cuxhaven oder gar zur Halbinſel
Büſum kommen, ſendet das Meer weithin ſeinen erfriſchenden,
ſtärkenden Hauch. Iſt aber bei uns das Meer gleichſam der
Mittelpunkt des Kurlebens und die Badegeſellſchaft eben nur
um des Meeres willen beiſammen, ſo darf in den eleganten
holländiſchen und belgiſchen Nordſeebädern die Badegeſellſchaft
ſich rühmen, Mittelpunkt und Hauptzweck zu ſein, während das
Meer nur die herrliche Staffage bildet. Dabei erfüllt es auch
hier ſtillbeſcheiden und anſpruchslos die Pflicht, die Menſchen
kinder zu kräftigen und zu ſtählen. Die See iſt und bleibt eine
gewaltige, länderumſpülende Medizinterrine. Wo Meer und
Land ſich nachbarlich berühren, da ſtreut das Waſſer mit ver-
ſchwenderiſcher Hand ſtärkenden Lebensodem aus in ſeinem ſal-
zigen Hauch. Und die Menſchenkinder geſunden, ohne daß ſie ſich
krank fühlen; ſie geneſen, ohne das Bewußtſein zu ſpüren, daß ſie
ſich einer Behandlung unterziehen. Der Glaube an die Heilkraft
der See und der Seeluft iſt kein leerer Wahn, denn wenn es auch
nicht immer die phyſikaliſchen und chemiſchen Eigenſchaften der-
ſelben ſind, die Heilung bringen, alles zuſammen die Luftver-
änderung, die geordnete Lebensweiſe, das Fernſein des häuslichen
Getriebes und ſeiner mannigfachen pſhchiſchen Alterationen,
ſteuern mit und führen das wracke Schiff zu jenem ſicheren
Eiland, das Frieden und Geſundung verſpricht. Eine auffallende
Erſcheinung iſt die Bräunung der Haut, die die Nordſeeluft auf
die Patienten alsbald ausübt und die ein ſicheres, wenn auch nur
äußerliches Zeichen für deren Wirkung darſtellt. Neueren For-
ſchungen zufolge (Dr. Leo, Profeſſor an der Bonner Univerſität)

nicht allein in ſeiner direkten Wirkung auf die Haut, ſondern
darin, daß unter der Wirkung der Sonnenſtrahlen das Meer-
waſſer unter Ausſcheidung von Ozon zerſetzt wird. Das Ozon
iſt eine eigenartige Umänderung des Sauerſtoffes, das dann mit
dem Lichte zuſammen eine intenſiv bräunende Wirkung auf die
Haut ausübt, eine Wirkung, die mit einem ſchwachen Ver-
brennungsvorgang verglichen werden kann. Der Reiz dieſer
Wirkung iſt unter Umſtänden ein ſo ſchwerer, daß eine wirkliche
Entzündung mit Brandblaſen, beſonders bei Kindern mit zarter
Haut, eintreten kann. Hierzu kommt noch der weitere Umſtand,
daß die Haut durch Seeluft ausgetrocknet wird und ausgetrocknete
Haut immer dunkler als Haut mit normaler Feuchtigkeit er-
ſcheint. Die Anſicht, daß bei den an der See erzielten Heil-
erfolgen der Wirkung der Seeluft ein mindeſtens ebenſo großer
Anteil zuzuſchreiben iſt wie dem Bad in der ſalzigen Flut, iſt
recht jung, bricht ſich aber in allen Kreiſen mehr und mehr Bahn.
So iſt es denn auch nicht verwunderlich, daß die Zahl der Kur-
gäſte ſich in allen Nordſeebädern außerordentlich vermehrt hat.
In Whhk auf Föhr hat ſich die Beſucherzahl in 50 Jahren verzehn-
facht, in Borkum iſt ſie in 30 Jahren um das zwanzigfache ge-
ſtiegen; eine noch ſtärkere Beſucherzahl haben Helgoland und
Norderney aufzuweiſen, die wie Weſterland zurzeit die beſuch-
teſten deutſchen Nordſeebäder ſind. Die Beſucherzahl in Büſum
hat ſich von etwa 800 im Jahre 1888 auf 5298 im Jahre 1910 ge-
hoben, iſt alſo mehr als ſechsfach in reichlich 20 Jahren geLtegen.

St.
Friedrichroda, 19. Januar. (Winterſport.) Am letzten

Sonntag herrſchte in unſerem reizenden Kurorte ein ſo reges Leben,
wie es ſtärker im Sommer kaum gedacht werden kann. Die einzig-
ſchöne Rodelbahn bildete den Hauptanziehungspunkt der Winter-
ſportler und Zuſchauer. Ja die Benutzung der Rodelbohn war ſo
ſtark, daß an eine Ausführung der geplanten Hindernisfahrt nicht
gedacht werden konnte. Eine Fackelfahrt am Abend beſchloß das
Leben auf dieſer Bahn. Am Sprunghügel fand, wie alle Sonn
tage, eine Jugendſprungkonkurrenz ſtatt, zu welcher viele
jugendliche, gute Springer ſich gemeldet hatten, wodurch ebenfalls eine
große Anzahl Zuſchauer angelockt worden war. Geſelliges Beiſammen-
ſein bei Muſik und Tanz in mehreren Hotels bildete den Schluß des
Tages. Nächſten Sonntag iſt das Bobsleighwettfahren und
eine Schneefigurenkonkurrenz geplant. Heute hat hier ein
Skikurſus begonnen.

Wetter und Sportbericht von FriedrichrodaSpießberg am
10. Januar 1911: Barometerſtand ſteigend Temperatur --1
Windrichtung Nordweſt Schneehöhe: 50 em Wege: gehahnt;
Skibahn mäßig Rodelbahn gut Bobsleighbahn in zwei Tagen
wieder fahrbar; Schlittenbahn gut. Sonnabend, den 14. Januar,
abends 81 Uhr Reunion im Hotel Lange. Sonntag, den 15. Januar,
nachmittags Bobsleighrennen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Mechaniker Ludwig Lamps, dem

Schloſſer Adolf Hiſcher, dem Glaſer Hermann Carl, den Gelb-
gießern Julius Koch und Jnlius Loska, ſämtlich zu Magdeburg,
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet
aus Kleinſorau, (Kreis Herzogtum Lauenburg), Reg.-Bez. Schles
wig am 9. Januar 1911. Sodann wird uns gemeldet aus Paſſen-
dorf, 10. Januar Auf dem hieſigen Rittergute iſt bei einigen
Ochſen die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Es ſind die
nötigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. Aus Hainichen bei
Schkölen wird gemeldet Wegen Ausbruchs der Maul und Klauen
ſeuche in Aue bei Schkölen iſt von dem Landratsamt in Roda
über den hieſigen Ort und die Flur die Sperre verhängt worden.

elektriſchen Melkmaſchinen in Deutſchland eingeführt. Eine
iſt auf einem größeren Rittergute bei Halle aufgeſtellt, die andere auf
Rittergut Kloſterroda. Eine dritte kommt nächſtens noch auf
Rittergut Bornſtedt-Neuglück in Betrieb.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 10. Januar. „Eber“ iſt am 7. Januar in Cadix ein-

getroffen, um dort die Jahresreparaturen auszuführen. „Panther“ iſt
am 7. Januar in Swakopmund eingetroffen. „Seeadler“ iſt am
7. Januar in Port Mahé (Seychellen) eingetroffen und geht am
20. Januar von dort nach Colombo (Ceylon) in See. „Leipzig“ iſt
am 9. Januar von Tſingtau in See gegangen. Der R.P.-D. „Derff
linger“ iſt mit dem Rekrutentransport für die Marine-Feldbatterie in
Tſingtau auf der Ausreiſe am 7. Januar in Singapore eingetroffer.
und hat am 8. Januar die Reiſe nach Hongkong fortgeſetzt. Der
R. P.-D. „Lützow“ iſt mit dem Transport der vom Kreuzergeſchwader
abgelöſten Offiziere und Mannſchaften am 8. Januar in Amſterdam
eingetroffen und hat am 9. Januar die Reiſe nach Hamburg fort
geſetzt. Am 7. Januar iſt die VI. Halbflottille in Warnemünde und

die XII. Halbflottille in Flensburg eingetroffen und am 9. Januar
wieder in See gegangen. „Fuchs“ iſt am 6. Janur von Danzig in
See gegangen und am 7. Januar in Sonderburg eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,
10. Januar. Angekommen: „Niederland“ 8. Jan. in Veracruz.
„Celtic King“ 9. Jan. in Newport-News. „Meteor“ 9. Jan. in
Southampton. „Braſilia“ 10. Jan. in Singapore. Abgegangen:
„Jthaka“ 9. Jan. nach der Reede von Buenos Aires. „König
Wilhelm II.“ 9. Jan. nach Hamburg. „König Friedrich Auguſt
9. Jan. von Rio de Janeiro. „Parthia“ 9. Jan. von Teneriffa.
„Acilia“ 9. Jan. von Las Palmas. „Scandia“ 9. Jan. nach
Schanghai. „Saxonia“ 9. Jan. nach Manila. „Sileſia“ 10. Jan.
nach Penang. Paſſiert: „Silvia“ 9. Jan. Dungeneß.

Nord deutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
10. Januar. „Greifswald“ Sonntag in Antwerpen an. „Franken“
Sonntag in Antwerpen an. „Bülow“ Montag in Yokohama an.
„Darmſtadt“ Montag von Las Palmas ab. „Heidelberg“ Sonn
tag von Santos ab. „Bremen“ Montag in Genug an. „Schles-
wig“ Montag in Genua an. „Barbaroſſa“ Montag von Port Said
ab. „Goeben“ Montag in Hongkong an. „Prinz Heinrich“ Mon-
tag in Alexandrien an. „Yorck“ Montag von Algier ab. „Kleiſt“
Montag in Genug an. „Hannover“ Montag Dover paſſ. „Neckar“
Montag Gibraltar paſſiert. „Bonn“ Sonnabend in Santos an.
„Würzburg“ Dienstag von Antwerpen ab. „George Waſhington“
Dienstag Scilly paſſiert. „Prinzregent Luitpold“ Dienstag in
Marſeille an. „Thüringen“ Dienstag von Algier ab. HLützow“
Dienstag in Hamburg an.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Januar. „Aline Woer-
mann“ Montag von Las Palmas ab. „Jeanette Woermann“
Montag Cuxhaven paſſiert. „Eleonore Woermann“ Dienstag
Cuxhaven paſſiert. „Lucie Woermann“ Dienstag von Victoria
ab. „Gudrun“ Dienstag Vliſſingen paſſiert.verletzung noch nicht feſtzuſtellen geweſen. Jn Ranis verun liegt die Urſache der Bräunung zunächſt am Sonnenlicht, aber
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(Mehr als 30 Sorten.)
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Melkmaſchinen. Von Dänemark her ſind jetzt die erſten zwei
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Jnvaliden-Verſicherung. t ö n Großeiſi i 5 Gutseh unc m Nutz- u. B Blloher AbsohlusseReviſion der Qunittungskarten. urtseneinne ten enuer arken utz- u. Brenn-

i

Unter Hinweis auf die vom. Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am 13., 16., 17. und 18. Januar 1911 Merſeburgerſtraße, am
20. Januar 1911 und an den folgenden Tagen Leipzigerſtraße
Nr. 56 bis 106 kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh
nung bereit zu halten.
Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 189 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 41 niederzulegen.

Halle a. S.,, den 10. Januar 1911.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
Jobn.

Fundſachen- Verkauf. Jn das Handelsregiſter Abt. A
Freitag, den 13. und Sonnabend, Nr. 2188 iſt heute die Firma

eu 14. d. Mts., von 9 Uhr vor Hermann Wesly mit dem Sitz
nittags an findet in unſerem Fund in Halle a. S. und als Jnhaber
bureau hier, Thielenſtraße Nr. 1, der Kaufmann Hermann Wesly
öffentliche Verſteigerung von Fund daſelbſt eingetragen.
e gegen ſofortige Bar-/ Halle a. S., d. 4. Jan. 1911.
zahlung ſtatt. Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Königl. Eiſenbahndirektion. Jn das hieſige Handelsregiſter
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. A Nr. 281 betreffend die

Abt. A Nr. 2187 iſt heute die offene Handelsgeſellſchaft Carl
»ffene Handelsgeſellſchaft Opel Fromme Nachf., Halle a. S., iſt
K Wolff mit dem Sitz in Halle S. heute eingetragen: Die Geſell
»ingetragen. Die Geſellſchaft hat ſchaft iſt aufgelöſt, der bisherige
am 30. Dezember 1910 begonnen. Geſellſchafter Kaufmann Rudolf
Perſönlich haftende Geſellſchafter Abel in Halle a. S. iſt alleiniger
ſind Heizungsingenieur Paul Jnhaber der Firma.

d u r Halle a. S., d. 4. Jan. 1911.olff, beide in Halle a. S. Königliches Amtsgericht, Abt. 19.Halle a. S., d. 30. Dez. 1910. a Fſre
e Jm Handelsregiſter Abteil. AKönigl. Amtsgericht, Abteil. 19. Nr. 788 betr. die Firma Alb.

e e n e ventAbt. A Nr. 108 betr. die Firma m ax Fiſcher iſt erloſchen, die
Fuoch Kallmeyer, techniſches Geſgintprokura des Franz Meyer
Bureau für Hoch und Tiefbau ſt in eine Einzelprokura umge
in Halle a. S. iſt heute einge wandelt
tragen: Die Firma iſt geändertine Halle a. S., d. 4. Jan. 1911.in Knoch Kallmeyer, Archi utekten und Jngenieure, Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.,

i e SeſhſtkäuferKönigliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
ſucht größeres Gut oder
Rittergut weſtlich der Elbe

Nr. 320 betr. die offene Handels
geſellſchaft C. Gräb Söhne
in Halle a. S. iſt heute einge
tragen Dem Philipp Trautloff
und Erich Kleine, beide in Halle
a. Saale, iſt Geſamtprokura erteilt.

Halle a. S., den 3. Jan. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

direkt vom Beſitzer. Anzahlung
kann in jeder Höhe geleiſtet
werden. Off. unter B. 518 an
Püttners Ann.-Bureau,

Allgemeine Elelctrizitäts Gesellschaft
Stadthahn Halle

werden ausser in den Geschäftsräumen, Berlinerstrasse 1, in nach-
folgenden Zigarrengeschäften von beute ab verkauft:J. gteinhrecher Jasper, Marktplatz 1,

2. Paul Grimm, Bernburgerstr. 16, Ecke Ludw. Wuchererstr.,
3. Max Stoye Nachflg. Inhaber Max Thümmel, Magdeburger-

strasse 68, Ecke Riebeckplatz.

Allgemeine Elelctrizitäts Gesellschaft
Stadthahn Halle. 608

Pa. Thüringer Stückhkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk den erh. ſreuree

Pa. Zementkallk«c,
Kohlens,. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

StaublkalkK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen (93

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

hHynpothek Mk. 47000
zu 4 eventl. 4 zur I. Stelle auf Jnduſtrie- Grundſtück
ſofort, ſpäteſtens bis 1. Juli ohne Agenten geſucht. Offert.
unter R. 3313 an Jnvalidendank, Barfüßerſtraße 2, erb-

ſNuffrage auf Feſarbeſter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen
Staaten entgegen

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Smith 1904 Magdeburg 60“, wegen

kaufen. [252Silesia aus ſandigem Riffergut Güross-Glienieke b. Spandau

Cüterrerwaltung Sehortewitz, S on re

holz- Auktion.
Montag, den 16. Januar,

10 Uhr vormittags
ſoll im Döblitzer Holze eine große
Anzahl ſtarker und mittlerer geſunder
Rünern und Eſchen, ſehr gutes
Stellmachernutzholz, meiſtbietend ver
kauft werden. Ebendaſelbſt von

2 Uhr an [523Brennholzauktion
von Rüſternknüppeln und Stangen
holz ſowie etwa 20 Fuhren Reiſigholz.
Anton, Rittergut Mücheln

b. Wettin a. S.

Suche Gut
X von 150 400 Morgen guten

Mittelboden in Prov. Sachſen
X od. Nähe. Off. u. B. W. 5142
X an Rudolf Mosse, Halle S.

Wegen Alter u. Zurruheſetzg.
Gaſthof g. Bahuhof,
Hauptſtraße, drei Ortſchaften

anlieg., 26 Jahre im Beſitz,
bei 8000 Mk. Anz. verkäufl.
Gebäude, Jnventar reichlich,
gt. vorh., nachw. ſich. Geſchäft,
Hypothek und Reſtkapital feſt.
Carl RBrineckK., Deſſau i. A.
Zwei tadelloſe 7 jährige braune

Kutſchpferde
ſtehen zum Verkauf, da dieſelben
durch Gebrauch des Automobils
überflüſſig ſind. [250Aſyl Carlsfeld, Poſt Brehna.

z Hühner,
KHijetzt fleiß. leg.,

gar. leb. Ank,
11 Monate alt,

ne D Farben. Wahl,ſchönſte Race. Mit kräftigem Hahn
6 St. 14 Mk., 12 St. 27 Mk., 18 St.
40 Mk. Simeon Reinisch.
Oderberg, Schleſien, Nr. 140.
Abſchlüſſe zum Anbau von

Zutckeru Futterrübenſamen
(für 1911 können Stecklinge ge
liefert werden), Erbſen, Bohnen,
Radies und Spinat, für nur erſte
Samenzüchtereien vermittle ich
koſtenlos. Wilh. Körner,
Quedlinburg, Ditfurterweg Aa.
Kanarienhähne (gute Schläger) z. verk.
Wilhelmſtraße 7, Gartenhaus II r.

Klavier, faſt neu, billig zu ver

BücherreviſorBey er. Halle a. S.,
Ludw. Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.

Herrſchaftl. Wohnhaus
X Martinsberg 18, am Kaiſer
x denkmal, wegen Todesfall ſofort
X zu verkaufen. Näheres bei
X J. BRriese daſ. III. Etg.

Automohil, 18 P.
mit Geſchäfts
Karoſſerien

und Luxus-
ien umſtändehalber

ſpottbillig zu verkaufen.
Anfragen sub A. 3753
Reklame- Bureau FinK.,
Halle a. S. (503

9 Pianinos, J
erſtklaſſige Fabrikate, zu ver-
mieten. Miete wird bei
ſpäterem Kaufe angerechnet.

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
e

Gebr. Pianino geſucht. Off. m. Pr.
unt. B. B. 5145 an Rud. Mosse, Halle.

Sei nicht einlaufend,Seidenwolle
H. Schnee Nachf., Gr. Steluſtr 84.

Geldverkehr.
10-20000 Mark

möchte ich auf mein zirka 150
Morgen großes Gut aufnehmen.
Offerten sub Z. C. 461 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Mark auf gute Hypothek
è geſucht. Agent. verbeten.

Offerten unter J. 461 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

1000000 Mk.
Jnſtituts- u. Privatgelder auf Acker
ſollen zur dauernden Anlage aus
geliehen werd. Koſtenfr. Ausk. dch.
H. Silberberg, datteeſert

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell, diskret und
ſchnell bedient ſein, dann ſchreiben
Sie ſof. an Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin 400, Winterfeldſtraße 34.
Viele notarielle Dankſchreiben.

[359
Arbeitsnachweis der Fandwirtſchaftskammer

h n t Dampf Dreschsatz,
Anſchaffung eines ieſenſatzes

Wohltmann e

Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.
Poſt Weißand, Anhalt.

für die Provinz Sachſen,

e e GarrettSaabkartoffeln

geſunde Ware, de, Rinder-,hat abzugeben [415 r Kadaver

G Caunengerweg 5. Tel 835. l kaufen. Frieſenſtraße 32 III r. Ratenzahlung. Proviſ. v. Darlehn.
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Inhalt
1) Anhalt-Dessauische Landrenten-

briefe.
2) Brauerei Thale A.-G. in Thale

a. Harz, 44 Obligationen.
3) Braunschweigische Präm. An

(20 Taler Lose).
4) Bukarester 443 Stadt-Anl. v. 1898.
5) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen, 4 Prämien-Pfand-
briefe von 1871.

6) Eisleber Aktien Bierbrauerei
vorm. Wilhelm Beinert, 44 0bl
Serie I und II.

7) Erfurter Stadt Anleihescheine.
8) Erzherzog Albrecht Bahn,

Prioritäts-Schuldverschr.
9) Granitwerke Steiperne Renne

A.-G. in Hasserode a. H., 414 0Obl.
10) Hamburgische 34 Staats-Präm.

Anleihe von 1866 (50 Taler-Lose).
11) Magdeburger Bau- und Oredit-

Bank in Magdeburg, 444 Teil-
schuldverschreibungen.

12) Magdeburger Stadt-Anleihesch.
von 1902.

13) Merseburger Kreis Oblig.
von 1883 und 1891.

14) Merseburger 43 Stadt-Schuld-
verschreibungen.

15) Mexikanische 42 (Steuerfreie)
Gold- Anleihe von 1904.

16) Norddeutsche Grund Credit-
Bank 44 Pfandbriefe.

17) Oesterreichische 100 PI.-Kredit-
Lose von 1868.

18) Oesterreichische Gesellsch. vom
Roten Kreuze. 10 Fl.- Lose v. 1882

19) Preubische Boden Credit Akt.-
Bank, Hypotheken-Ptandbriete.

20) Rumänische 43 amortisable
Staats-Rente von 1889.

21) Russische 4 J Staats-Anl. v. 1902.
22) Sachsen Meiningisohe Staats

Prämien-Anl. (7 Fl-L.) v. 1870.
23) Sächsisch Thüringische Port-

land-Cement- Fabrik Prässing

in Göschwitz, 44 Schuldvereechr.
von 1898.

24) Sangerhäuser Aktien-Maschinen-
fabrik und Elsengieberei vorm.
Hornung Rabe zu Sanger-
hausen, Partial-Obligationen.

25) St. Georgen-Aktienbrauerei zu
Sangerhausen, Partial-Oblig.

26) Schreyer'sche Bierbrauerei A.-G.
in Hasserode, 41 4 Obligationen.

27) Stuhlweibenburg Raab Grazer
24 Prämien- Anteilsch. v. 1871.

W Anhalt Dessauische
Landrentenhbriefe.

121. Verlosung am 6. Dezbr. 1910.
Zahlbar am 1. April 1911.

Anhalt-Dessauische und Rentenbriefe
der vereinigten Landrentenbank.
(Sämtlich mit ganzjähr. Zinssch.)
Lit. A. à 1500 182 377 407 570

579 2098 101 113 396 3036 061 074
079 334 336 445 617 651 830 842 910
916 955 986 987 4043 150 234.

Lit. B. à 300 160 300 326 383
395 411 619 654 673 676 730 871 879
887 914 942 949 963 3998 4344 372
396 466 536 543 553 556 629 671 6076
094 193 203 221 270 369 490 497 5652
771 880 933 7012 016 018 031 037 103
111 184 241 242 262 365 886 602 609
634 638 710 763 762 763 814 853 903
905 967 998 8043 194 195 239 242 249
289 312 347 418 420 483 607 632 682
687 703 715 734 752 759 783 825 928
953 9012 10953 11020 064 182 207
261 296 297 327 452 607 691 724 788
12559 771 786 905 14093 198 204
15575 663 748 775 837 863 888 912
16023 089 151 207 216 17634 632 672
682 714 832 833 849 863 864 897 923
928 999 18001 090 100 143 216 701
766 771 802 803 809 863 956 19046
141 784 831 941 990 20053 408 422
440 471 635 541 677 691 623 732 856
963 981 987 21406 6595 631 641 669 807
837 22096 106 269 266 293 301 310 320.

Lit. C. à 150 132 231 1804 899
937 2246 505 586 769 3188 453 679 581
606 618 712 715 726 859 979 4239 331.

Lit. D. à 60 68 178 1142 666 722
2009 033 603 718 807 959 3000 081 113
252 277 338 491 631 760 764 776 816.

Iit. E. à 30 1196 201 744 8465
2062 393 655 732 856 3093 102 118
188 201 219 405 715 726 747 882 892
971 4017 135.

2) Brauerei Thale Akt.-Ges.
in Thale a. Harz, 4 Obl.
10. Verlosung am 17. Dezember 1910.
Zahlbar mit 1035 am 1. April 1911.

Lit. A. à 1000 49 68 165 171.
Lit. B. à 500 450 468 490 499

538 541 644.

3) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).

162. Prämienziehung
am 31. Dezember 1910.

Zahlbar am 31. März 1911.
Am I. Novbr. 1910 gezogene Serlen:

59 180 706 783 8238 945 1521
2074 2187 2224 2462 2485 2611
2632 2643 2878 3004 3148 31456
4432 3531 3755 3769 3795 3904
4124 4216 4322 4964 5119 5198
5521 65696 5754 6222 6832 6851
7430 7527 7766 7927 7961 8061
8129 8164 8233 8284 8348 9029
9085 9292 9346 9498 9519 9588
9632 9902.

Prämlen:
Serie 828 Nr. 47 (300), 2074 34

(300), 2224 46 (120) 43 (300), 2632
Ä (360), 2878 80 (120), 3001 6 (120),3148 i (4800), 3432 81 (800) 3796
I (500), 4322 27 (300), 5754 20(6000), 6851 10 (120) 80 (120), 7527

11 8129 57 (00), 8233 7
(46,000), 9346 41 (800), 9688 4 (120),
9962 i (300)(300).

e übrigen in obigen Soerienu t W d mit

4) Bukaroster 47129, Stact- 43 Anlenectheins J. Auctede

Anleihe von 1898.
Anleihe von 28,650,000 Lei.

Verlosung am 1 14. Dezember 1910
Zahlbar am 2/15. Januar 1911.

27 76 192 291 633 756 423 439 442 495 512.
817 937 956 1187 234 373 559 627 927
932 2038 071 133 337 359 376 427 47
483 496 696 744 854 943 3046 068 224 189 220 226 246 296 304 327 336 347
646 698 714 936 991 997 4383 908 439 503 506 569 611 633.
5022 095 128 151 286 414 476 639 85621 Buchst. C. à 200 A 26660 723

unheneeeeeeeeeee m3 A heine V. 4 b084 226 264 480 886 986 9063 097 r 4 e
à 1000 Lei. 10607 614 625

661 711 737 746 772 781 788 794 82
844 893 933 956 970 11260 267 282
386 525 531 12126 249 2665 278 31
374 410 421 426 434 464 6508 517 628
691 823 131765 498 692 780 14203 293
318 332 458 473 492 604 634 165667
764 777 18463 4965 683 682 19038
630 720 20404 460 478 624 637
7658 21249 335 938 955 963 22220
23004 014 015 043 045 063 066 066
088 090 102 104 115 117 123 128 12
134 137 142 1563 165 161 168 169 177
191 198 216 240 247 263 264 278 287
294 328 350 3654 366 383 400 24840
887 25043 051 26420.

28117 196 225 269
291 450 740 786 870 973 29033 091. 833 851 878 934 977 982 988 33050.

in beigefügt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ept
haltenen Nru. mit 309 gezogen

Die mit Treffern über 3000 A. 100 58206--210.
gezogenen Stücke sind vor der
Einlösung zur Prätung bei doer 9) Granitwerke Steinerne

der Deatsehen Hypo-e Meiningen einza. Renne A-G. in Hasserode a. H.,
thekenbank in AMeiningen einzu-

ung,
ausgegeben auf Grund

des Privilegiums vom 23. April 1901,
datiert vom l. Mai 1901.

Buchst. A. à 1000 A 25233 356

Buchst. B. à 500 25656 736 755
828 837 948 958 995 997 26134 1

bteſlung.
ausgegeben auf Grund

des Privilegiums vom 23. April 1901,
datiert vom 1. April 1903.

Buchst. A. à 16000 A 360917
Buchst. B. à 500 A 27913.
Buchst. C. à 200 A 28288 209]

308 358.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeeckt.
45 Anleihescheine VI. Ausgabe

I. Abteilung,
ausgegeben auf Grund

des Privilegiums v. 19. August 1908,
datiert vom 1. Oktober 1908.
Buchst. A. à 1000 A. 31668 670

720 729 768 792 826 827 836 32046.
Buchst. B. à 500 32617 646 800

Buchst. C. à 290 33058 066 085
5) Deutsche Hypothekenbank) 10s 114 i21 122 167 183 190.

in Meiningen, 490 Prämien-
Pfandhbriefe von 1871.

40. Prämienziehungam 2.Januarl911.) Die Tiüigung ist durch Ankauf
Zahlbar am 1. Pebruar 1911.

Am 1. Dezember 1910 gezogene 8) Erzherzog Albrecht Bahn
5

17 51 142 222 260 345 3721 Prioritäts-Schuldversehr.
407 461 472 555 581 656 696 Vom Staate zur Selbstzahlung
1938 1148 1200 1292 1301 1333

08 8 1209 01 v1465 1491 1061 1623 1649 1862 Verlosung am 2. November 1910.

1719 1739 1773 1861 1892 1909
1926 2024 2035 2054 2062 2071

2 z &2170 2175 2214 2226 2250 2448 verschrelbungen I. Emſss. V. 1872.
Co. Commandit-Ges. auf Aktien 2479 2495 2498 2531 2534 2613

2658 2662 2697 2742 2759 2793] à 300 Fi. 191 1241 8865 11808
2934 3109 3140 3168 3171 3175 21806 24804 26030 30537 32836.
3256 3267 3281 3306 3388 34801 59 Gold- Prioritäts-Sohuld-
3529 3560 3600 3700 3722 3724] versehr. II. Emission von 1877.
3748 3787 3789 3802 3811 3879.

III. Ausgabe, IV. Ausgabe
2. Abteilung und

V. Ausgabe 4. und 5. Abteilung.

erfolgt.

übernommen

Zahlbar am 1. Mai 1911.
59 SHher-Prloritäts-Sohuld-

(74. Verlosung.)

(62. Verlosung.)
a 400 6563 5002 6879 7851 885

Serio 142 Nr. 2, 222 12, 346 16, 8129 687 10063 827 11960 17472372 22 (1500), 461 6(1600) 21 (36,000), 18966 19666.

555 15 s 73 e 49 Stlber-Prioritäts-Sechnld-1058 l6, 1745 3 zen versechr. III. Emisston von 1890
1301 15, 1465 14. (16500), à 1000 Fl. 66 507 1020 525 2395
1773 14, 2054 1 65000) 7, 2170 12 965 3022 060 480 638 668 995 4696
2214 11 (3000), 2226 22, 2534 4 5293 301 395 720 910 6220 307 364
2697 24 2759 3 3185 619 621 7396 9040 287 452 618 579
3 12, 3267 24, 3306 23 (3000), 34801 à 200 F. 10806-—810 13291 296
26, 3748 7 (1500), 3802 21 (1600),

(41. Verlosung.)

925 46641 645 49741--745 50681

781-785 17131 135 19996 20000
28341--345 29886-890 33 161 hDie Nummern, welchen Kein Betrag 36071-075 37226--230 466 470
39996--40000 41866--860 44921

685 51666 660 52626630 54096

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
12) Magdeburger Stadt-

Anleihescheine von 1902.
Verlosung am 24. November 1910.

Zahlbar am l. April 1911.
I. Abteilung Ausgabe 1902.

Buchst. B. à 60099 18
208 241 382.

Buchst. C. à 1000 60452 4

[17) 0esterreichische 100 Fl.

Kredit-Lose von 1858.
169. Verlosung am 2. Jannar 1911.
Zahlbar mit Abzug am l. Juli 1911.

Serlen
7 176 184 186 222 296 984

986 1053 1198 1283 1303 1380
J 1431 1684 1838 1928 2166 2213616 721 722 612898 346 408 686 770 2292 2433 2504 2512 2640 3035

849 901 996 62026 764 806 806 807 809 3274 3559 3714 3797 3847 3891
Buchst. D. à 500 62926 6307 3903 3999 4120.

157 201 274 291 365 411 488 490
684 909 64026 070 106 291 340.

Buchst. E. à 200 64408 448
617 678 679 707 722 723 724 922 954
65008 188 243 368 633 6534 6535 5681

Der weitere Bedarf ist durch An-
kauf gedeckt.

056 057 074 075 076 082 083 085 086.
Buchst. B. à 1000 724652 463

2292 67

Prämlen:
Serie 7 Nr. 96 100, 176 36 65 97,

184 51 (3000), 186 90, 222 64

e e 138 e e697 616 709 710 711 712 718 714 716 1431 z s e
719 765 848 876 876 877 878 879. 62 81 97, 2166 25 70, 2213 4

i s 23.6 20 h i Wo84 (10,600),
III. Abtelung (42), Ausgabe 1907 3274 37 (800,000), 3559Buchst. A. à 2960 71981 982 36, 3714 1, 3797 26. 8847 43 (30, 000)
72010 021 022 028 024 026 026 027 53 54 (60,000) 87, 8891 63 (8000) 97,

w v (2000), 3999 67, 4126 48.
e Nummern, welchen Kein Betra5636 669 585 586 681 682 683 934 in beigefügt ist, sind mit 800 r

73239 427 74154 156 305 306 359 361] alle äbrigen in obigen Serien ent-
362 363 422 429 609 618 639 907] haltenen Nrn. mit

(2000)

00 Kr. gezogen.
75030 072 313 367.

Buchst. C. à 500 760665 066
419 160 164 165 166 167 281 812.

823 324 326 326 327 828 330 331
374 377 528 642 78162 153 203 213
214 216 216 217 218 247.

13) Merseburger Kreis-Oblig.
von 1883 und 1891.

Zahlbar am Juli 1911.
I. Anleihe von 1883.

Lit. A. à 3000 65b.
Lit. B. à 1000 108 151.
Lit. C. à 500 360 361 362 364

365 367 412 413.
Lit. D. à 200 470 471 477 478

479 480 481 482 629 549 656 565 568
669 662 654 657 662 776 782 783 797
801 809 6816 817.

II. Anlefhe von 1891.
Lit. A. à 5000 II 35 50.

172 1956.

Lit. C. à 1000 201 261 270
276 280 289 290 296 802 308 318 822

446 448 450.
Lit D. à 500 596 600 627 634

651 667 687 690 718 781 784 798.

Lit E. à 200 I148 166 162
179 183 186 205 209 227 239 2465 266
269 266 272 274.

14) Merseburger 49/0 Stacdt-
Schuldverschreihungen.

Die Tilgung für 1910 ist durch
Ankauf erfolgt.
15) Mexſkanisehe 49ſo (steuer-

freie) Gold Anleihe von 1904.
Die Tilgung per l. Dezember 1910

ist durch Ankauf erfolgt.

4 Ohligationen.
6) Eisleber Aktien-Bier-

brauerei vrm. Wilhelm Beinert,
490 Obligationen Serie l u. II.
Verlosung am 21. Dezember 1910. 183 209 230 234 262 335 339 360 366

Zahlbar am l. Juli 1911.

Lit. A. à 1000 14 64 88.
Lit. B. à 500 120 137 157 159

Lit. A. à 1000 1 14 22 101 138
186 202 206

7) Erfurter Stadt Anleiheseh.
Verlosung am 17. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
3149 Auleiheschelne I. Ausgabe,

ausgegeben auf Grund des
Privilegiums vom I. September 1878,

datiert vom 26.
Buchst. A. à 1000 A 23 115 279

288 308 329 395 448 455 479.
Buchst. B. à 500 505 559 896

1126 150 179 262 293 294 410.
Buchst. C. à 200 A 2162 335.
Der weitere Bedarf ist durch An-

3 Anleineseheine II. Ausgabe,
ausgegeben auf Grund

des Privilegiums vom 26. Juni 1888, 3871 3920.

i a Jot 7uchst. C. K. 5Der weitere Bedarf ist durch An- wy Mag euren
kauf gedeckt.334 Auleiheseheine IV. Ausgabe

ausgegeben auf Grund
des Privilegiums v. I. Februar 1893,

datiert vom 27. Februar 1893.
Buchst. A. à 1000 A 13690.
Buchst. C. à 200 A 18143.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.
4 Anlelheseheine IV. Ausgabe

3. Abtenlung,
ausgegeben auf Grund

des Privilegiums v. 1. Februar 1893,
datiert vom 31. M

23280 293 311

53 511.
4 nene V. Ausgabe

ausgegeben auf Grund
des Privilegiums vom 23. April 1901,

datiert vom 1. Mai 1
on vib das vos 06

Huchst. B. à 300 24054 162 2341 Abteilungen XI und XII.B. à 1000 6644 664 683 886 467 726 7be 816 887 ob ba 7116 128 1571 610 618 6567 803 910 45314 376 397 436.

A. 23756 7065

244 259 287 309 34
452 579 586 645 646

348 4265 436 440
649 677 702 724 71

739 838 919 973 25028. 1
eanthaltenen Nummern in

C W
Buchst. C. à 200

168 169

Zahlbar mit 3 Aufgeld
am 1. Juli 1911.

413 418 433 454 483 488 492 546 647
669 680 à 1000

10) Hamburgische 39/, Staats-
Prämien- Anleihe von 1866

(50 Taler-Lose).

per Obligation.

295 300 301 353 362 377 414 431

7. Verlosung am 21. Dezember 1910.

1 8 17 47 89 92 97 104 118 170

45. Verlosung am 2. Januar 1911.
Zablbar am l. März 1911 mit 65 Taler

Serie 18 26 40 172 198 216 267

6541 545 653 673 702 780 853
868 964 1015 1042 1047 1055
1110 1149 1158 1172 1202 1299
1392 1415 1429 1457 1463 1527
1606 1644 1649 1660 1710 1808
1852 1872 1893 1910 1982 2057
2112 2202 2232 2244 2259 2271
2285 2287 2293 2306 2344 2364
2386 2427 2431 2470 2475 2498
2606 2624 2627 2727 2736 2788
2833 2840 28655 2927 2960 3028
3032 3051 3070 3080 3081 3085
3152 3254 3260 3282 3300 3468
36555 3626 3676 3753 3825 3866 723 742 800.

16) Norddeutsche Grund-
Credit-Bank, 49/0 Pfandbriefe.
Verlosung am 8. Dezember 1910.

Zahlbar am l. Juli 1911.
Serie III.

Lit. A. 13564 695 600 83177 215
314 466 686 40316 408 45644 5678 697
645 673 722 802 896 953 976 46017
018 050 068 073 083.

Lit. B. 83811 83! 909 34003 119 196
250 40772 800 41019 027 0835 089
103 158 46362 377 430 463 6539 567
593 603 607 702 743 746 753 774 345.

Lit. C. 13809 894 14162 2656 289
301 491 344565 521 908 924 35165
215 2556 290 491 41288 466 619 619
692 923 951 42023 0659 080 151 261
593 603 692 734 875 881 986 43222
244 299 414 46920 924 926 946 47036
104 131 189 214 263 317 338 378 437

839 842 911 938 964 980 984 988
996 48006 032 051 061.

139 325 488 669 573 792 16090 112
122 192 854 444 459 609 969 976 35668
629 909 36002 056 096 104 106 234

209 265 802 3609 377 416 423 460 478
691 676 707 713 726 734 791 815 836

166 278 884 391 412 460 464 477 610
617 621 662 649 662 668 670 671 709

Lit. E. 17226 274 483 613 699 724

4 Teilschuldverschr.
Verlosung am 19. Dezember 1910.

Abteilungen I-- X.

222 285 327 368 411 478.

873 895 917 981 996 2046 064 096

263 337 343 364 362 430.

80 231 276 299.
Lit. O. à 500 8014 917 981

8021 117 201 217 239 264.

Credit Bank in Magdeburg, 669 610 662 696 710 783 748 838 892

Zahlbar mit 1035 am 1. Juli 1911.] 22042 098 128 130 163 367 442

Lit. A. à 2000 I 64 106 167

768 770 828 918 990 18009 013 023
309 364 460 662 638 19143 393 467

914 933 952 20017 197 426 461 487
747 791 869 892 21000 048 244 812

662 676 963 37686 778 894 912 98

Iit. B. à 1000 628 673 679 684] 969 965 966 968 9908 50045 063 086
647 690 747 794 798 881 860 890 99
1004 049 064 074 090 142 176 177 187 493 642 668 682 686 688 691 602 7
201 287 361 376 411 420 466 474 606 708 746 760 766.
639 592 697 680 648 782 746 767 8611 Laut. F. 23046 102 149 217 222 461

137 163 203 220 286 363 384 421 422

Buchst. A. à 1000 21693 698 138 498726 800 803 850 944 991 22027 069. Lit. C. 4500 26505 507 609
Buchst. B. à 500 A. 22130 497 510

666 721 928 937 2305
Buchst. C. à 200

666 746 792 815 870 891 914 926 942
264 949 3088 077 203 246 267 280 317 888

893 416 426 441 479 670 690 676 781 1
741 760 794 887 901 925 4008 077 os2

168 196 215 306 461 454 468 478 619 091
628 631 646 673 776 802 860 899 900 674
954 999 6086 044 064 168 190 200 216 247 3866

624 686 669 678 760 762 831 24043
094 109 s z

s s 2s
s

SS 28d O
J do s 2 d

2
22

S

es s s
o S

e22 28 S I

099 187
S

893 922
876 6877 S 2 S S

Ankauf

18) Oesterreichische
Buchst. D. a 200 77317 318 Gesellschaft. v. Roten Kreuze,

10 Fl.-Lose von 1882.
68. Verlosung am 2. Januar 1911.

Zahlbar mit Abzug am 65. Januar 1911.
Amortisatlionsziehung:

1368 es e B02 2275
6 1616 3020 2479 2860

Verlosuog am 1. Oktober 1910. 3101 3104 3974 4072 4408 4932
5418 5430 5995 7295 7337 7545
8455 9168 9250 9483 9593 10159
10642 10645 10650 10966 11045
11302 11311 11861 11944
Nr. 1--50 à 32 Kr.

Präümfenztehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigetügt ist, sind mit
100 Kr. gezogen.

Serie 884 Nr. 34 (1000), 1495 34
(200), 1498 22 (200), 1870 7, 1939
48 (200), 2258 45, 2941 21, 3069

Lit. B. à 8000 78 114 189 38 (200), 3794 41 (200), 4566 44 (200),
5167 256, 6465 8, 6000 36 (60,000),
6036 28, 7644 16, 8028 28, 8237
60 (1000), 8752 21, 9025 34 (200),

340 342 349 867 370 409 416 427 432 9537 43, 9848 24. 10052 45 (200
10997 13, 11153 49, 11206 17 (200),
11264 26 (200), 11502 48, 11747 18.

11947

441 619 706 719 725 730 733 749 791 IX.

574 884 912 976 87081 120 363 43618 2091 3499 53
693 44065 097 166 252 282 298 48208 481 966 9664 10648 13179 416 14248.

Lit. E. à 500 1241 2189 3510
g. 8102 9179 408 965

9010 027 034 103 118 132 1 13 7 66 Lit. P. à 300 1487 577 804
2108 788 824 971 4393 5351 7468
8647 678 679 889 9186 448 12401
14486 15092 16600 184659 624 19032
324 7456 20204.

Lit. G. à 100 280 1631 2408
437 720 3203 4860 8326 9633 13799
18648 19486.

Hypothoken Pfandbriefe7
155 421 691 666 720 900 929 937 987 XV. Serie, rückzanlbar à 100

Lit. A. à 6000 100 1221 246 450.
Iit. B. à 3000 3838 686 939

1263 676.
Lit. G. à 2000 146 248 468

1613 663 2434 478 3142 195.
Lit. D. a 1000 187 336 393

465 615 1829 614 842 2628 919 3029
412 626 725 4161 177 366 476 733
5179 729 6178.

t. B. à 600 164 875 448 948
249 277 369 518 639) 981 1140 832 887 2191 606 3063 662

2 9654 971 25112 116] 691 4293 672 65006.
Lit. F. à 300 629 738 781 880

968 1296 699 825 870 2168 367 510
628 760 794 966 27116] 516 3260 413 939 46884 449 460 663

812 5074 448 671.
Lit. G. à 100 A 41 133 224 401

458 632 933 1762 980 2031 3027

19) Preußische Boden-Credit-
Aktien Bank, Hypotheken-

Pfandhbriefe.
Verlosung am 17. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
316 Hypotheken Ptanädbriefe
III. Serie, rückzahlbar à 100

Lit. A. à 3000 417.
Lit. B. à 1500 365.
Lit. C. à 600 49.
Lit. D. à 300 15453.
Lit. E. à 150 238.
Lit. F. à 75 47 626.
Lit. G. à 100 202 409 448.

3169 Hypothoken Pfandhbriefe
V. Serle, rückzahlbar à 100

Lit. B. à 1500 235.
Lit. C. à 600 283.
Lit. D. à 300 632 660.
Lit. E. à 100 231 238 3233.

3569 Hypotheken Pfandhbriefe
VI. Serie, rüekzahlbar à 100.

Lit. B. à 20900 I.
Lit. B. à 500 46 544.

3149 HUypotheken Pfundbriefe
VII. Serie, rückzahlbar à 1009.

Lit. A. a 5000 461.
Lit. B. à 2000 839.
Lit. C. à 1000 1416 2546.
Lit. D. à 500 1992 3669 878.
b E. à 200 1629 2282 3207

4026.
Lit. F. à 100 1694 3234.

356 Hypotheken Pfandbriefe
Sorie, rückzahlvar à 100

Lit. A. à 5000 471 676 998 1139.
Lit. B. à 3000 835 1677 641

Lit. D. 14692 890 15032 057 111] 972 2991.
Lit. C. à 2000 4115 1171 268

361 849 980 4005 164 746.
Lit. D. à 1000 104 340 1164

26 690 6570 7640 8480

87 J 282825z I 2s z S

20) Rumänische 49/0 amorti-
sabie Staats-Rente von 1889.

4 Aaeußere Gold -Anlelho.
Verlosung am 2/156. Dezember 1910.

Zahlbar am 2. Januar 1911.

1(9ll.

971 986 3094 219 325 335 724 747 999
4062 149 211 326 650 661 698 728.

à 1000 Fr. 5026 036 086 220 222
293 449 679 630 942 996 6032 090 178
228 290 318 7365 7043 296 298 505 611
524 560 5665 616 634 674 873 8040 188
266 467 494 542 547 570 651 699 779
874 998 999 90652 109 194 241 293 512
539 640 737 882 965 10242 270 327
450 678 612 740 745 798 920 927
11103 267 473 692 649 721 12036 068
083 107 223 430 458 4665 474 634 674
665 786 809 818 13030 051 074 100 145
269 306 317 491 694 611 631 14005
019 039 122 143 316 778 926 15146
414 626 727 826 16144 214 263 296
368 377 427 662 912 926 17167 260
306 622 766 831 836 998 186501 726
789 818 19130 324 482 632 533 666
694 868 20076 109 190 402 689 660
732 21116 260 422 519 6548 599 627
702 746 863 962 999 220658 072 110
279 287 396 457 469 545 667 666 684
809 925 958 970 23090 106 157 252
474 644 828 851 998 24067 304 339
382 419 468 705 795.

à 500 Pr. 25020 082 165 190 191
260 500 693 823 847 966 964 966
26050 106 814 440 447 6509 7653 812
823 921 981 27063 137 203 662 719
853 28096 474 600 607 948 989 29211
236 267 407 436 475 478 636 626 665
780 844 30097 447 6508 666 720 741
884 894 31284 424 565 673 803 829
32168 178 260 2654 345 411 637 929
937 961 33061 110 200 252 396 626 660
669 686 832 871 34073 100 106 229 270
301 362 427 439 584 782 830 873 967.

2) Russische 49 Staats-
Anleihe von 1902.

9.Verlosung am 1/14. September 1910.
Zahlbar am

19. Dezember 1910 1. Januar 1911.
à 5000 5881 890 8351--360

11891 900 14671-680 21001--010
854 899 902 910 948 990.

à 2000 54001-025 56951
975 59526 660 64501--625 76101

126 876561 576 95951 976 96501
644 659 680 719 727 741 779 860 860

864 887 920 953 983.
à 1000 99151 175 117476

-500 119676 700 162226--250
163776 800 168226--260 175301

325 177061 0756 190376-400 626
-560 206482 494 6501 5621 538 664
555 682 699 601 613 633 640 660 684
708 768 836 860 885 905 923 960 984.

à 500 224076 100 225726
750 246226-260 247161 175

252556 5665 675 638 665 691 692 699
707 708 753 757 780 803 998.

22) Sachsen Meiningische
Staats-Prämien-Anieihe
(7 Fl.- Lose) Von 1870.

96. Serienziehung am 2. Januar 1911.
Prämiengziehung am 1. Pebruar 1911.

Serie 76 245 657 781 817 1011
1136 1189 1315 1446 1541 1683
1725 1811 1859 1944 2015 2153
2267 2361 2403 2452 2542 2701
2743 2791 2849 2897 2948 3249
3354 3444 36535 3563 3657 3760
3787 3916 3982 4056 4176 4204
4329 4331 4386 4419 4498 4670
4586 4690 4637 4702 4821 4833
4852 4857 5373 5425 5553 5565
5576 5597 5817 5877 6285 6525
6620 6642 6704 6719 7078 7277
7327 8176 8251 8349 83410 8429
8812 8826 8847 8907 90756 9104
9256 9280 9400 9418 9510 95 11
9517 9520 9521 9810 9873.

23) Sächsisch- Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. Commanciit-
Ges. auf Aktien in Göschwitz,
40 Schuldversehr. von 1898.

Verlosung am 9. Dezember 1910.
Zahlbar mit 69 Zuschlag

am 1. Juli 1911.
à 1000 9 65 103 144 153 168

175 182 190 204 231 232.
à 500 266 282 292 337 339

367 404 408 415 426.

24) Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisen-

gießerei vorm. Hornung
Rahbe zu Sangerhausen,
Partial-Obligationen.

Verlosung am 16. Dezember 1910.
Zahibar am 1. April 1911.

Lit. A. 2 4 49 62 63 384 98 104
106 110 116 131 136 198 212 228 232
236 237 282.

Lit. B. 316 328 832 343 363 366
g77 466 467 479 483 486 4097.

25) St. Georgen-Aktienbrauerei
zu Sangerhausen, Part.- Obl.
Verlosung am 16. Dezember 1910.

Zahlbar am 1. April 1911.
33 46 47 84 86 120 128 1665 264

265 345 400.

26) Schreyer'sche Bier-
brauerei A.-G. in Hasserode,

4 Obligationen.
7. Verlosung am 7. Dezember 1910.
Zahlbar mit 103 am I. April 1911.

à 1000 6 67 63.
à 600 123 194 261 297 344.

27) Stuhlweißenburg-
Raab Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
80. Serienziehung am 2. Januar 1911.
Prämienziehung am I. April 1911.

Serie 134 607 648 820 950 977
2020 2556 2584 3769 3341 4001
4391 4646 5156 5412 5723 5779
6130 6206 6830 6883 7208 7632
7690 7696 7942 7989 8409 8457

à 5000 Fr. 71 166 207 860 444 8519 8942 9671 9619 0669 9797
X and 643 736 802 873 918 1204 268 346 411Die diesjahrige Tilgung ist dureb] 498 616 687 887 896 2066 261 466 468 10437 10511 10660 10894 11177

473 600 694 788 787 806 842 866 898 11660 11846.

9970 10009 10037 10141 10875

währer
Steige
lichen
1886

der M
Jahre
Die Z
anlagte

Jahre
auf der
7 pro
anderer
daß die
angeno

die vor
und ſei

deutſche
habe,
wie kau

zug auc
Freihän
die eink
hebliche
können,
vermehr
getrager
Stützpu
kriſen
Endlich
im inne

konve
Arbeits
10. J
Plenc
und 23.
am 4.,
ſoll die
geſetz
18. Jar
und 20

nung
raten w
Beratun
ſtatt. A
geſetz
wird die
die z w
bleiben

4 für
geſehe
müſſen

F ied
ratung d
Die zw
Ausſicht
letzten di
wurden

nommen.
und ob


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 19.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






